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Montags den 13. Auguſt 1821. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛe. 
allergnaͤdigſten 3 Special⸗Befehl. 


a 
NSS 


A XXXI 


Breslau ſche 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. f a 
Zu der Vepflanzung der Chauſſeen und insbeſondere der neuen Straße nach 
Oblau wird in den Yshrın 1822. und 1823 eine nicht unbedeutende Anzahl Düfte 
baͤume erforderlich. Selbige muͤſſen von guten veredelten Sorten und von graden 
gefunden Wuchs fein. Von der Wurzel bis zur Krone muß jeder Baum mindeſtens 
7 Fuß Preuß Maaß lang und nicht zu ſchwach im Stamme ſeyn. Vorzüglich were 
den Aepfel und Bienbäume verlongt, doch werden auch Pffaumbaͤume angekauft 
werden. Um den Beſitzern kleinet Baumſchulen Gelegenheit zum Abſatz zu e 
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ſollen auch Anerbletungen kleiner Quantitäten abzulaſſender Baͤume angenommen 
werden, jedoch nicht unter einem Schock. Auch werden nur von Eigenthuͤmern, 
von Baumſchulen dergleichen Verkaufs Anerbletungen angenommen, damit von 
der Qualitat der Baͤume zuvor die noͤthige Keuntniß eingezogen werden kann. Lies 
ferungs⸗Anerbletungen bleiben aber ganz unbeachtet. Hernach haben nur dleje⸗ 
nigen, welche Obstbäume von der vorgeſchriebnen Qualitat zu verkaufen baben, 
elne Nachwelſung der vorhandenen Bäume nach den Haupiſotten als Aepfel', Birn⸗ 
und Pflaumen Bäume, nebſt Angabe des verlangten Preißes in Couront⸗Werth 
dem Ober Wegebau Jaſpecter Heller hleſelbſt in Porto freyen Briefen einzuſenden 
und dabey zu bemerken, wie vlel Bäume im Jahr 1822, und wieviel im Jahre 1823. 
jedesmal zu Fruhjabrszeit abgelaſſen werden konnen. Nicht frankirte Briefe wer⸗ 
den auf Koſten des Abſenders zurückgeſandt werden. Diejenigen Verkäufer, welche 
den Transport der Bäume bis zur Chauſſee uͤbernehmen wollen, haben dies mit 
anzuzelgen. Anerbletungen aus Gegenden, weiche ſehr entfernt von hier find wers 
den wigen Vertheurung der Baͤume durch den Trans port nicht wohl beachtet werden 
koͤnnen. 5 
Breslau den 24ſten Jull 1821. 8.) Ne 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 

8 8 Zu verkaufen. — 

„) Breslau den Sten Yuguf 1821. Nachdem dos Superieventartum in 
den hieſigen 5 Caͤmmerey⸗Mahlmüuͤhlen auf einen beſtimmten Fuß geſetzt worden, 
fo iſt eine bedeutende Anzahl von Muͤhlengeraͤthſchaften und Materlalien allerley Art 
von Holz und Eiſen thells neue, thells gebrauchte übrig geblieben, mit deren Ver⸗ 
kauf aus freyer Hand mir eine dazu ernannte Commiſſton beauftragt haben. Wir 
machen ſolches hiermit bekaunt, und fordern Kaufluſtige auf, ſich, fie mögen viel 
oder wenig zu kaufen wuͤnſchen, dieſerhalb an den Hin. Statt» Bau: Infpeckor 

Tſchech, im Schmidt Timmlecſchen Hauſe ohnwelt dem Sandthork wohnhaft, zu 
wenden. l 


Zum Magiſtrat hleſiger Haupt / und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Bu-germelſter, Buͤrgermeiſter und Sradträthe, 
Breslau den gten May 1821. Das in der Ohlauer Vorſtadt auf 
der Margarethengaſſe unter No. 14. gelegene, zu 5 pro Cent auf 1870 Rthlr. 
25 for. gerichtlich abgeſchötzte Haus, der geſchtedenen Eleonore Bierbaum, ſoll 
Schuldenbalder verkauft werden. Beſit⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige werden 
daher aufgefordert, in den auf den 25, Jung, 25, July und 25. Auguſ d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Licltatlons⸗Terminen, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, ihre Gebothe in der Canzley des unterzeichneten Gerichts 
im Landgerichtshauſe auf dem Dohme abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden zu gewartigen. N 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur a 
. re 
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Breslau dem aaflen Februar 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hospital Landgüteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Real⸗Creditors das auf dem Stadtgut Elbing ſub No. 39. dele⸗ 
gene Grundſtuͤck des Riemermeiſters Ernſt Pätzold, welches auf 3939 Rthlr. 
4 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftarton öffentlich verkauft werden fol, Termint llcitationis ſtehen auf den 
joten May c., auf den laten July c. und auf den 13ten September c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an. Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminen, beſonders in dem Letzteren, welcher peremtoriſch iſt, im Amte 
auf dem hleſigen Rathhauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig zu melden, ihre Ge⸗ 
bothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt, und Beſt⸗ 
biethenden das Grundſtück mit Genehmigung der Real: Gläubiger zugeſchlagen 
werden wird. Urkundlich unter des Amts gewöhnlicher Unterſchrift und beyges 
druckten Inſiegel. i f 

Stadt⸗ und Hespitak⸗Landguͤteramt. 

Glogau den 11. May 1821. Auf den Antrag des Commun⸗Man⸗ 
datarii der Landſchafts-Director Graf v. Sandreczlyſchen Glaͤubiger wird das 
im Luͤbenſchen Creiſe belegene Gut Guhlau, welches laut der land ſchaftlichen 
Taxe auf 3895 Rthlr. 22 gr. 8 pf. gewürdigt worden tft, (die in den Amts⸗ 
ſtunden auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober Landesgericht eingeſehen werden kann) 
hiemit fubbafia geſtellt. Alle zahtungsfaͤhtge Kaufluſtige werden daher aufgefor⸗ 
dert, in dem anf dem om Auguſt d. J., den riten October d. J., den 13 ten 
Devimver d. J. angefepten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch it, lhre 
Gebothe perförlich oder durch hinreichend informirte gerichtlich beglaubigte Spe⸗ 
cialbevollmächtigten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſfarlen vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Ober Landesgerichtsrath v. Pförtner, auf dem 
hieſigen Schloß abzugeben, wobey ihnen eröffner wird, daß auf die nach dem 
letztgedachten Termine einkommenden Gebothe nicht weiter reffectirt werden 
kann, fo wie daß das Liegnitz Wohlauſche kandſchafts⸗Collegium ſich die Ab⸗ 
köfung von 1380 Nthlr. in Pfandbriefen zur ausdrücklichen Kaufsbedingung 
gemacht bat, und daß das erwähnte Gut Guhlau gegenwartig zwar noch ver⸗ 
pachtet iſt, die Pacht aber, zu Folge heut geſchehener Kuͤnrdigung Termino Jo⸗ 
hannis 1822. zu Ende geht, auch das Gut dem Käufer mit demjenigen Wirih⸗ 
ſchafts⸗Indentario zugeſchlagen werden ſoll, mit welchem der abgehende Paͤch⸗ 
ter es retradiren wird, daher dem Käufer obliegt, das erwantge Plus⸗Inven⸗ 
tarlum dem Wächter ohne Anrechnung auf das Kaufgeld zu verguͤtigen, dage⸗ 
gen ihm auch das Recht zuſteht, das etwantge Minus⸗Inventarium von dem 
Pächter erſetzt zu verlangen, ohne jedoch Vertretung der Maſſe fuͤr dieſen Er⸗ 
ſatz des Pächters, wenn er ihn etwa zu leiſten nicht vermoͤchte, begehren zu 


dürfen, 2 

Koͤnigl. 8 15 Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
N der Laufttz. N 

„Glogau den sien Februar 1821. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Llen“enant Ferdinand August von Steinbach gehörigen, in dem Koͤnigl. Preuß. 
Autheil der Ober Lauſttz und deſſen Laubaner Kreis gelegenen Erb- und Allodial⸗ 
Mit eranter Ober⸗Miflel- und Nieder⸗Schreibersdorf, welche nach den Prinzipien 
der Ober⸗Lauſißſchen Hofgerichts Grundtaxe vom 24flen Juny 1724 Anne Zu 
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ruckſichtigung des wahren Ertrages zu 5 pro Cent. auf 170 446 Rihlr. Courant ge⸗ 
twürdiget find, ſollen auf den Antrag der majorennen von Steinbachſchen Erden, 
und des hieſigen Königl. Pupihen⸗Cetlegli pro Intreſſe der minorennen Erben, im 


Wege der freiwilligen Subhaſtatlon oͤffentitch verkauft werden und es find die Dies 
thungs⸗Termige auf den zen Juni, den ißten Seotbr. und auf den sten Des 


cember 1821 anberaumt worden. Zahlungsfahige Kanfluflige werden daher bier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, von denen der Letztere perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath Goͤtzloff auf dem Schloß hieſelbſt eutweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Speztal- Vollmacht verfehene Mandatarlen aus der Zahl 115 hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen, ven denen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Hoffiscal Dehmel und 


% Hoffistal Hoffmann vorgeſchlagen werden, einzuſinden, ihre Gebote abzugeben, 
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und nach vorgängiger Genehmigung des Koͤntgl. Pupillen⸗Callegii und der Übrigen 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiezhenden zu gewaͤrtigen. Auf 
diejenigen Gebote, welche nach dem letzten Termin noch eingehen, wird nicht weis 
ter geachtet werden. Die Taxe kann in der Prozeß⸗Regiſtratur des unterzeichneten 


2 Ober Landesgericht in den gewohnlichen Amtsſtanden eingeſehen werden. 


Konkgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und ver Lauſitz. 
Miltit ſch igten Juny 1321. Das in-Siefigr. deutſchen Vorkade ſub 
No. 23. belegene Buchbinder Bauſeſche Haus ortsgerichtlich auf 363 Kthlr. 
8 gr. geſchaͤtzt, iſt Schuldenbalber ſubhaſta geſtellt und Terminus licitationis untcus 
et peremtortus auf den aaſten September c. in hieſiger Canzley anbergumt 
worden Kaufs und Zuhlungsfähige werden hiermit vorgelnden, in eren, Tops 


mine zu erſcheinen, ihre Gebathe abzugeben und zu gewärtigen, daß cer Zu⸗ 


ſchlag mit Zuſtimmung der Intereſſenten an den Meiſt- und Beſtbiethenden 

erfolgen fol, i 

Reichsgraͤfl. v. Maltzan freyſtandesherrl. Gericht. : 
*) Oels den 22. Juny 1821. Das herzogl. Brauſchweig Oels ſche Fürs 

ſlenthumsgericht macht hiemit offenkundig, daß die nochmalige Sudh ſtation 

des vor dem Breslauer Thore zu Bernſtadt ſub No. 233. des Hypothetenbuchs 


- ‚gelegenen Freybauſes nebſt Zubehör, im Wege der Executſon 7 verfügen befun⸗ 


den worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung alle dies 
jenigen, welche gedachte Grundſtücke zu kaufen Willens und vermögend find, 
ein, in dem auf den -ısten October 1821. anderaumten Termine nach Ablauf 


deſſen keine Gebethe, fie muͤſten denn noch vor ‚Eröffnung des Zuſchlags⸗Er⸗ 


kenninſſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr 
im berzoglichen Schloſſe zu Bernſtadt zu erſcheinen und ihre Gedothe auf ge⸗ 
dachte Grundſtäcke, welche auf 210 Reihe. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Des 
punirten des Gerichts, Herrn Cammer Rath Thalheim, zum Protocoll zu ges 
den, worauf ſedann der Zuſchlag on den Meiſtdtethenden und annehmlich Zah: 
lenden erfolgen und die Léſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen verfügt werben wird. Die Tape ſelbſt kann in bieſiger Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. ö 
Sprottau den zien July 1821. Auf den Antrag eines Gläubigers fol 


das vor dem Giogauerthore am Sprottiſchdorfer Wege belegene Fol. 169. b. des 


alten Hypothedenbuchs eingetragene dem Fleischer Carl Siegmund Kasche gepörige 
Ackerſlüct, welches 9 Scheſſel Ausſaat enthaͤlt und auf 888 Rthlr. gerichtlich 
a 2 
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abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subbaſtation öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Der peremtoriſche und einzige Termin ſteht hierzu auf den aofien 
E epteniber um 9 Uhr auf bieſigem Gerichrehäufe ver dem Hen. Land, und Stadt⸗ 
gerlchts⸗ Aſſeſſor Weſtarp an, weshalb zablungs und bei äbige Kaufluſtige eine 
geladen werden, ſich zu demſelben eirzufin den und den Zuschlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach Eimwiliigung der Real⸗Gläubiger zu gewaͤrtigen. N 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Feſtenberg den 19. Mey 1821. Das hieſelbſt ſub No. 14. belegene, 
dem Tuchmachte Meiſter Samuel Malttske zugehörige Haus, welches auf 
428 Rıpl.-gewü diget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtlret werden, 
und es find die Blethungs⸗ Termine auf den 6. July, 3. Auguſt und peremtorie 
auf den 31. Auguſt a. c. angefeßt worden; es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem auf den 31. Auguſt 
d. c. angeſetzten peremtoriſchen Licttations⸗Termine Vormittag 9 Uhr auf hleſigem 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr das Meiſt⸗ 


th zu gewaͤrligen. 
web Das Königl. Preuß. Stadtgericht. | 

Peterswaldau den i9. May 1821. Das zu Ober⸗Peterswaldau 
ſub no. 46. belegene Gotifried Rohrbachſche Dreyruthenguth, welches dorfge⸗ 
richtlich auf 134 Rthl. 15 far. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, wird in dem Wege 
der freywillgen Sudhaſtation auf den Antrag des Verlaſſenſchafts-Curators, 
Gerichtöſchrelber Tſchirn in den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen, den 30. Juny 
den 28. Jun und peremtorie den 30. Auguſt a. c. veräußert. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahſge Nauffwfige werden daher blerdurch aufgefordert, an jenen Tagen, 

vorzüglich ader an dem zuletzt zenannten Vortaittags um 9 Uhr zur Abgabe ihrer, 
Gebothe in der hieſigen Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen und zu gemärtigen, daß 
der Zuſchlag des Guthes an den Beſt⸗ und Meiſtdtethenden erfolgen werde. 

Auf ſpaͤtereingehende Gebothe wird nicht reflectiret werden. f 8 
5 Das Keichögräflid Stolbergſche Gerkchtsamt. s 
Haynau den 10. July 1821. Das Moſchendorfer Gerichtsamt macht 
den öffentlichen Verkauf der Schmiede Nahrung nebſt Garten und Aecker des 
George Friedrich Dehmel zu Moſchendorf nach der gerichtlichen Taxe von 965 Nthl, 
6 ſor. Cour, dekaunt und ladet Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhlge zu denen Terminen 
den 13ten Auguſt, ben. loten Septemder und den sten October dieſes Jahres 
und dieſen letzten peremtoriſch auf den herrſchaftlichen Hof zu Moſchendorf fruͤh 
um 30 Uhr zur Abgabe ihres Gebothes und zu Gewaͤrtigung des Zuschlags an 
den Meiſtbiethenden. 

En Das Moſchendorf, Toͤppendorfer Gerſchtsamt. 
Wecker, Juſtlt. 
Liegnitz den 23ſten Juny 1821. Nachdem uͤber den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt in der Jauergaſſe vor Liegnitz verſtordenen Sandmuͤhlen⸗Beſitzers Carl Sa⸗ 
musl Slöter, zu welchem eine in der hieſigen Jauergaſſe belegene Waſſermühle von 
3 Gängen nebſt Pertinenzien gehört, auf den Antrag der Erben deſſelden per Dez 
cretum vom 7ten April 1821. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, fo fordern wir alle etwanigen un bekannten Glaͤubiger des Carl Samuel Floͤter 
ſewohl aus dem Civil⸗ als Militairſtande hier alt auf, ſich in dem zur kLiquida⸗ 
f 5 tion 
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tion und Verlfication ihrer Forderungen auf dem 16ten October a. e. Vormlttags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Land- und Stodtigericht hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher JIuformation und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehene Mandararien aus der Zahl der hleſigen Juſttz⸗Commiffarlen, von 
denen ihnen im Fall der Uadekanntſchaft der Herr Stadt⸗Syadicus Rösler vor⸗ 
geſchlagen wird, einzufinden und ihre Anſprüche gebührend amumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwantgen 
Vorrechte werden für verluſtig erklart und nur an dasjenige werden verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa 


noch übrig bleiben möchte. 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Hirſchberg den gten Juny 1821. Das unterm 9. Juny dleſes Jahres 
auf 1524 Rthlr. 1 far. 7 d', Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte bürgerliche Haus, nebſt 
Garten, Aeckern und Wieſewachs fub No. 68 zu Kupferberg Schoͤnauer Creiſes 
wird auf den Autrag eines Real Creditors, im Wege der Execution in Termino 
den asſten Sepiember d. J. auf dem Stadtgerichts⸗Seſſtons⸗Zimmer zu Kupfer⸗ 
berg plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ und deſitzfaͤhige Kaufluflige unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulirung der Bedingungen in Ter⸗ 


mino geſchleht. 
: J Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 


ogt. 
Brieg den 1. July 1821. Das Gerlchtsamt zu Taſchenberg Brleg⸗ 
ſchen Kreiſes macht blerdurch bekannt, daß die zu Taſchenderg ſub No. 21. 
gelegene Freygaͤrtnerſtelle, welche nach Abzug der darauf haftenden kaſten, auf 
375 Rthlr. 5 gr. 23 of Cour gewuͤrdiget worden, a dato binnen 9 Wochen 
und zwar in Termino peremtorio den zaſten September 1821. bey demſelben 
Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſlige und Beſitzfaͤhige 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine fruͤh um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Taſchenberg in Perſou oder vurch gehoͤrig 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen daß erwaͤhnte Freygaͤrtnerſtelle dem Meiſtbiethenden und Bezahlenden zu⸗ 
geſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. R 
Das Taſchenderger Gerichtsamt. 
: Herrmann, Juſtlt. 

Hels den ızten Juny 1821. Das herzogl. Brounſchcdelg Oelsſche 
Fuͤrſtentbumszericht macht hierdurch oͤffent ich bekannt, daß die Sudhaftallon 
der Nro. 72. des Hypothekenbuchs zu Glaſehürte in der Herrſchaft Medziber, 
den Erben des Hanns Dubtetzig gehörigen Groſcherſtelle zu verfügen befunden 
worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, 
weiche gedachte Groſcherſtelle zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in 
dem einzigen Biethungs⸗Termine den z5ffen September c. Vormittags um 
11 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor zu erſch inen und Ihre Gebothe auf gedach⸗ 
tes Grundfiüd, welches auf 268 Ribu. 17 ſar. 9 d'. dorfzerichtlich abgeſchaͤzt 
worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Hrn. Kammerrath Thalheim, zum 
Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Melſtdiethenden und 
annehm ich Zahlenden erfolgen wird. Die Tape ſeldſt kann in hleſiger Regiſtra⸗ 

tur nachgeſehen werden. f am 
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Naumburg am Queis den 13. July 1821. [Das unterzeſchnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtirt die zu Neidberg bey Greifenberg Laubanſchen Ereifed fud 
No. 48. belegene, auf 370 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haͤnslerſtelle des infolvent 
verſtorbenen Trangott Grabs und ladet Kaufluſtige zu dem auf den 26ſten Septem⸗ 
der a. c. angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine Vormittags um 10 Uhr zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gezethe mit der Zuſſcherung vor, daß nach erfolgter Zuſſimmung 
der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtdtethenden geſchehen wird. Zugleich wer⸗ 
den die unbekannten Glaͤubiger des Traugott Grabs zu eden dieſem Termine zur 
Liguidation und Juflification- ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vorge⸗ 
laden, daß die Aus bleibenden durch richtetliches Eckennegiß gänzlich von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 5 8 

Das graͤfl. Breßlerſche Gerichtsamt e ; 
2 rner. . 

Gleiwitz den 20. Juny 1821. Das v. Narzef Preiſewißer Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch befannt, daß auf den Antrag der Erben und Vormund⸗ 
ſchaft der zu Peeiſewitz verſtorbenen Thomas Biskupekſchen Eheleute, das zu 
deren Nachlaß gehoͤrige Bauergut fub No. 4 in Preiſewitz, welches auf 370 Rthl. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der freywilligen Subhaſtation vers 
äußere werden ſoll und hierzu der Licltations Termin auf den 3 Sepebr. c. a. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Prelſewitz anſtehet. 
Kaufluſtige, Befigs und zahlungstähige werden alſo hierdurch eingeladen, fi 
in dieſem Termine zur beſlimmten Zeit einzufinden , ihre Gebothe zum Proto⸗ 
koll zu geben und demnäachſt den Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbiethenden 
nach erfolgter Genehmigung der Extrahenten zu gewärtigen 1 

Kuchelna den zoflen May 1821. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch dekaunt, daß das dem Nicolaus Kollenko eigenthuͤmullch zuge⸗ 
hoͤrige, in dem Dorfe Wrzezia Natibsrer Creiſes unter der Hypotheken⸗Num⸗ 
mer 4. belegene Robothbauergur, welches auf 42 Rihlr. 16 gr. Cour. gerichtlich 
gewüediget worden, auf den Antrag des Fürſtl. v. Lichnowskiſchen Reuntamts 
iu Kuchelna mit? unv v-Rbischenn verkauft werden ſoll, und daß htezu ein 
peremtoriſcher Sudhaſtations⸗Termin auf ben zien September d. M anfleche, 
Ts werden daher Zahlungsfäbige und Kaufluſt ige hierdurch vorgeladen, gedach⸗ 
ten Tages in der hieſigen Gerichtsamtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abs 
zugeben und zu gewärtigen, daß in dieſem Termine das fubhafla geſtellte Ro⸗ 
dothbauergut nach erſolgtet Einwilltgung von Seiten des Renntamts Kuchelna 
dem Meiſi⸗ und Beſtdiethenden zugefchlagen werden wird. 

s Das Eduard Furſt v. Lichnowskiſche Juſtizamt der Herr⸗ 
ſchaft 1 

Kuchelna den Zoſten May 1821. Das unterzeichnete Geri 
macht en bekannt, daß das dem Valentin Smolka 0 ee 
rige in dem Dorfe Wrzeſſin Ratiborer Creiſes unter der Hypotheken Num⸗ 
mer 5. belegene Robothbauergut, welches auf 42 Rthlr. 16 gr. Cour gericht⸗ 
lich gewürdiger worden, auf den Antrag des Kuchelner Fuͤrſtl. v. Lichnowski⸗ 
ſchen Renntamts meiſt- und beſtblethend verkauft werden ſoll, und daß hlezu 
ein peremtoetſcher Termin anf den zten September c. a. anſtehe. Es werden 
daher Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem gedachten 
Termin la der hieſigen Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
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und zu gewärtigen, daß in dem Termine das ſubhaſta geſtellte Robothbauer⸗ 
gut nach erſolgter Einwilligung von Seiten des Renntamts Kuchelna dem 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zugeſchlagen werden wird. 

Das Eduard Fürit v. Lichnowskiſche Juſtizamt der Majorats⸗ 
Herrſchaft Kuchelna. 

Kuchelna den zoſten May 1821. Das unterzeichnete Gerichts amt 
macht hierdurch bekannt, daß die dem Johann Polomskl eve A zuge⸗ 
hoͤrige, in dem Dorfe Wrzezin Nariborer CTreiſes unter der Hyvotheken-Num⸗ 
mer 7. belegene Rodothgaͤktnerſtelle, welche auf 26 Rtblr 16 gr. Courant 
gerichtlich gewurdiget worden, auf den Antrag des Fuͤrſtl v. Lichnowskiſchen 
Rentamts zu Kuchelna meiſt⸗ und beſtbtethend verkauft werden ſoll und daß 
hierzu ein petemtoriſcher Subhaſtations-Termin auf den 3 September d. J. 
anſtebhe. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, 
gedachten Tages in der hiefigen Gerichtsamtscanztey zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben. und zu gewaͤrtigen, daß in dieſem Termin die ſubhaſta geflellte 
Robothgaͤrtnerſtelle nach erfolgter Elnwilllgung von Seiten des Renntamts 
Kuchelna dem Meiſt- und Beſtbiethendeu zugeſchlagen werden wird. 

Das Eduard Fuͤrſt v. Lichnowsliſche Juſtlzamt der Majaratdr 

Herrſchaft Kuchelna. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds C Courſe⸗ 
Breslau den 11. Auguſt 1821. 


5 r G. Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — Kayserl, detto — 87 
detto detto 2 M. — 1401 fFriedrichsd’or - - 1163 — 
Hamburg Banco 4 W. 11533 1533 [Conventions- Geld — 104 
detto detto 2 M. 153 1523 Minze e 175 17521 
London - - 3 N. 7 3 — [Banco Obligatione 813 — 
Paris . — Staats, Schuld- Scheine 684 62 
Leipzig ia W. 2. - a Vista 105. [10 rot- denemne [ 100 
Augsburg 2 d. oz | — fLieferungs-Seheine e — 814 
Berlin a Vista — Jıoc# Stadt Obligations [(— 106 
5 M. — | 99% [Wiener Einlösungs- Scheine] 423 42 
Wien in 20 Xr. a Vista 1052 | — [Pfändbriefe von 1000 Rthlr |1043,104 
detto Be Ser 2 NM 1043 — — — 500 2 — — 
derne f in 25 W. VIste! — — — 8 u a 
„ 2 M. — 1 —TDiseonte. ee > — > 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
e W 8 der beſten Sorte. Vom 11. Auguſt 1821. 
Den Thaler zu zu 523 f9i ‚for. gerechnet gerechnet. 
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| Erſte Beylag e 
zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 13. Aug uſt 1821. f 
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Er Bekanntmachung ee 
betreffend die Verdingung der Lieferung mehrerer Verpflegungs⸗Beduͤrfulſſe 
8 für das Armenhaus zu Creutzburg. . 
5) Es fol die Baſchaffung nachgenannter Verpflegungs⸗Artikel für dat 
Armenhaus in Creutzburg in Entrepriſe gegeben werden und zwar: 180 Schef⸗ 
fel Kartoffeln, 45 Scheffel Kohl⸗ oder Unterruͤben, 16 Scheffel Möhren, 
2 Scheffel grüne Bohnen, 50 Schock Kant. Entrepreneurs, welche Willens 
And, dieſe kieferung zu übernehmen, werden eingeladen, in dem auf den 24ſten 
Auguſt a. c. anberaumten Termine in dem landräthlichen Amte zu Ereutzburg 
zu erſcheinen und die näheren Bedingungen zu erfahren. Der Mindeſtfordernde 
bleibt an fen Geboth gebunden, bls der Zuſchlag erfolge, der deshalb unbe⸗ 
dingt vorbehalten wird; auch iſt der Mindeſttordernde verpflichtet, eine Kaution 
gleich bey der Licttation mit 10 pro Cent im Betrage zu beſtellen. 
Oppeln den 28ſten July 18a r. g.) 
; | Koͤnigl. Regierung. I. Abtheilung 


N Zu verkaufen. 5 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 7ten Juny 1821. Das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtirt Schuldenhalder das Gottffried Gebauerſche, in der 
orisgerichtlichen Taxe vom 21ſten April c. auf 246 Rthlr. 26 fer. 3 d'. abge⸗ 
ſchaͤtzte Auenhaus No. 2. in Ludwigsdorf und der einzige und peremtoriſche Li⸗ 
citations Termin ſteht auf den zten September e Vormittags um 11 Uhr in 
der hieſigen Amte kamtley an, in welchem für das hoͤchſte und annehmlichſte 
Geboth nach vorheriger Erklarung der Intereſſenten der Zuſchlag zu erwar⸗ 


ten iſt. ? & : 
5 . Reichsgraͤflich Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. 

Birawa den roten July 1821. Im Wege der Execution ſollen die 
dem Schiffer S mon Kuznta zu Brzezetz gehörigen vollkommen fahrbaren zwey 
Schiffe No. 48. und 49. wovon das eine auf 350 Rthlr. und das andere 
auf 390 Riblr. Cour. geſchaͤtzt worden, in dem anderweitig anberaumten Ricis 
kattons Termin den 27ſten Anguft c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Kretſcham 
zu Brzezetz oͤffentlich au den Melſtbiethenden verkauft werden wozu wir Kauflus 
ſtige gegen gleich baare Zahlung hiemit vorladen. Uebrigens find die zu vers 
außernde Schiffe bey dem Schiffer Johann Kuznia zu Brzezetz, der fie unter 
Aufſicht hat zu jeder Zeſt in Augenſchein zu nehmen⸗ Gleichzeitig werden zu 
dieſem Termine alle unbekannten Schiffs Gläubiger, zur Anmeldung ihrer etwas 
nigen Forderungen ſub poͤna praͤcluſt vorgeladen. 

Das Gerichtsamt Echlawengig. : 
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g Citationes Creditorum. 

Breslau den z5ften April 1821, Auf den Antrag der Commiſſlon des 
allgemeinen Gorniſon⸗Lazareths zu Schweidnig werden von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl. Ober: Landesgerichtd von Schleſien ade und jede, beſonders aber alle unbe 
kannte Gläubiger, welche an die Caſſe des ehemaligen vereinten, gegenwärtigen 
allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Schweldnitz dom Iſten October 1818. an dis 

nit. December 1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu has 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Kuͤhn auf den ızten September c. a. Vormittags um ro Uhr anberaumten 
Eiq ldations⸗Te' mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hleſigen Justiz Comm ſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
rath kudwig und die Juſtiz⸗Commiſſarien Klettke und Morgenbefler in Vor ſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Ansprüche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichts 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die ges 
dachte Caſſe werden verlaſtig erklart und blos an die Perſon desjenigen, mit wel⸗ 
chem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) i 
az Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den ayſten April 1827. Auf den Antrag der Königl. Coman⸗ 
dantur zu Süberberg werden von Selten des hleſigen Königl. Ober⸗Lanudesgerichts 
von Schleſten alle und jede beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die Silberberger Feſtungs⸗Dottrungs⸗Caſſe aus dem Jahre 1820. aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kühn auf den 1zten Septem⸗ 
der c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Llquidations Termine in dem biefigen 
Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mäcbtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſttz⸗ Commiſſtonsrath Muͤnzer, Juſtiz-Commiſſarius 
Kletke, Juſtiz Commiſſarius Enge in Vorſchlag gebracht werden, au deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewär⸗ 
tigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluftig erklaͤrt 


werden. g.) i 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien — 
Breslau den 25fien April 1821. Anf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
v. Hohuſſaͤdt werden von Seiten des hleſtgen Koͤnlgl. Ober⸗ Landesgerichts von 
Schlesien alle und jede, beſenders aber ale unbekannte Gläubiger, weiche an 
die Caſſe des aten Bataillons und der demfelben angehoͤrigen zten Escadron 
des iſten Breslauer Landwehr⸗Regiments Nro. 1146. aus dem Jahre 1818. 
vis zum März 1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu 
haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerich!s⸗ 
Aſſeſſor Herrn Kuͤhn auf den ızten September c. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
beraumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober-Landesgeeichtshauſe pers 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
elwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Je der 

g u 
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Juſliz⸗Cemmiſſarius Koblitz, Kletke und Juſtizrath Wirth in. Vorſchlag ats 

dracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vers 

meinten Anſprͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 

Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an 

die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. 8.) . 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſſen. 

Breslau den söten März 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mas 
jers und Commandeurs des aten Batalllons 18ten Landwehr Regiments (Bres⸗ 
lau Llegnitzet) Herrn v. Uttenhoven werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien, alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger, welche aus dem Etatsjahr 1820. an die Caſſe des gedach⸗ 
ten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Kühn auf den 23ſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
5 Liquidationg s Terinine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtsdauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuiäßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft, unter den hiengen Juſtiz⸗Commiſſarten, die Juſtlz⸗ 
Eonimiffarıen Enge, Kodtitz und der Juſtiß⸗Commiſſionsrath Muͤnzer in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen Ne ſich wenden konnen, zu er ſcheinen, 
ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller threr Anſpruͤche 
an die gedachte Caſſe verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben werden verwleſen werden. 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. g.) 

Breslau den ııten May 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Sieutenants und Commandeur ODlericke werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗- Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume vom ıften April 1820. dis ult. Decem⸗ 
ber deſſelben Jahres an dle Caſſe der beyden Bataillons des 38ſten Infanterie⸗ 
Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗-Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Neubauer auf den 7. Septemder c. Vormittags um 10 Uhr anberaum⸗ 
ten Liguldatlons⸗Termine in dem bieſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich 
oder durch elnen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigen, wozu ihnen bey etwa 
ermangelder Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗ 

Commiſſarius Koblitz, Kletke und Juſttz⸗ Rath Wirth in Vorſchlag gebracht 
werden, an denen einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe 
verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mlt 

dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Ange: Koͤnial Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten 

Glogau den aöften März 1921. Alle diejenigen, welche an die Kaffe des. 

erſten Uhlanen⸗ Regiments (1. weſtpreuß.) aus dem Jahre 1820. Auſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Termino den Zoſten Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depuraso Auscultalor v. e 
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hieſigen Schloß perſoͤnlich oder durch hinreichend infornürte und bevollmächtigte hleſige 
Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu kechtfertigen, 
im Fall des Ausbleibeus aber zu gewärtigen, daß fie aller Anſpruͤche an die Kaffe wer⸗ 
den verluſtig erklart, und damit nur an Die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt 
haben, werden verwiefen werden. g.) g 
Koͤnigl. Preuß. Oberlaudesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
Citationes Edictales. 

Breslau den 30. März 1821. Da von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichis von Schlefien über den in lediglich einer auf dem Gute 
Sesnig In der Nieber⸗Lauſitz bypvothekariſch haftenden Capital per 1043 Rthlr. 
4 gr. beftehenden von den Paſſtois bey weitem üderfiiegenen Nachlaß des zu 
Muͤnſterberg am eoſten July 1819. verſtorbenen Creis⸗Steuer⸗Einnehmers 
Heinrich v. Bünau auf den Antrag des Könige. Pupillen⸗Collegit hieſeldſt heut 
Mittag der erdſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden if, fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grande einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neudaur auf den 25ften 
Au zuſt c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations-Dermine in 
de u dieſigen Ober⸗kandesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zus 
läßigen Bevollmächtigten wozu (onen dey etwa ermangelder Bekanntſchaft 
unger den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtizrath Wirth und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Paur und Stoͤckel in Vorſchlag gedracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie aller idret etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch üorig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden, Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. ; 

Breslau den 23. März 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commandeurs des Fuͤſelter⸗Bataillous 11ten Linien» Regiments (aten ſchleſ.) 
Herru v. Linſingen werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts 
von Schleſien alle und jede beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche an 
die Caſſe des gedachten Bataillons aus dem Jahre 1820, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Groddeck auf den 24ſten 
Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations⸗Termine in dem 
dieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
bieſigen Justiz Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſarius Enge, Koblig und 
Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklart werden, 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. g.) n 

Breslau den 26jten April 1821. Auf den Antrag des Königl. Major 
und Commandeur des ehemaligen aten Bataillons 4ten Breslauer Landwedr⸗Re⸗ 

giments 


Bere; 


aiments v Maltitz, werden von Seiten des hieſigen Königl. Oberlandesgerichts von 
Schleſten alle und jede, beſonders aber alle undekannte Gläubiger, welche an die Kaffe 
des gedachten im März vorigen Jahres aufgelöften Bataillons aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neubauer auf den 7ten Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations⸗Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder duech einen geſetlich zuläßigen Bes 
vollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangeinder Bekanntſchait unter den hle⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der Juſtiz Commiſſarius Kiettke, Morgenbeffer und 
Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤu⸗ 
nen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Richterfcheinenden aber baden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller idrer 
etwanigen Anfprüche an die gedachte Kaſſe werden verluſtig erklart und blos an die 
Derfonen desjenigen werden verwieſen werden, mit welchen fie sontrahirt haben 
oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang g emmen hat. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 27. April 1821. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in 1265 Nihlr. 1 gr. 114 pf. 
Tour, Activis und 189 Rthlr, 17 gr. 114 pf. bekannten und 989 Rthlr. Cour. 
ungewiſſen Paſſtols beſtehenden Nachlaß der am iſten Januar 1821. in Bres⸗ 
lau verfiordenen verwit. KRanzier Mücke geb. Schiller auf den Antrag des Koͤ⸗ 
nigl. Pupillen ⸗Collegit von Schleſien hieſelbſt als obetvormundſchaftlicher Ve⸗ 
doͤrde der von der Verſtorbenen hinterlaſſenen minorennen Kinder heut Mittag 
der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß erfordert worden iſt, fo werden alle die⸗ 
jenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anfprüde zu baten vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt auf den 15ten Septem⸗ 
ber 1821. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidatlons Termin in dem 
hiefigen Ober⸗ Landes gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßts 
gen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hleſigen Juſtiz Eommiſſarten, die Juſtiz⸗Commiſſarien Enge, Koblitz und 
Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werten, an deren einen fie ſich wenden 
konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruche anzugeben und durch Beweis 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihret etwanlgen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 4. Juny 1821. Von Seiten des Koͤntgl. Juſtizamtes 
zu St. Vincenz wird der verſchollene Einwohner zu Campen Getilteb Schäfer, 
welcher im Jahre 1813. zum Soldaten ausgehoben worden und als Mous que⸗ 
tier anfänglich in der sten Compagnie iſten Bataillons des toten Reſerve⸗In⸗ 
fanterie Regiments, nachher aber in der ıaten Compagnie des zaſten kinten⸗ 
Infanterie» Regiments geſtanden und ſeit feinem im Jahre 1813. erfolgten Aus⸗ 
marſch aus Coſel keine weiter Nachricht von ſich gegeben hat, auf den Antrag 
feiner Ehefrau Eleonore geb. Bär, welche ſich anderweitig zu verehl, 2 
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hlerdurch vorgeladen, ſich Binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termino den 
ıgten September c. Vormittags um 10 Uhr verſoͤnlich oder ſchriftlich in hleſi⸗ 
ger Canzley zu melden und alsdann weitere Auweiſung bey feinen Außenblei⸗ 
den aber in gewartigen, daß er für todt erklart und dieſem Zuſolge ſeiner hin⸗ 
terbliebenen Ehefrau auch die anderweitlge Verehelichung wird geſtattet werden. 
2 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 8 
*) Glogau den ızten July 1821. Am 28ſten Februar a. c. früh Mor⸗ 
gens 5 Uhr, iſt von dem Ober⸗Zoll⸗Controlleur Gurland und den Grenz⸗ 
Aufſehern Hander und Rißmann in dem Gehoͤfte der zu dem Dorfe Haͤhnchen 
Rothenburgſchen Creiſes in der Ober⸗Lauſit gehörigen und belegenen ſogenann⸗ 
ten Hirſchſchenke ein einfpänuiger und in der Scheune daſelbſt noch ein ande⸗ 
er dergleichen zweyſpaͤnnigen Wagen mit folgenden Waaren: 1) ein Sack 
ohne Zeichen mit a. 35 Piund ord. Kraustaback, b. 13 Pfund ord. Schnupf⸗ 
taback; 2) ein Sack mit 5 Hüten raff. Zucker, 53 Pfd.; 3) zwey Saͤcke mit 
110 Pfd. geſtoßenen Melis; 4 zwey kleine Kiſtchen ohne Zeichen, mit a. ein 
Dutzend Taſſen und 6 Stück Zuckerſchaalen von Steingath, am Gewicht 4 Pfund, 
b. ein Dutzend bemehlten Porzellaln⸗Taſſen, am Gewicht 6 Pid., e. 32 Dutzend 
bunte Perzelain⸗Taſſen, 14 Mund; 5) ein Oxhoft⸗Gebind gez. K. No. I, 
enthaltend 3 Eymer Rum; 6) ein Preuß. Eymer Gebind gez. A. No. 2., ent⸗ 
haltend ein Enmer Burgurder; 7) ein Orboft⸗Gebind gez. m. Ro. 1., ent⸗ 
haltend 3 Comer Franzwein; 8) ein Preuß. Eymer Gebind gez. m. No. 3 
enthaltend ein Eymer kuͤnell und 9) ein Sack ohne Zeichen mit 12 Pfd. Pi⸗ 
ment oder engl. Gewürz betreffen und dieſe ſaͤmmtlichen Gegenſtaͤnde, deren 
Eigentbuͤmer und reſp. Begleiter, bey Annäherung jener Beamten, mit Zurück 
laſſung auch der beyden Wagen und des aus drey Pferden befiehenden Ge 
ſpanns, ſich entfernt baden, aach ſpaͤterhin nicht zu erforſchen geweſen, find 
mit Hinſicht auf den Verdacht verdothwidriger Einſchwaͤrzung unter Beſchlag 
geſtellt worden. Diejenigen welche an obenbeſchriebene Waaren Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden demnach biermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den gten November d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termin vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarlo Fiſcher II. auf dem Schloß hieſelbſt zu melden, ihr Eigenthum dar⸗ 
züthun und über die anſcheinende Contravention und Defraudation Rede zu 
ſtehn Sollte aber dis zu und in dem Termin zu obigen Gegenſtaͤnde ſich nie 
mand melden, fo wird mit deren Confiscation, Verkauf und reſo. Verrechnung 
an die Straf⸗Eaſſe ohne weitern Anſtand verfahren werden. g.) 
a Könizt. prof: DberzEundesgericht von Nieder» Schleſien und 
i der Lauſttz. f N 
*) Par ſchkau den 26ſten July 1821. Das Königl. Stadtgericht hleſelbſt 
ſubhaſtirt adinfianttam der Kürſchner Muͤllerſchen geſetzlichen Erden, das auf 
1164 Rthlr 4 gr. Cour, gerichtlich detarirte Haus, nebſt Handlangs⸗Gerech⸗ 
tigkeit ſub No. 188. hieſeldſt und ladet deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zu dem auf den §ten September, gten October und peremtorie den roten No⸗ 
vember c. a. anfiehenden Blethungs Terminen auf bieſtgem Rabhauſe Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor, um ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtdlethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praten⸗ 
Ah: : denten 
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denten aufgefordert, ſpaͤteſtens in jenem Termine ihre Real⸗Anſprͤche zu liqul⸗ 
diren und geltend zu machen, widrigenfalls ſie damtt praͤcludiet und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. N 5 f 
Oopeln den 17ten May 1821. Es werden hiermit alle diejenigen, 
welche an dem verlohren gegangenen, unterm 9. Febr. 1797. vom Friedrichs⸗ 
thaler Coloniſten Wuttke ausgeſtellten Hypeteken⸗Inſtrumente über 50 Rthlr. 
die auf der ſub No. 19. in der zum Thurger Hüttengerichtsamte gehörigen 
Colonie Friedrichsthal, gelegesen Colonteſtelle tert'o loco zu 5 pro Cent zinsbar, 
faͤr den ehemaligen Murawa Obermeiſter jetztgen Edurger Hättenamts⸗In⸗ 
ſpector Paul et Decreto vom 14ten Februar 1797. eingetragen find, entweder 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand oder ſonſilge Bet fotuhader Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in dem auf den ten September d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in der burger Hüuͤttenamtscanzley anberaumten Termine 
vor dem unterzeichneten Gerichts amte zu melden und ihre vermeinten Anſpruͤche an⸗ 
zuzeigen, wideigenfalls fie mit denſelben praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stils 


ſchwelgen dieſerhalb auferlegt wird. 


Koͤnigl. Xburger Hüttengerichtsame 
d i Wiesner. 
Liegnitz den sten May 1821. Es find zwey Hypoth ken⸗Inſtrumente 
beyde vom 1zten September 1747. auf deren Grund reſp. 200 Thlr. ſchleſiſch 
und 112 Rtblr. 12 ſgr. ſchleſ. auf der Fleiſchbank No. 702, für die Stadt: 
Stipendten⸗Caſſe bieſelbſt eingetragen find, verlohren gegangen und der bis⸗ 


herige Beſitzer des verpfaͤndeten Fundi, Fleiſcher Otrambowsky hat das Auf⸗ 


geboth dieſer Inſtrumente extrahlrt. Wir haben daher einen Termin zur Au⸗ 
meldung der etwanigen Aaſpruͤͤche unbekannter Prätendenten auf den asſten 
Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 
Referend ario Krauſe anberaumt unb fordern alle diejenigen, welche an diefe 
beyden eee und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als 
Eigenthänier, Ceſſionarten, Pfands oder fonfiige Brlefsinhaber Anſpruch haben 
möchten, hiemit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht bieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mans ' 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz Commiſſarlus Feige vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlun⸗ 
gen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintz 
lichen Anfprüchen werden praͤeludiret, ihnen damit gegen den ans der Fleiſch⸗ 
bank No. 702, ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt, die quaͤſtionirten Ca⸗ 
pitalten aber werden gelöfcht und die darüber ſprechenden Inſtrumente werden 
amortiſiret werden. ER 


x Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be; 

Liegnitz den 2sflen April 1821. Auf dem Haufe des Setfenſteder 
Paͤtzeld ſub Nro. 421, der hieſigen Stadt haftet ein für die Maria Ellſabeth 
Diichler eingetragenes Capital von 70 Reichsthaler und auf der, dem Gaſtwirth 
Gebauer bisher gehoͤrtg geweſenen Fleiſchbank ſub Nro. 713. alhier haften 


folgende Capitallen, als: 1) die für die Anna Ehriſſtane betwit. . geb. 
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Schaͤdel ex Inſtrumento vom 2sflen Auguſt 1752. eingetragene Summe von 
soo Thaler fchlef.; 2) das für die Breslerſche Vormundſchaft ex Inſtrumento 
vom ıflen May 1748. eingetragene Capital von 100 Thl. ſchleſ. Die Schuld⸗ 
voſten ſollen nach der Angabe des ꝛc. Paͤtzold und Gebauer längſtens ſchon bes 
zahlt worden fein; da aber die genannten Real⸗Gläubiger, ihrem Leben und 
Aufenthalt nach gaͤnzlich undekannt und die gedachten Inſtrumente auch ver⸗ 
kohren gegangen find, fo werden dieſelben und ihre etwanigen Erden, fo wie 
auch alle diejemgen, welche an die obenerwähnten verlohren gegangenen Inſtru⸗ 
mente, als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader Ans 
ſpruͤche haben ſellten, hlerdurch aufgefordert, in dem zur Anmeldung Ihrer 
Anſpruͤche auf den 27ſten Auguſt 1821. Vormittags um 9 Ubr anberaumten 
Termine vor dem Deputirten, Herrn Referendarlo Clemens, auf dem Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch mit geſetz licher 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien, wozu ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſfarius Feige allhier vorge» 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und dle weitere Vers 
handlungen, im Fall des Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihrem 
vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤeludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer 
der gedachten Grundſtuͤcke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die oben⸗ 
demerkten Capitalien werden geloͤſcht und die darüber ſprechenden Inſtrumente 


werden amortiſirt werden. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 0 

Peiskretſcham den gten July 1821. Da über das Vermögen des 
hieſtgen Kaufmannes Franz Kosmol der Concurs eroͤffnet worden it, fo haden wir 
einen Konotations- Termin auf den 25ſten September 1827. des Morgens g Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt und laden daher ſaͤmmtliche unbekannten 
Glaͤubiger vor, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 
maäͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die gedachte Concurs⸗Maſſe gebührend 
anzumeiden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls ſte mit ihre An⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ibnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
ö AVERTISSEMENT. 

Naumburg am Quets den 10. July 1821. Zum Verkauf des Johann 
Gottfried Berndtſchen Hauſes zu New: Schweinitz bey Greifenberg ſteht Termin 
auf den azſten September a. c. fruͤh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Friedersdorf und wird daffelde dem Meiſtbiethenden gegen daare Zahlung nach 
ertheilter Genehmigung der Real Gläubiger zugeſchlagen werden. Jugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an den für Zahlungs unfaͤbig ſich erklaͤrten Berndt Forde⸗ 
rungen haben, vorgeladen, ihre Anſpruͤche ebenfalls in dieſem Termine zu liqut 
diren, bey ihrem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß fie damit von der Maſſe 
gänzlich ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das graͤfl. Breßlerſche Gerichtsamt A i 
rner. 


Zweite 


N 
g Zweite Beyglage 
zu Neo: XXXIIII. des Breslauſchen Intelligenz Blaltes 
von 13. Au gust 182 1. | 
Gerichtlich tonfirmirte Kaufeontracte. 
*) Meiffe den Zoſten Juny 1821. Das unterzeichnete Gericht macht 
bekannt, daß bei demſelben im aten halben Jahre 1821. nachſtehende Käufe 
confirmict won den find: 2 1 De ARE 
1. Bielitz Kauf des Lorenz Wenzke, um die Haͤuslerſtelle no. 54 
pro 114 cthl. . 5 . i he 
2. dito. Des Hieronimus Linke, um die Gäͤrtnerſtelle no. 36. pro 
168 rthl 2 1 2 ek te Er 1 
3. Mogwitz. Des Joſeph Chriſtoph aus Geltendorf, um 21 Scheffel 
Acker vom Bauerguthe no. 9, pro 80 rthl. 5 5 
0 4. dito. Des Michael Hirſch, um das Bauerguth ud. 34, pro 
rthl. = : . 170 
5. dito. Des Joſeph Kauffmann, um 2 Huſe Acker vom Bauer 
gute nd. 42., pro 600 rthllt. | en 
6. dito Des Joſeph Chriſtoph aus Geltendorf, um 14 Scheffel 
Acker vom Bauerguche no. 87.) pro 60 tell. SEE 
7. Hennersdorf. Der Ignatz Kloſeſchen Eheleute, um das Bau⸗ 
erguth no. 73.7 bro 411 rthl. . 8 5 
8. dito. Des Michael Hundeck, um das Bauergurh no. 81. pro 
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0 er ie | Ä 
9. Groß: Briefen, Des Carl Gruͤtzner, um die Haͤuslerſtelle no. 64. 
pro 55 th. „ 5 3 f 
10 dito. Des Joſeph Klamet, um die Haͤuslerſtelle no. 18.5 
pro 40 rthl. 


11. Petersheyde. Des Lorenz Schmidt, um die Gaͤrtnerſtelle no. 8. 
pro 108 rthl. 3 
12. Fried walde. Des Auguſtin Jackiſch, um das Bauerguth 
no. 64., pro 250 rthl. 8 ; IT 
13. Mogwitz. Des Johann Michael Matſchke, um das Bauer⸗ 
guth no. 57 pro 730 rthl. e a n 
> 14. dito. Der Anton Stenzelſchen Eheleute, um das Bauerguth 
no. 67, oro 1100 rihl. 5 8 
15. Heidau. Kauf des Joſeph Rinke, um das Bauerguth no. 29., 


für 1030 Rthl, = 
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17. Deutſchweite. Des Ignatz Hohaͤuſel, um das Bauerguth 
ne. 14. , für 1025 Rthl. 
19. Waltdorf, Des Anton Ellguth, um das Bauerguth no. 61. 
für 700 Rihl. 8 
19. Rieglitz. Verreich des Bauerguths no. 18. an den Johan 
„Nepomucen Franz Jahnel, für 1250 Rthl. SG, 
20. Neuwalde. Verreich des Bieuergußs no. 1. an den Johann 
Michael Roͤsner, fuͤr 800 Rthl, 
21. dito. Kauf des Franz Scholz, um die Häuslerſtelle no. 160, 
“für 100 Rthl. 
22. Oppersdorf. Des Ignatz Weisbrich, um das Bauerguth no. 19 
t 965 rthl. 20 ſgr. 6 d 
23. dito. Des Andreas Jupe, um das Bauergutb no. a7., für 
600 rthl. 
24. Steinsdorf. Des Johann Lungmoß, um ein Ackerſluͤck von 
47 Scheffel Ausſaat vom Bauerguthe no. 56., pio 186 Kehl. 20 far. 
25. dito, Des Joſeph Weha, um ein Ackerſtück von gepachtem 
Gube . denfelben Kaufpreiß. 
f dito. Des Franz Linke fenior desgleichen. 
27 dito. Des Franz Linke junior desgleichen. 
28, dito. Des Ignatz Scholz desgleichen. 
29. dito. Des Michael Rinke desgleichen. 
30. dito. Der Casper Ulbrichſchen Erben ee 
31. dito. Des Franz Heinze desgleichen. 
32. dito, Des Johann Heinze desgleichen. 
33. dito. Des Anton Feige desgleichen. 
34. dito. Des Anton Ernſt desgleichen. 
35. dito. Des Jofeph Kunze desgleichen. 
36. dito, Des Mathes Kunze desgleichen. 
317. dito. Des Ignatz Kunze desgleichen. 
38. dito. Des Michael Beck desgleichen. * 
39. dito. Der Kretſchmerin Johanna Quecke, um F Hufe Acker 
von demſelben Bauerguthe, für 800 rihl. 
40. dito. Der Anna Marie Kolsdorf, um die Gebäude, Garten 
und einen Fleck Acker vom Bauerguthe No. 7., für 200 tthl. 
41. Borkendorf. Kauf des Joſepß Beyer, um das Bauerguth 
no. 28., für 900 rthl. 
42. dito. Des Franz Altmann, um die Haͤuslerſtelle no. 10g. 
für 102 rtbl. 
43. Prockendorf. Der Aung Marie Winkler, um die Häuslerſt. 


no, 8.7 für 76 eth. 44. Op- | 
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44. Oppersderf. Des Anton Joſeph Neugebauer, um die Gärtner⸗ 
ſtelle no 39., für 220 rthl. N : 
\ 45. Preyland. Kauf der Gemeinen und den daſigen beiden Domi⸗ 
mis um 12 Scheffel Acker vom Bauerguthe no. 11., für 70 rthl. 
46, dito. Kauf des Anton Stiller, um die Haͤuslerſtelle no. 53 
für 86 rthl. a 5 1 
47. dito. Des Bleicher Michael Weber, um einen Wieſenfleck 
vom Bauerguthe no. 13., für 11 rthl 
48. Eee Der Elifabeth Jupe, um die Gaͤrtnerſtelle no 77, 
für 80 r i a f 
44. Altewalde. Kauf des Franz Rieger, um die Haͤuslerſtelle ſub 
no. 143, für go rthl. ee, 
so, dito. Des Johann Rieger, um das Bauerguth no 79 
für soo rthl. „ | 
51. Deutſchkamitz. Des Michael Rofenberger, um die Häusſerſtelle 
no. 44. für 40 rihl. ö 
532. dito. Des Johann Joſeph Neuber, um das Bauerguth ſub 
no. 19. für 560 rthl. > 
53. dito. Des George Jupe, um das Bauerguth ſub no. 3 f., 
| für 560 rthl. 2 g N 
54. Kaundorf. Des Mathes Si die Hi 
20. 3 ange ith f en um die Haͤuslerſtelle ſub f 
55. dito. Des Paul Bernert, um die Häuslerſtelle no. 38, fur 


rthl. 
56. Ober⸗Jeutritz. Der Anne Marie Philipp, um die Häuelers 
ſtelle no. 13, für go rthl. 

57. Shmölig. Kauf des Anton Kleineidam, um 2 Huſe Acker, 
zum Krerſcham gehörig, für 900 rthl. f 


I 
‘ 58. dito. Des Michael Malich, um das Bavuerguth no. 1., für 
1000 rthl. 5 5 * 
59. dito. Des Johann Mitſchke, um die Haͤuslerſtelle no. 25., 
pro 90 rthl 


60. Ledwigsdorf. Des Johann Elsner, um die Haͤuslerſtelle 
no. 12, für 100 rthl, 5 


| 61 dito. Des Chtiſto Elsne di . 
für 176 hl. htiſtoph Elsner, um die Haͤuslerſtelle no. 50. 


f 55 dito. Des Chriſtoph Güttel um das Bauerguth no. 49“, für 
120 ri 

63 dito. Des Gottlieb Rieger, um die Haͤuslerſtelle no. 130% 
für 149 sth Er 9 2 9 | 


N 64. Lud⸗ 


WERT 


645 eudwigsdorf. Des George Gobi, um die Häuelerftex: 


für 120 rthl. 
65. dito. Des Lorenz Alich, un die Gäͤrtnerſtelle no. 110. (bi 


72 seht. 
66. Markersdorf. Des Michael Hiemer, um die Haͤuslerſt be 


no. 220, für 80 rthl. 

67. Koͤppernick. Des Joſepß Scholz, um das Bauerguth no. 31 
für 9 rthl. 

"68. dito. Des Joſeph Peter, um das Bauerguth no. 53. für 


"800 rtl. 
69. Wiſchke. Des Franz Glatzel, um das Baue guth ſub no. 22 


für 2470 rthf. 
70. Neuwalde. Des Caspar Jockiſch, um 5 Ruthe Acker, vom 


Bauerguthe no. 27. für 950 rthl. 
71. dito. Des George Giersdorf, um 5 Ruthe Acker von dem⸗ 


ſelben Guthe, für 98e rthl. 
72. Volkmannsdorf. Kauf der Tecla Kinne, um das Bauerguth 


no. 80. für 70 r rthl. 
73 dito. Des Michael Michalke, um die Gärtn rſtelle no. 39. 


für 400 {tpl. 
74. Giersdorf. Des Felix Knofel, um die Waſſermühle no 6. 


fiir 1000 kthl. 
75. Wunsdorf. Des Johann Joſeph Jockiſch, um das Bauer 


guts 27. für 500 rthl. 
78. Newag. Kauf des Joſeph unlauf, um die Häuslerſtelle no. 5 3% 


pro 30 rthl. 
77. dito. Des Andreas Schicke, um die Haͤuslerſtelle no. 30, 


für 60 vihl. 
258. Düͤrrkamitz Des Joſeph Schneider, um die Häusterfleffe 


no. 30., für 160 rthl. : : 
279. dito. Des Joſeph Gbrüch, um die Haͤuskerſtelle no. 20, für 


89 rthl. 
904 Hermsdorf Des Joſeyh Schiller, um die Hauclerſtelle no. 5. 
81. Neuſorge⸗ Des Anton Rautenſtrauch, um die Gäͤrtnerſtelſe 


82. Köppernid. Des Carl Julke, um bas Bauerguth no. a9. 


ro 660 rthl. 
m 83. Langendorf. Der Michael Kiehnel, um das 2 10. 3. 


füs 309 rihl. Königl. Preuß, Hoferichteramt. 
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*) Sagan den Zoſten Juny 182 1. Verzeich iß der auf den 
berzogl. Domzinen Saganſchen und Priebutzſchen Kreiſes vom ıflen Ja⸗ 
nuar bis ultimo Juny 1821, angezeigten und ausgefertigten Kauf Far 

umente: | | | 
> 1. Kaufe Inſtrument des Johann Michael Lauſchke, über die iu 
Zeſſenderf fub no. 29. belegene Haͤuslernahrung, für 112 rihl. 
2. des Carl Gottfried Hachmann, uͤber die zu Loos ſub no, 38. 
belegene Gäͤrtneroahrung, für so tb. 8 
3. des Joh un Gottlob Seifert, Über die zu Puſchkau ſub no, 1 ;. 
belegene Gaͤrtnernahrung, für 90 rthl. N 
belegene Haͤuslernabrung, für 200 rtl. * 

5. des Gottlob Erfurth, über die zu Sichdichſaͤr ſub no. 5, bes 
legene Häuslernaßrung, für 100 rthl. ich 5. be. 

6. des Franz Carl Thiemann, über die zu Eiſenberg ſub no. 33. 


belegene Haͤuslernahrung, für 250 rihl. 
Ti. des Johann Gettlob Siegmund, über die zu Silber ſub 
no. 8. belegene Bauernabrung, für 300 tifl, i ee 
. des Johann Gottlob Tſchacher, über die zu Puſchkau ſub no, 2, 
belegene Bauernabrung, für 61% rthl. EA WET 
Herzogl. Saganſches Rent Cammter; Juftizamt, 
*) Oppeln den 28ſten July 1821. Bei dem Koͤnigl. 
Stadtgericht bieſelbſt find nachbenannte Beſitzveraͤnderungen erfolgt: 
. das Fiiedreichſche Gtundſtück ſub no. 31. dem Jacob Witt, 
kowitz, pro 5 10 rthl. 8 f 
; 2. das Martin Gobleſche Grundſtuͤck ſub no. 23. dem Seifenfit: 
der Anton Krumbhorn, pro 656 rthl. 
3. das Friedreichſche Grundstück ſub no. 36 b. den Jakob Ka⸗ 
lusſchen Eheleuten, pro 15 80 tthl. 
44᷑. der Heinrich Meumeiſterſche Hausantheil ſub no. 190, der 
Wittwe Meumeiſter, pro 480 ublı 
) Schurgaſt den zoften July 1821. Bey dem Gerichts am 
zu Nicoline find folgende Käufe confirmirt worden: 
1. Gottlieb Scholz, um uo. 11. zuMicoline, für 22 ribl. 20 gr. 3 pf. 
2. Verebl. Woiczick, um no. 2 3. zu Golſchwitz, für 30 rihl. 
3. Verw. Kreiſchmer Lyeo, um no. 16. zu Golſchwitz, fuͤr 2 
ee a EDER 4 Ro 
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43. lorenz Gabriel, um no. 24. daſelbſt, für 28 refl..23 fr. F pf, 
5. Giersberg, um no. 5. zu Vorock, für 3 ro rthl. 

6. Daniel Schade, um no. 23. zu Votock, für 250 rthl. 
9 Geeifenſtein den zoſten July 1821. Beim reichegräfl. 
Schafgotſch Greifenſteiner Gerichtsamte find vom zjten Januar | 1821, bis 
ult. Zuny e. nachſtehende Käufe zur Verteichung gekommen und Fundi trade, 
ret worden: 

1. Gottlieb Wiesnerſche Haus no. 31. in Antoniwald, pro 680 rihh, 
2. Benj. Kreiſchmerſche Zußswieſe ne. 82, in Blumendorf, pro 
110 tthl. Fi, 
3. Gottlieb Birsnerfhe atnfahfe no. 31. in Anteniwald, pro 
0 rt l. U 
8 = Gottlieb Wiesnerſche Zinßwieſe no. 31. daſelbſt, für 30 vthl. 
- 5. Benz. Hirttiſche Haus Ne. 79. in Herusderf, für 215 il. 
155 Traugott Wolſiſcher Bodenkauf no, 147 in Flinsberg, für 
213 vb! 
| = 7. Ehrenfr. Schmidtſche Daus no. ‚89 in Blumendorf, für 
200 rtl. 
8. Gottfried Scholziche Haus na. 67. in Blumenderf, für 
109 tıhl. 
9 Gottlieb Joſephſche Haus no. 229. in Rabiſchau, für 200 rb. 
10. Chreiſtoph Maunichſche Haus no. 269, in Buueberg, für 
40 tthl. \ 
11. Ehrenfried Anſorgſche Dauerguth no, 50. in Sifsen, für 
160 rihl . 
12. Gottlieb F iſher Boden kauf no, 128. im Foͤrſiel, für 
30 rthl. 
13. Gottlieb Kitelmanuſches Haus no. 53. in Blumendorf, 
für 200 rihl. 
14: Ehrenfried. Feiſtiſche Haus no. 69. in Nobredaif, für 
406 rthl. 18 fur. 
15. Carl Hänfels Haus no. 9. in Hayne, für 900 rthl. 
16. Cart Schaͤferſches Haus no. 33. in Antoniwald, für 400 fthl. 
17. Siegismund Pfitzaerſche Haus no. 127. in Rabiſchau ür 
154 rtl. 
18. Ehrenſtied N Haus no, 124, in Sli N (ie 
190 rtbl, 
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19. Ehrenfried Gläſerſche Haus no, 120. in Hunsberf, für 


20 rhl. 

29, Goitlieb Seuche Haus no. 114. in Hausdorf, für 
60 tthle 

21. Gettlieb Wenzelſche Haus no. 29, in Hernadorf, für 
180 tt 


bl. 
22. Ehrenfried Danielfcher Bodenkauf no. 79. in Blumendorf, 
fur 33 rthl. 
a 23. Gottfried Streitiſche Haus no. 175. in Jlinsberg, für 
800 rihl. 
24. Ehrenfried Solche Haus no, 28, in Gleiffenthal, fuͤr 
790 rihl. 
25. Carl Klugeſche Haus no. 265. in Rabiſchau, für 140 rthl. 
26. Eprenfried Böcnerſche Haus no, 105, in Hernsdorf, für 


700 rihl. 
217. Eliſabeih Kieſewalterſches Haus no. 173. in Hernsdorf, fuͤr 
60 ul. 

28. Gottlieb Früſchiſches Haus no. 291, in Rabiſchau, für 
40 uhl. 


| 29. Gottlieb Stelzerſche Haus no. 147. in Giebren, für 48 ethl. 
30. Ebr enfried Maͤnnigſche Bleiche no. 76. in Roͤhrsdorf, für 
600 rihl. 
31. Gottlob Seifertſche Haus no. 10 2. in m Mahlſeifen ‚für go rthl. 
32. Ehrenfried Fruſchiſche Haus no, 155. in Rabiſchau, für 
230 rihl. 
33. Ehrenſtied Baumertſcher Bedenkauf no. 180. in Flinsberg, 
für 100 rthl. 
34. Eprenfried Vierigſche Haus no, 20. in Muͤhlſeiſen, für 
53 rthl. 10 for. 
35. George Nergerſche Haus no. 241. in Rabiſchau, für 
55 rthl. 10 far, 
36. Ehrenſcied Theunerſche Haus 195. in Flinsberg, fuͤr 80 rthl. 
37. Siegmund Siebeneicherſcher Bodenkauf no. 47. in Antoni 
wald, für 70 ethl. 
| 38. Ehrenfried Weigerife Haus no, 92, in Bumendel, 
fix 300 rthl. Ps 
39, 22 . 
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39. Maria Eliſabeth Nergerſche Haus no. 40. in Quer bach 
für 260 rth. . 5 b 
40. Anton Lapgiſche Haus no. 72, in Rabiſchau, für 260 rthl. 
41. Gottlob Berndtiſcher Bodenkauf no, SL. in Ullersdorf, für 
200 uthl. a 
42. Gottſried Kreiſchmerſche Haus no. 17. in Mühlſeifen, füt 
230 hl. > 
43. Eliſabeih Scholziſche Haus no. 11. in Greiffenthal, für 
213 hl, 10 fon 
44. Gottlieb Wiesnerſches Haus ne. 14. in Kunzendorf „ für 
200 rthl. N 5 
45. Gotiſried Baumertſche Zinßwieſe no. 188. in Rabiſchau, 
für 100 teil, = 
9 Beieg den rotem July 1821. Bei hieſigem Köcigl, Preuß. 
Land- und Stadtgericht iſt der Kauf des Sproͤdowski, um die dem Johann 
Hußel zugehorige ſub vo. 8. zu Louiſenfeld belegene Freigaͤrtuerſtelle pro 
1245 tehi. beute ron firmiret worden. f 
9 Woblau den 3. July 1821. Heut ward das ehemalige Un⸗ 
tetfoͤrſter⸗Etabliſſement zu Buſchen dem Ernſt Bruſchke für 1425 tihl zu! 
geſchrieben. Koͤnigl. Domainen-Juſtizamt. 
*) Brieg den 26ſten July 1821. Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
land- ud Stadtgericht iſt der Kanf des Casper Kionka, um der Mar a 
Kionken zu Neu ⸗Leubuſch no, 13. belegnen Stelle pro I 57 pl. heute con⸗ 
ſii mirt worden. 5 
) üben den arften July 182 1. Der Johanne Charlotte verw. 
Meisnern geb. Ruͤſtern, iſt der von ihrem Ehemanne Johann Gottlieb Meis, 
ner nachgelaſſene Wallgarten ſub no. 5 1. auf den Grund des Teſtaments de 
publ. den zften Oetbr. 1819. im Werihe von 180 rthl, zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. | 
J käben den a7ften Juli 182 1. Der Jobonne Charlotte verw. 
Meisnern geb. Räſter, iſt d vom ihrem Ehemann Johann Gottlieb Weis⸗ 
ner nachgelaſſene Wohnhaus ſub no 69, auf den Grund des Teſlaments de 
publ. den 1ſten Oetbt. 18 19. im Werthe von 300 Kehl. zuzeſchrieben wor⸗ 
den. Kohnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Anhang zur zweyten Beilage 


zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 13. Auguſt 1821. 


— 


Zu verauetioniren. 

)Sreslau. Montag den zoften Auguſt früh um 9 Uhr und Nachmittag 
um 2 Ube werde ich auf der Odergaſſe im Dergel Mo. 2086. einen Nochloß, defles 
dend In berſchtiednen Meudles, Belten, Waſche, Kleidungsſtuck', einiges Silber, 
Zinn, Kupfer, D-fing und Elſenwerk, Porzelain und Glaͤſer und mehrere andere 
Sachen gegen bare Zahlung in Cour. melſtbisthend verteigren. | 

©. Piere, coneefj, Auct. Commiſſarius. 


AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Die Frau Gräfin Daielyasko, wohnhaft in Pofen gegen⸗ 
über der Hauptwache am Ringe, reiſte von Liſſa am 7ten Auguſt nach Breslau, 
über Rawicz, Trachenberg und Prausattz, und verlobt in dieſer Strecke einen ans 
telſack von rothem Kolbleder mit einer eiſernen Kette und einem meſſingnen Schloͤß⸗ 
chen; im Mantelſack waren in 4 Beuteln in Heu gepackt, nämlich ein Beutel mlt 
500 Rtbl., einer mit 300 Rtbl einer mit ao Rtel. und einer mit 180 Rthlr., 
in allem Ein Tauſend Ein Hundert und Achtzig Reichsthaler, wovon einer mit 
Poln., die übrigen mit Preuß. Cour gefuͤllt waren. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, gegen eine febr gute Belohnung und Erſtattung der Koſten, dleſen Mantel⸗ 
ſack um erſten naͤchſten Poſt Amte oben beſchriebener Route, oder in Breslau deym 

. Hin. Commerzienrath Stempell, wohnhaft auf der Windgaſſe No. 294. (woſelbſt 
auch der Schluͤſſel zu dem am Mantelſack befindlichen Schloͤßchen ſich befindet) 
ugeben. 

5 5 Breslau. Verſchledene Haͤuſer in der Stadt, wie auch in den Vor⸗ 
ſtaͤdten find zu verkaufen; ferver find ſogleich oder Term. Michaelis 3000 Athlr. 
zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypotbik zu vergeben, dagegen werden geſucht 6000, 3000, 
1500, 1000 und 600 Rihl. Naͤberes beym 

Agent Auguſt Stock, aͤußere Ohlauergaſſe No. 1168. 

) Breslau. Den 13ten d. M. ſende ich eine Gelegenheit nach Landeck 
Das Nähere zu erfragen Reuſchegaſſe in 3 Thuͤrmen bey A. Meyer. 

i ) Breslau. Mit pollzeilicher Bewilligung habe ich meinen Badeplatz im 
Duͤrgerwerder an das Ziegelthor bey der Ueberfahrt verlegt. 9 12 5 ich 
f N ermit 
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$iermit ein, und werde dleſen Montag als 958 1 zten dleſes den Anfang ER 
Eine jede Perſon bezahlt fo lange es ihm gefällig iſt zu baden 2 gr. Nom, Mze. 
Es darf oder oder unterhalb meines Badeplatzes nicht gedudet werden. Auch 
werde ich Unterricht im Schwimmen erthellen. 
George Knauth „Schwimmmelſter. 
*) Breslau. Wucherliche und ſchlechte Leute benutzen di Unerfahrenheit 
und den lechtfinnigen Character meines zur Zeit now muͤnd jah igen Sohnes, des 
Orconomie⸗Befliſſenen Guſtab Belger, und leihen demfelben zu unnügen Zwecken 
Geld, in der Vorausſ zung, daß ſie daſſelde von mir, oder doch wenigſtens von 
ihm, wenn er fein eigner Herr dereinſt feyn wird, verſchriedenermaßen zuruck ers 
halten werden. Solche Verfuͤbrer meines Sohnes mache ich auf die geſetzlichen 
Vorſchtiften oufmerkſam, denen zufolge dergl ichen, einen Minderjährigen g machte 
Daclehne nicht nur ungültig, ſondern unter g wiſſen Uufänden ſogar ſtroffällig 
find. Daß ich ſolch von meinem Sohne gemacht Schulden, zu deren Contraht ung 
ich nicht mein: Ein willi ung gegeben, niemals bezabien werde, Bricht ſich von 
ſeldſt, weil er ſich nicht in der Lage befindet, an welcher er Schulden zu machen 


genothigt iſt. 


8 Der Goſtwirtb und Bierbrauer Belger. 

* Breslau. Das Wohnung ⸗ Vermietdungs⸗Büteau iſt nunmehr mlt faſt 
allen jetzt in Breslau difponiblen Quartiren uͤder 500 an der Zahl verſehen, und 
kann ſowohl uͤder die billigſten Preiße, als die Vorzuͤge und Mängel einer jeden 
Wohnung hinreichende Auskunft geben. Ein Coffeehaus mit oder ohn: Garten 
wird geſucht. 3 

*) Breslau. Ein junger Menſch von 16 Jahren, guter Erziehung, außer: 
halb Breslau, der Neigung und Beruf zur Specereybandlung fuͤblt / finder eine 
Stelle bey F. A. Hertel. 

) Breslau. Ich gebe mir blen die Ehre melnen bochgeebrten Gaͤſten 
ganz er gebenſt anzuzeigen + daß den Lıten Went mein Gatten wegen einer Privats 
eſeuſcdaft geſchloſſen war. 8 

Liebich, Coff tier am Schweldnttz r Anger. 
5 Breslau Eine große herrſchtliche Wohnung, 19 wie auch 2 jede von 
4 bis 5 Piegen nebſt Zubehör auf angenehmen Stiaßen belegen, ſind ſofort oder 
2 Michaelis zu vermlethen. Näheres im Commuſſions Eompioir im Witwe 
Marſchelſchen Hauft am Ringe Ro 5,9. \ 

) Dreslau den loten Auguſt 1821. In Folge meiner Beſtollung zum 
Juſtizeommiſſar und oͤffeutlichen Notar bieſelbſt babe lch mich hierher verfügt, und 
wohne Nro. 2026. auf dem Ringe in den erſten Etage, welches ich bierdurch ganz 
erzebenſt bekannt wache 

Der Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſe ſſor 5 
res⸗ 


E (33310 8 


— U * 1 
Breslau den 7ten Auguſt 1821. Unterzeichneter iſt beauftragt, das 
mit allen Regalien verſehene, im Jahre 1808. für 68000 Kehl. erkaufte, vor 
einigen Tagen zum Theil abgebrannte Gut Guhlau deß Nimptſch, weil der ſehr 
kranke Beſitzer die Sorge des Wiederaufdaues ſcheut, in frewilliger Elcitation zu 
verkauſeu. Kaufluſtige werden erſucht, ſich im Termine den 25. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten zu melden, bey welchem, fo 
wie bey Hrn. Acelſe⸗Einnehmer Dietze in Gnadenfrey das Naͤhere zu erfragen iſtz 
auch kann das Gut ſelbſt täglich beſichtlgt werden. 
Der Juſtizcommiſſarſus Stoͤckel, Albrecktsgaſſe No. 1257. 
Breslau. (Capitalgeſuch.) 10 oder 20000 Reichsthaler, wer dieſe 
ganz vorthellhaft g gen Zfache Sicherheit unterzubringen wunſcht, erhält Nach⸗ 
weiſung bey dem Kaufmann Etzler auf der Schmiedebruͤcke. a 
Breslau. (Relſegelegenheit nach Berlin) drey Tage unter Weges iſt 
zu haben auf der Schmiedebruͤcke in den zwey Pollacken beym Lohnkutſcher Ras dals ky. 
Breslau In dem neu erbauten Hauſe an der Promerade No. 669. 
im Place de Repos iſt Parterre ein Logis von 4 bis 5 Zimmer nebſt Kühe, Boden 
und Keller auf Michael zu virmiethen. Auch kann der Miether den ſehr annehm⸗ 
lichen Garten ſich mit zum Vergnuͤgen bedienen, es find auch daſelbſt 3 Stück neue 
große Spieg l wegen Veränderung billig zu verkaufen. RE 
Breslau. Extra feines Aixer Oel hat erhalten 
ee SE ; F. G. Faber, Nicolaigaſſe No. 419. 
*) Breslau den ĩ9ten Auguſt 182 1. (Neue boll Heering ) mit heutiger 
Poſt angekommen per Stuͤck 4 gr. Court., wie auch friſch en marinitten Stöhr per 
pf 12 gr. Cour off riren 8 \ 
Jade er Schneider, im Ecke des Nıfchmarfed und Schmiedebrüde, 
) Breslau. (Pferde Verkauf.) Ein Paar jährige braune geſunde und 
feblerfreye eingefahene Wagenpferde, Wall chen, pohlniſcher Rage, find zu einem 
billigen Preite zu verkaufen, worüber wir Auskunft geben. f 
Jaͤckel et Schneider, Im Ecke des Naſchmarkts und der Schmiedebrücke. 
*) Oder Hanns dorf bey Glatz den 11 Auguſt 1821. Wenn etwas 
unſern tunigſten und tis ſſten Schmerz Über den Verlust unſers gelledten Sohnes mil⸗ 
dern und erleichtern konnte; fo war es die Liebe, welche ihm ſeine Herrn Commille 
touen, die Studlerenden auf der Unwerfitdt zu Bres au bewieſen, und auf eine ſo 
großmüthige Art an den Tag geltgt baben. Möge fie dafür der Himmel lohnen!? 5 
Wir werden gewiß dep jedem Gedanken, den wir der Erinnerung unſers Sohnes 
weihen des edien Henehmens, womtt ſie ſich die Anſprüche auf unfre ewige Dank⸗ 
barkeit erworden haben, init Thraͤnen der innigſten Rͤbrung gedenken. 
Joſepd Riedel, reichsaräfl. Magniſcher Ober- Amtmonn. 
Franziska Riedel geb. Kol de. 
) Carls⸗ 


* 
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) Carolatb den 4ten Auguſt 182 1. Wir machen hiermit bekannt, daß 
der durch unſte Verfügung vom 5 May d. J bekannt gemachte Verkauf der Joſeph 
Woltſchiskiſchen Kutſchuer⸗Nahrung, welcher den 3. Septbr. c. last haden ſollte, 
hinwegfaͤllt. x 
Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. 

7 Steliger. 

Leudus den 2zſten May 1821. Die zu Leubus im Wohlauſchen Kreiſe 
belegene, zur Verlaſſenſchaft des Michael Prauſchke gehörige, auf 1028 Rthlr. 
15 ſgr. Cour. gerichtlich tarirte Groß⸗Gärtnerſtelle, fell in Term ino den 30. 
Juny, den 28ſten July und den 2 ſten Auguſt 1821. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kauffuſtige, 
Beſitz⸗ und Zanlungsfähige werden daher hierdurch aufgeſordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Koͤnigl. Gerichtscanzleh zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben und 
der Vor⸗ ſowie der Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe 
nach dem letzten per metoriſchen Licitations⸗ Termine kann nicht welter reflectirt 
werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufs bedin⸗ 
gungen aber werden im Licktattons⸗Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
werden auchf alle unbekannten Real- und Perſonal Gläubiger des verſtorbenen 
Michael Prauſchke hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, vorzüglich aber im 
letzten derſelben zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu be⸗ 
gründen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwantgen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, 
verwieſen werden ſollen 

Koͤnigl. Gericht der ebemal. Leubuſſer Stifts zuͤter. 

Schloß⸗Steinan den 27ften May 1821. Die im Städtchen Stel⸗ 
nau Neuſlaͤdter Creiſes, in der Hauptſiraße belegene bürgerliche Poſſeſſion ſub 
Pag 68 des ſtädtiſchen Grundbuchs, beſtebend aus einem maſſiven Hautle, 
den nörhigen Stalgebäuden und Scheuer und außerdem einer maſſiven Sei⸗ 
fenſtederey⸗Werkſtaͤtte, dazu an Grundſtuͤcken: ein Obſtgarten, 3 Hufe Ruſti⸗ 
kal“, zwey Scheffel Freyacker, ein Paar kleine Wieſen und ein Strauchflecken 
und ein halder Hof Brauurbar, laut gerichtlicher Taxe von geſtrigem Dato 
auf 1493 Rthlr. 16 ſgr. Cour. gewuͤrdiget, fol auf Antrag des Beſitzers, des 
bürgerl. Seifenfiedermeiflers, Stadtnstarti und interimiſtiſchen Büͤrgermeiſters 
Joſeph Kempe in dem einzigen und peremtorifchen Termine den 25flen Sep⸗ 
tember 1821. Vormittags um 10 Uhr zu Schloß» Steinau oͤffentlich verkauft 
werden. Kaufluftige werden eingeladen; die Taxe If jeder Zeit in der Gerichts ⸗ 
kanzley zu Schloß Krappitz nachzuſehen und werden auch zugleich alle etwani⸗ 
gen unbekannten Real⸗Praͤtendenten an das Immobile ſub poͤna präcufi aufs 
gefordert, ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens im Termine geltend zu machen. 

ale mer der graflich v. Haugwitzſchen Majorals⸗Herrſchaft 
x 


| > (33) @ 


> 


Dienſtags den 14. Auguſt ı$ar, i 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen de. ee. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. ) 


Breslanſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIII. 
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Re Zu verkaufen. 

*) Breslau den sten Auguf 1821. Von Selten des unterzeichneten Se 
richts wied hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Wittwe Fritz un. 
der Vormundfchaft ihrer minorennen Kinder die zu Koberwitz belegene ſub No. 16, 
im Oppothekenbuche verzeichnete, dem verſtordenen Anton Fritz geboͤrige Dresch 
gärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratut zu jeder Zeit zu inſpictrenden 
Taxe ortsgerichtlich auf 290 Rihlr. Cour. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. Dem⸗ 

nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungskaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffent: 
lich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine den 17ten Dxioker dieſes Jahres Vorm ſags um o Uhr auf dem herrſchaf 
lichen Schloſſe zu Koberwitz Breslauſc en Creiſes in Perſon oder durch gehörig legi⸗ 
mirte und mit gerichtlicher Spectal- Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen der Subbaſtation zu vernehmen, ibre Gebetbe zu Pres 
do coll zu geben ned zu gewärtigen, daß der Zuſch ag an den Meiſtbiethenden erfolge 
Auf die nach Verlonf des rere moriſchen Termins elwa eingehenden Gebolhe wird 
aber Feine weitere Küdficht ceremmen, als $ 304. det Anhangs zur Allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung ſtatt findet und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗ 
ſchthhinas die koͤſchung der ſammtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer 5 
ausgehen den Forderungen und zwar ketztere ohne Production der Instrumente dere 1 
fügt werden. 


Das gräflih d. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt von Koberwitz und- 5 
Guckel witz. , | 


„) Oels den 24. July 1821. Das herzogl. Brauſchweig Oelsſche Sürftene F 
tbumsgericht macht hlemit offenkundig, daß die Subhaſtatton der zum hieſigen 
Pfarr Wittwenhauſe gehörigen Häufer unter No. I., IV. VI. zu verfügen befunden 
worden. Es ladet demnach durch diefe oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, * 
welche gedachte Hauſer zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in den drey ' 
Terminen, den 2gflen Auguſt, den ıgten September, deſonders aber in dem let? 
ten Termine den 17ten Octoder 1821. , weil nach Ablauf dteſes Termins keine S⸗ 
bothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags ⸗Erkenntniſſes eingeden, 
mebr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in bieſigem Fürſten⸗ 
thüms gerichte zu erſcheinen, und ihre Gebothe anf gedachte Grundſtͤcke, von 
welchen das erſtere ſogenannte Zollbaus, auf 700 Aihlr., das ZItoeyte auf 
171 Rthlr. 15 fgr. und das Dritte auf 205 Rthlr, ohne Ruͤckſicht auf die Ab⸗ 
gaben zu 5 pio Cent gerechnet, abgefchägt worden, vor dem Depuirtin des 
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Gerichts Herrn J. R. Fiſcher zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zus 
ſchlag an den Meiſtbtethenden und annehmlich Zablenden erfolgen und die Lö, 
ſchung der eingetragenen leer gans gehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Die Zaze ſelbſt kann in biefiger Registratur nachgeſehen werden. 8 ** 
) Ober⸗Glogau den zöfien July 1821. Bebufs der Thellung zwichen 
din Strlcker Anton Koſubeckſchen Erben. foll ser ihnen zugehörige in dem Hp; 
pothekenbuche ſub Nro. 143. vermerkte ſogenannte Obektſche Acker, welcher ge⸗ 
richtlich auf 320 Kehle. 27 fgr. 6 d'. Cour. taxirt worden, in Termind den 
z3ten October d. J. öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
firge werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, woran 
ſodann der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach abgegebener Einwllligung der Er⸗ 


ben gewaͤrtigen kann. n 
S ea Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

») Greiffenſtein den 1. Auguſt 1821. Ad Inſtantiam der Erben des 
verſtorbenen Häusler Gottlob Roͤsler ſoll das zu deſſen Nachlaß gehoͤrige orts⸗ 
gerichtlich auf 230 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Haus, Theilungshalber in Ter⸗ 
mine nnico et peremtorio den lzten October c. Vormittags um 9 Uhr an den 
Meiſtbielhenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf uſtige wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine allhter ver ſoͤnlich zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gedothe abjugeten und den Julchlas an den Meiſtbiethenden mit 
Einwilligung der Extrahenten zu gemäartign. 
Dias reichsgraͤll. Schaffgotſch Greiffenſteſner Gerichtsamt. 

*) Greiffenſtein den zsfien July 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt inbhaflirt in vim Executlonis eines Real Gläubigers das von dem Haͤus⸗ 
ler Gottfried Dresler zu Querbach binterlaſſene ortsgerichtlich auf 111 Kehle, 
27 for: 2 d'. Cour. gemwürdigte ſub Nro. 186. daſeldſt belegene Pup'llar haus 
und fordert befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, in Termin 
unico et peremtorio lieitationis den 1zten October c. Vormittags 9 Uhr itt 
hiefiger Gerichtscanzley zu erfchernen, ihr Geboth abzugeben und den Zufchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. et a RER PTR Rn 

Aue Reichsgraͤfl. Schoffgotſches Gerichtsamt. 

) Oder⸗Glogau den 26. July 1821. Auf den Antrag ber Stricker 
Anton Koſubeckſchen Erben, fol Behufs der Theilung das ihnen zugehoͤrige in 
dem Hppottzequenbuche ſub Nro. 77, vermerkte Quermaaß Acker, welches ge⸗ 
richtlich auf 290 Rthlr. 13 fer. Cvurant abgeſchaͤtzt worden öffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden. Terminus dazu if auf den taten October 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Rathhanſe angeſetzt worden und 
es werden Kauſſuſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihr Gebolh abzugeben und es hat der Meiſtbietbende den Zuſchlag nach einge⸗ 
heiter Genehmigung von Seiten der Erben zu gewärtigen. 5 5 = 

Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Streplen den 27 ſten Juli 1821. Die ſub Neo, 6, zu Klein ⸗Lauden 
gelegene, zum Verwalter Schwedtſchen Rachlaſſe gehörige, auf 476 Rthle. ade 


eſchaͤtzte Frepgaͤrtnerſtele, ſell wegen Erbſonderung freywillig verkauft it 
8 2 2 g Darzu 
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Darzu haben wle einen peremtorſſchen Biethungstermin ouf den 1 zten October c. 


Vorwitags 10 Uhr anberaumt. Kaufluftige, Beſitz und Zahlungszähige wer⸗ 
den erſucht, elsdann auf der Gerichtsſtube zu Klein Landen ſich einzufinden, chre 
Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Beſlbiethend bleibenden dieſe 
Poſſeſſion rechtlich adſudielrt werden wind. Die Taxe davon kann taͤglich zu Klein⸗ 
Landen im Gerlchtskretſcham eingiſchen werden. a 
Das Juſtlzamt Klein Lauden. 


„) Frankenſteln den 1gten July 1821. Die zu Schoͤnheyde Franken⸗ 


ſteinſchen Creiſes belegene, dem Carl Gottlieb Schramm gehörende auf 1460 Rt. 
Courant ortsgerichtlich gewürdigte Freyſtelle die Ober⸗Schmiede genannt, wozu 
ein Garten und ein Stuck Acker zu 33 Scheffel Ausſaat geweſenes Breslauer 
Maas gehört, nebſt der Schmiede, ſoll den 29ſten October d. J. Vormiztags 
um 9 Uhr in der Schoͤnbeyder Gerichtsamtscanzley an den Meiſtbiethenden ver: 
kauft werden, weiches befigs und zahlungofaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. 5 nr 
Das Gerichtsamt Schoͤnheyde. 

*) Schweldultz den 2 8flen Ju 1821. Auf den Antrag der Freyhaͤus ler 
Gottſried Jochmanuſchen Erben zu Eckersdorf ſoll das denſelben zugeboͤrige ſub 
Mo. 4: daſeldſt delegene, ven den Ortsgerichten auf 268 Rthir Cour, abgeſchaͤtzte 


* 


Breyhaus im Wege der freywilligen Subhoſtation öffentlich in dem bierzu auf, den 


13ten October c. anberaumten peremtoriſchen Keitattonstermine verkauft werden, 
und laden daher beſig und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in beſag⸗ 


tem Termine Vormittags um TO Uhr auf dem hercſchaftſichen Schlaſſe zu Würben . 


eirzufinden, wre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen, auf Nachgebolhe aber Feine Muͤckſicht genous 
men werden wird, N 8 f ER 
Graͤfl. v. der Golzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Würben. 

- Berger. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 19. July 1821. Zum öffentlichen 
Verkaufe des zur Gaßwirth Florlan Gemmſchen Concursmaſſe gehörenden, in der 
orie gerlchtuchen Tat vom 2ıflın Maͤrz 1819. auf 1214 Rih. 12 far. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Hau ſes No. 153: in Warmdrunn im Wege des Meiſtgeboths für Rechnung des 
bisherigen Käufers Ignatz Bahn, flebt ein neuer peremtoriſcher Termin, da in 
dem geſtrigen Termine fein Lieitant erſchienen iR, auf den 12. Septbr. c. Vermit⸗ 
togs 11 Uhr in der hieſigen Amts Canzley an, in welchem für das hoͤchſte und 
aynehaichſte Geboth der Zuschlag zu er warten if. „ 

N Reichs graͤſt. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsom t. 
Brieg den iſten Juny 1821. Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch dekannt, daß das hieſeldſt ſud No. 231. gelegene Haus, 
welches nach Abiug der darauf haftenden Lasten auf 900 Nthlr, wüde o 
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binnen 3 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 14ten Septetaber 
en demſelben oͤffentlich verkauft werden ſell. Es werden demnach 7 
lige und Befisfähige hterdurch vorgeladen, in dem erwaͤhnten veremtoriſchen Ter, 
min den 14. Septbr. o. c. auf den Stadtgerichts⸗-Zimmern vo dem ernannten Des 
putirtzeen Herrn J A. Stanke in Perſon oder durch gehörig Bevollwaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demuaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus 
dem Melſtbtethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen. Uebrigens wird nach erfolg⸗ 
ter gerichtlicher Niederlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſowohl zur Vers 
ception kommenden als der auffallenden auf das Haus intabullrten Capitallen und 
zwar der letztern auch ohne vorherige Production der darüber ſprechenden Inſtra⸗ 


9 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. * 
; Llebenthal den ıgten Junt 1821. Auf Antrag der Erben ſubhaſlirt 
bleſiges Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht die No. 327 b. in Goͤriſſelffen Loͤwenberger 
Creiſes gelegene, lokalgerlchtlich auf 145 Rh. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, veſtimmt 
einen Termin zum Biethen auf künftigen 4ten Septbr., in welchem ſich Kauflieb · 
haber früh um 9 Uhr in der Ortsſcholtiſen einfinden und den Zuſchlag gegen das 
Meiſtgeboth mit Einwilligung der Extrahenten gewaͤrtigen konnen. 
“= Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Neuſtadt den 2aflen Jun 182 1. Im Wege der Exekutlon ſoll die zu 
Domsdorf gelegene Frepgärtnerſtelle des Franz Kneifel No. 4, welche dorfgeticht⸗ 
lich nach der in der Regiſtratur des unterferngten Juſtiamtes und in dem Kretſcham 
zu Giersdorf erſichtlichen Taxe auf 293 Rih. Cour. geſchaͤtzt worden if, in Termino 
peremtorio den Sten Septbr. c. Vorm ttags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Giers dorf 
öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, Kaufluſtige werden hiermit das 
zu vorgeladen, unter der Verſicherung, daß der Zuschlag ohnfehlbat an den Melt 
biethenden auf erfolgte Einwilligung der Intereſſenten und namentlich aber der Rrals 
glaͤubiger, weng nicht geſetzliche Hladerniſſe entgegen ſtehn, erfolgen, und auf 
foätere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 2 

N Das Juſtizamt Glers⸗ und Demsdorf. 
Zu veraucttoniren. 

J Bredlau. Im hieſigen Armenhauſe im gerichtlichen Auctlons zimmer 
werden den 1 sten hujus fruͤh um 9 Uhr eine goldne Kette, 1 Paar dergl. Obrringe, 
nebſt Carnlolring, 10 Gebett Bette und Bettſtelen, Kleidungsſtuͤcke und gelnen⸗ 
zeug nebſt Haus rath gegen baare Zahlung in klingendem Preuß. Cour. meiſtbiethend 
verſteigert werden. i 5 f g 

*) Breslau. Freytags als den rzten d. M. früh um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird vor dem Nieslal⸗ Sbor ſud No 47. in dem Haufe bes Hen. 
Rüger mehreres Meublement, Haus = und Wirthſchaftsgeraͤthe, auch Reitzeug 

und ve rſchledene andere Sachen In Eourant meiſtblehend betkauft werden. 
’ IE 


b 
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) Militſch den 3 uſten Jul 1821. Dem Publiko wirb hiermit befanne 
gemacht, daß der Rachlaß des Juſtigcommiſſorll Maſchke, befiehend aus Uh ret, 
Silberzeug, Porzeloin, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſeng, keinenzeug ‚ Betten, = 
Meubles und Dansgeräche, Kleidungsſtͤͤcken und einigen Büchern in Termino den 
30ſten Auguſt d. J. gegen gleſch baare Bezahlung in Courant im hieſtgen alten Re⸗ | 

ierungs hauſe verfieigert werden wird. 5 5 Een 
he 3 Citationes Edictales. 

Breslau den sıten May 1821. Auf den Antrag des Konlgl. Obriſt⸗ 
ieutenants und Commandcurs des 37ſten Infanterie⸗Reglements v. Diericke 
werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſien | 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſe | 
gedachten Regiments aus dem Zeitraume vom ıflen April bis ult. December 6 
1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 2 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Neubaur auf den 7ten September c. a. Vormittags um lo Uhr anberaumten | 
Liquldations⸗Ternune in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder | 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bey etwa erman⸗ 


geinder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtig⸗Comimiſſarlen, die Juſtiz⸗Com⸗ | 
miſſarien Enge, Mor zenbeſſer und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht wer⸗ | 
den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans ö 


forüche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinens | 

den aber haben zu gegewärtigen, daß fie allet ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Caſſe werden verluſtig erflärt und an diejenigen mit denen fie contrahirt haben, 

werden verwieſen werden. g.) JC T 

RRoönigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 5 

Camenz den 12. Juni 182 1. Auf dem Anton Erteltſchen ſub No. 17, 

u Wartha gelegenen Gaſthofe haften für die Müuͤſlermeiſter in Victorla Ertelt verehl. 

Melßner zu Aldendorf: a. auf den Grund des gerichtfichen Erbvergleichs vom aten 2 

August 180 1. ſub[Nro. 3. an vaͤterlichen Erbvermoͤgen 355 Rıbl: Courunt, und 

1 

| 

| 

| 


. 


b. auf den Grund des gerichtlichen Erbvergleichs vom goſten Auguſt 1806. an 
mütterlichen Erbvermögen und Ausſtattungsgeldern ſub Nro. 4. 54 Rihl. 13 fer. 
3 d'. Cour., dle daruͤber ſprechenden Erbosrgleichs « Ausfertigungen und Retognl⸗ 
tionen find verlohren gegangen, es werden daher auf Antrag des Beſitzers des vers i 
pfaͤndeten Fundt, Gaſtwirth Anton Ertelt alle Diejenigen, welche, aus welchem 
Rechtsgrunde es wolle, an dieſe Documente Anſprüͤche zu haben glauben, hiermit 
aufgefordert, ſich den 29 ſten Septör. dieſes Jahres Vormittags bis um 12 Uhr 
allbler perſoͤnlich zu melden, ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalss fie | 
damit praͤcludtrt, die Documente ſelbſt amortiſtrt und die Capltalien im Hypothe⸗ | 
kes buche gelöfcht werden ſollen. 
Dias Patelmonialgericht der Koͤnigl. Nie derlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha, 7 
BT ä Schweib⸗ 
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Schweldnitz den 22. May 1821. Vor dem Koͤnigl. Domafnen Juſtiz⸗ 
N Amte Deiberedorf wird der aus Heidersdorf gebürtige Anton Siemon, welcher 
unter der ſchleſiſchen Landwehr Nimptſchſchen Kreiſes geſtanden und nach einen 
Atteſt ſelnes Hauptmanns vom löten October 1813. bey Leipzig ſehr ſchwer ver⸗ 
wundet worden iſt, hierdurch öffentlich, ſo wie deſſen etwanigen unbekannte geſetz⸗ 
liche Erden, vorgeladen, ſich dinnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den aßſten Mar 
1822 Vormittags von 8 bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder verſoͤnlich vor des; 
unterzeichneten Gerichtsamte zu meiden, widrigenfalls er für todt erklart und fein 
Vermoͤgen an feine Geſchwiſter ausgeantwortet werden wird. 
a Könige Domainen⸗Juſtzamt zu Heidersdorf und Langen ls. 
N Nieder» Mops dey Boͤrlitz den sten May 1821, Auf Antrag der 
> verehl. Johanne Ehriftiane Rudolph geb. Weeler zu Mohs dey Goͤrlitz wird 
deren von da entwichener Ehemann, der angebliche Paplerfabrikant Johann 
Ehriſtoph Rudoloh, weicher eigentlich Adelbert Arlt heißt und aus Weißwaſſer 
im Boͤhmen gebürrig iſt, vorgeladen, binnen drey Monaten und laͤngſtens den 
funfzednten Septemder dieſes Jahres in unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle 
Vormittags um 10 Uhr, ſich in Perſon einzufinden, ſich auf die von feiner 
Ehefrau angebrachte Klage zu verantworten, oder im Fall des Außenbleibens 
zu gewärtigen, daß auf die Trennung der bisher unter beyden Eheleuten bes 
ſtandenen Ehe in comumaciam erkannt werden wird. ee 
8 Das herrl, Lingkiſche Gerichtsamt allda und 
n f a = Schuld, Juſtit. 
5 HOffener Arreſt. | 
Liegnitz den 2 fſten Juli 1821. Da über das Nermoͤgen des bleſigen 
Kaufmann Ferolnand Heinrich per Decretum vom I5ten b. M. Concurs eröffnet 
worden, fo werden alle diejenigen, weiche von diuifelben etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brieffbaften hinter ſich hiben, hierdurch angewleſen, dem ꝛc. Hein⸗ 
vich ulcht das Mindeſte davon zu vrrantolsen, ſondern vielmehr dem Hiefisen and⸗ 
und Stadtgericht hievon foͤr der ſamſt treulich Anzeige zu leiſten, und die Gelder oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer d ran haben zen Rechte zum Drpofito do ſſelben abzule⸗ 
fern. Sollte aber dem ungeachtet dem Heinrich etwos bezahlt oder ausgeantwortet 
werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an» 
der welt belgetrieben, und wenn der Inhaber der Helnrichſchen Gelder oder Sachen 
ſolche verſchweigen oder zurückvaſten ſollte, derſelbe außerdem noch feines daran 
chabenden Unterpfandes oder ſonſtigen Rechtes verluſtig erklart werden. 
3 Königt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


i : »AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Wenn eine, dem Wunſche nach kinderlose, ſittſam und eins 
gezogen lebende Wittwe, von mittlern Jahren und aus dem Mittelſtan de, die ihren 
Droderweb nicht außer dem Haufe hat und in der Naͤhe der Schweldn ter Straße, 
jedoch nicht hoͤher als 1 Treppe hoch, wohnt, Raum und Neigung baden folite, 
zwey z 
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zwey ledige, mit Petzen ꝛc berſehene, an Jahren ſich ſehr ungleiche Bianadpetfar 
lien, die außer dem Hauſe ihren ‚Befcpätten nuchg hen, von Micheli d. J. an beg 
ſich in Wohnung, Rofl und Wartung aufzunehmen: fo wurde fie fi dadurch in 
Rück ſicht thres Mlecbzlaſes u. ſ w. eine bedeutende Erleichterung berſchaffen. Dies 
jenige Witwe, dle elner ſolchen Beihälfe bedarf, und die oben angegebenen Eigen⸗ 
ſchaſten beſitzt, beliebe dinnen g Tagen ihre Adreſſe beym Galauteriehändler Hrn. 
Ttümpp, am Paradeplatze neben ben fi ſteben Kurfuͤrſten, perſoͤnlich anzuzelgen. j 
) Breslau den Izien Yuguß 182 . Mein Etabllſſement hierſelbſt al 
praftifer Arzt und Operateur zeige ich Hiermit ergeben an. 
Dr. Lindner der II. wohnhaft am Numarkt in der grünen Welde. 
7 Bresian. Es iſt den loten dieſes eine eingehäufige goldne Warſchauer 
Uhr am 3: fferblatt etwas ausge ſprengt, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, dieſelben gegen ein Douceur auf der Ankoglengoſſe im goldnen Ringe 
beym Hrn. Caſſirer abzugeben. 


) Breslau. Die Pochtung eines Bediutenden Gutes, 51 Meile von 5 


Breslau, hat zu vergeben der Juſtizcommtiſſarſus Stoͤckel, Albrechtsgaſſe No. 1287; 
*) Breslau. Zu vermiethen iſt naͤchſte Michael in einem der Hirterachändg 
auf der Catisgaſſe No. 735. eine Wohnung Parterre von 3 Stuben, 3 Alkowen, 
1 Küche, nebſt Bodengelaß, und iſt das Nähere im Comptoir zu erfahren. 
) Breslau. Der Herr, der vor mehreren Monathen eine junge Mops⸗ 
buͤndin, Sandgaſſe No. 1595. gekauft, wird erſucht, dieſelbe in 8 Tagen gegen 
Bezahlung der Butterungsfoften, Mean No. 1671. abanpoplep., nach Ablauf. 
dieſer Zeit muß weiter Difponiren C. Preuſch. 
) Dobernfurth den Ifien Auguſt 1821. Den sten Juli c. {9 am Oder⸗ 
Ufer zu Ophernfurtb ein von dem Fluße aus geworfener männlicher Körper, mittler 
Groͤße, mit alten ſchwarz tuchenen Beinklelbdern und Weſis bekleidet, welche erſtere 
mit einem Salbande über die Schulter angehangen waren, aufgefunden worden. 
Der Kopf war mit ſchwarzen Haaren berſeßen, und on dem rechten Fuße ein alter 
Stiefel befindlich, ſonſt aber wegen bereits eing: tretener Verweſung kein beſondetes 
Kennzeſchen bemerkbar, welchts hierdurch zur Nachticht bekannt gemacht wird. 
Das Prinziß Biron v. Curland Dppernfartger Gerſchtsamt. g.) 
Cogbo, Juſtit. 
Breslau. In dem neu erbauten Haufe an der Promenade No, 669. 
im Place de Repos if} Parterre ein Logis von 4 bis 3 Zimmer nebſt Kuͤche, Boden 
und Keller auf Michaeli zu vermiethen. Auch kann der Muther den ſehr annehm⸗ 
lichen Garten ſich mit zum Vergnaͤgen bedienen, es find auch daſelbſt 3 Sud neue 
geoße Splegel wegen Veränderung billig zu the 
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Gres au. (Kelſegelegenbeit nach Berlin) deey Tage unter 
zu haben auf der Schmiedebrücke in den zwey Pollacken beym bobukutſcher R 
+) Breslau den aflen Auguſt 182t. Nachdem uͤber das in 478 Nihlr. 
Attlvis und 2379 Rtblr. Paſſ ois beſtehenden Vermögen des ſich für inſoldent 
erklaͤrten Kaufmann Johann Gottlleh Lauffer auf dem Elbing hieſelbſt Concarſus 
formalis eröffart, und Terminus Liquldatlonts peremtortu8 auf den 24 October c. 
a. angeſetzt worden, fo werden nunmehr alle dlejenigen, welche an tie beſagte Con⸗ 
cürsmaſſe aus irgend einem Grunde einen techtlichen Aaſpruch zu haben vereinen, 
hlordurch vorgeladen, ſich in dem beſogten Termine Vormittags um 10 Uhr in ver 
Canzeley zu St. Vlacenz bleſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit bin: 
reichender Information und Velmacht verſehene Mandotarſen, wozu ihnen fin Fall 
der Undekanntſchaft die Juſttzeommiſſarten Wirth und Mället jun, in Vorſchſag ges 
bracht werden, zu geſtellen, ihre Anſpruͤche naͤber anzugeben und reſp. zu beſchei⸗ 
nigen, und alsdann weitere rechtliche Verfuͤgung, im Aus bletbungsfalls aber zu 
gewärtigen, daB fie mit ihren Forderungen praͤcludirt, und tönen dieſerhalb ſowohl 
gegen die beſagte Concursmoſſe als gegen ihre Mitglaͤubiger, unter welche fie ver 
theilt werden dürfte, ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. Zuglett 
werden alle diejenigen, welche an den gedachten Kaufmann kbaufer Zahlungen zu 
lelſten, oder Sachen von ihm hinter fich haben, blerdurch aufgefordert, ſolche mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad De 


8 poſitum des unterzeichn sten Juſtiz⸗ 
amts abzufuͤhren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß eiſt e für nicht geſchehen 


geachtet, letztere aber durch exeeuttölſche Zwangsme 


tel von ihnen eingezogen, und 
ſie aller daran habenden Rechte werden für ve laſtig erklaͤrt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Juſt zamt zu St. Vincenz. 


/ 


Weges If 
asdalsky. 


TIER e Jungultz. 
2 Lömwenberg den 24Men July 1821. Das Gerichtsamt der Königl. 
Lehngüter Nieder⸗Stamnitzdo f und Klingenwalde ſudhaſtiret das zu Nieder⸗ 
Stamnitzdorf fub No — balegene, auf 57% Athlr. gewürdigte Berlaſſenſchafts⸗ 
Haus des weyl. Chriſteph Barner ad infiantiam der Erben und fordert Dies 
thungsluſtige auf, fib in Termino den & September Vormittags um 11 Uhr 
hieſeſbſt in des unter ſchriebenen Juſtitiaril Behauſung einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtiumung der Erb⸗ 
intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden diejenigen, deren Real- Anſprüche an das zu verkauſende Haus aus 
dem Hypothegaenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, folche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie daurit gegen 

den kuͤnftigen Beſitzer nich: weiter werden grhöret werden. 

Das Gerichtsamt der Königl. Lehngüter Nieder: Stamnig, 

dorf und Klingenwalde. a 


Streckenbach. 
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Mittwochs den 15. Auguſt 182 . | 
Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. de. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXIII. 


VVV i 
2 Breslau den aten Juſp 18a r. Von dem Königl. Preuß. Gerichtsamte 
des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird die zu Brökau Breslauſchen Creiſes 
ſub No. 11. gelegene Johann Boͤsnerſche Oreſchgaͤrtnerſtelle, welche dorfgerlcht⸗ 
lich auf 341 Athlr. 20 fer. Cour, gerhägt und woven dle Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit bierſelbſt inſpicirt werden kann, im Wege der Execution in Termino unico et 
peremtorio auf den 28ſten September d. J. zum offentlichen gerichtlichen Verkauf | 
anderweitig hiermit ausgeſtellt. Saͤmmtliche Raufluflige werden demnach hierdurch ö 
vorgeladen, ſich in dem angeſetzten Termine Vormittags um ro Uhr in bleſtger ! 
Gerichtsſtelle, dem Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm entweder in Perſon, oder 
durch hinlangliche mit genugſamer Informa tion verſehene Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden und ihr Geboth abzugeben, wornach alsdann der Meiſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag dieſes Grundſtücks zu gewärtigen haf- 3 N 
i Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormallgen Sandſtifts 
Dohm Breslau den agſten Mär; 182 1. Von dem Koͤntgl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der zu Kotzerke Treb⸗ 
nitzer Ereifed ſub No. 13. gelegene, dem Franz Anton Weiß gehörige Kretſcham, 
wevon die Taxe auf den Antrag eines Reolgläubigers im Wege der Execution 
an den Meiſtbietbenden verkauft werden fol, und zu ditſem Behuf ein perem⸗ 
tortſcher Llcitationstermin auf den Igten Septbr. anberaumt worden if. Es 
werden daher ale befigr und zohlungs faͤbige Kouffuſtige hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Temine Vormittags um Lo Uhr in Unferer Gerichtöſtube auf dem Dohme 
hlerſaubn vor dem Commiſſatto, Hen. Rath Rothſcheid zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und biernächft zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden det 
Zuſchlug dieſes Gtundſtüͤcks erchellt werden wird. Die Taxe kann ubrigens zu jeder | 
ſchickuchen Zeit in hleſiger Gerichtsſtelle inſplelrt werden. * e 
D Ereslau den 1. Augu 1821. Oa das Waarenloger des ſich fiir in⸗ 
ſolbent erklaͤtten Kaufmann Johann Gottlieb Lauff'r nebſt zugehörigen Utenſilten in 
Tercino den 12. Septbr. c. und folgende Tage von 3 Uhr Morgens anzufangen, 
in feinem bisberigen Guwoͤlbe in der hieſigen Odervorſtabt, zum ruſſiſchen Kayſer | 
‚ genannt, an den Melſtblethenden gegen gleich baare Zahlung in klingenden Ceurant | 
verkauſt werden fol, fo werden hiezu Kauflufige mit dem Bepfägen Wu «ins 
geladen 
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gelaben, daß dos Verzeichniß der zu verkaufenden Gegenſtäͤnde in der hleſigen Vin⸗ 
cenz⸗ Canzeley zu jeder Zeit eingeſehen werden kann. ! 
Re: Noͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
Jungnitz. 
Slog au den zien November 1820. Das Im Fuͤrſtentbum Jauer und 
beffen Bunzlauſchen Ereiſe gelegene Erblehngut Ober⸗Thomaswaldau, nebſt 
Pertinenz Schwiebendorf, wird nachdem bereits der Ltquidattons Prozeß über 
die kuͤnſtigen Kaufgelder eröffnet worden, nothwendigerweiſe hiermit ſubhaſta 
geſtelt. Es iſt daſſelbe ohne die bereits veraͤußerten, anf 9637 Rthlr. 11 gr. 
8 pf. angeſchlagenen Spann⸗ und ohne die auf 3309 Rthl. 16 gr. 8 pf. ange⸗ 
ſchlagenen Handdienſte, ferner ohne die alienirten 24 Scheffel 2 Megen betra⸗ 
genden Acker im Werthe von 1684 Rthlr. ugr 3 pf.) und 2 Scheſl. 4 Metzen 
Wieſen (im Werth 311 Ritz. 3 gr. 4 pf.) annoch landſchlaftl auf 70186 Rthlr. 
25 far. 5 d'. taxirt, welche Taxe jedoch durch die Beräußerung eines Theiles 
der Goldwieſe und eines Vruchſtücks, an den Bauer Winkler, noch einen Abs 
zug von 674 Rthlr. 20 gr. Capttal, fo wie einen andern Capitals⸗Verluſt von 
46 Rthlr. 3 ge. 6 pf, der bey einem mit dem Muͤller Vater wegen des Mähl⸗ 
daues geſchloſſenen Vergleich entſtehet, ebenfalls als Abgang erleidet. Alle die⸗ 
jenigen, welche mit dem Wünſch das ausgebothene Grundſtuͤck zu arguiriren 
auch das Vermögen daſſelbe annebmllch bezahlen zu Finnen vereinigen, werden 
demnach hiermit aufgefordert, ſich in den zu Abdgebung ihrer Gebothe angeſetz⸗ 
ten drelen Terminen nehmlich: den 13ten April 1821. Vormittags um 11 Uhr, 
den igten July 1821. Vormittags um 11 Uhr und den ı6ten October 1921. 
Vormittags um 10 Uhr, wann der dritte und letzte peremtorlſch iſt, auf hle⸗ 
ſigem Ober: Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober-Landes⸗ 
gerichtsrath Krauſe, zu melden und ihre Gebothe abzugeben, wogegen auf die 
nach Verlanf des letzten Licitations-Termin etwa einkommenden Gebothe nicht 
weiter reflectirt, ſondern das Grundſtuͤck dem in Termino meiſt⸗ und beſtbie⸗ 
thend gebliebenen Licitanten adjadicirt werden wird. Intereſſenten koͤnnen den 
Tax⸗Anſchlag und deſſen Beplagen in der Regiſtratur des Ober⸗Landesgerichts 
hieſelbſt einſehen. 5 i i et \ = 
ait nk Dber «Landesgericht von Nieder» Schlefien und 
der Laufig. 1 | 
) Hermsdorf unterm Kynaſt den 19. Juli 1827. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution das Marla Elifaberh verwit. Mens 
zelſche in der ortsgerichtlichen Taxe vom 16ten d. M. auf 226 Rthlr. abgeſchaͤgzte 
Haus Ro, 12. in Sepdorf, und es ſſeht der einzige und petemtorlſche Picitarlong; . 
Termin auf den roten October e. Vormittags 11 Uhr In der Amts ⸗Canzeley zu 
Giersdorf an, in welchem für das hoͤchſte und annehmlichſte Geboth der Zuſchlag 


zu erwarten IR. 
Reichsgraͤg. Schaffgetſch Glersdorfer Gerichts amt. 8 
) Oels den 13. Juli 1821. Das herzogl. Braunſchw. Oelsſche Fuͤrſten⸗ 
thums gericht macht hlermit offenkundig, daß die Oubhaſtation des auf der Junkern⸗ 
gaſſe 
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gaſſe zu Bernſtadt ſub No. 99. belegenen, dem Corduaner Friedrich Wilhelm Huͤb⸗ 
ner jun, gehörigen Freyhauſes nebſt Zubehör, auf Antrag der Ereditoren zu verfuͤ⸗ 
gen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤſſenniche Aufforderung alle 
diejenigen, welche gedachtes Freyhaus zu kaufen Wlllens und vermoͤgend ſind, ein, 
in dem einzigen peremtoriſchen Termine auf den 16ten October 0. c. well nach Ablauf 
deſſen koine Gebothe, He müßten denn noch vor Eroͤffaung des Zuſchlags⸗Erkeant⸗ 
nis eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr in dem 
herzogl. Schloſſe zu Bernſtadt zu erſcheinen und Ihre Gedothe auf gedachtes Grund⸗ 


ſtuͤck, welches auf 1000 hl. Cour. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, 


vor dem Deputirten des Gerichts, Hrn. Cammerrath Thalheim zum Protokoll zu 
geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zah⸗ 
lenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen 


verfügt werden wird. Die Toxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 


*) Nieder ⸗Zodel bey Goͤrlitz den 17ten Jull 1821. In dem in uage⸗ 
fähr 2000 Rthl. beſtehendem Nach laſſe des em Jahre 1807. verſforbenen bieſigen 
Kretſchamsbeſitzers Johann Gotiftied Neumann iſt auf Antrag der Erben des Neu: 
mann der erbſchaftliche Liquidationsprozeß per Decretum vom 17ten Juli l. J. er 
Öffnet worden. Es werden daher alle noch zur Zelt unbekannte Gläubiger des Neu⸗ 


mann hiermit vorgeladen, in dem ongeſetzten Liquidaklonstermine den Sechszehnten 


October 1 J. an Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe allhier in Perſon oder 


duch binlänglich Irgisimiree B- vollmaͤchtigte, wozu bey Mangel der Bekanntſchaft 


die Herren Juſtizcommiſſa ken Ziege und Heintz ia Goͤrlich vorgeſchlagen werden, 
Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſchelnigen. 
Diejenigen, weichen in dieſem Termine nicht erſcheinen, haben zu erwarten, daß 
fie ıbrec etwanigen Vorrechte für. derluſſig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige werden gewieſen werden, was nach Befrledigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig blaben wird. 5 


Das Gerichtsamt daſelbſt. Hortſchansky. en 


*) ullersdorf bey Glatz den 3 Aaguſt 82 1. Da die fogenannte Ober⸗ 
Muͤble zu Ullersdor bey Glatz, beſtebend aus 1 Mahl⸗ und 1 Spftz Gange nebſt 
2 Gärten und Ackerſtuͤck, auch ſonſt gehoͤrigem Beylaß, taxitt auf 1823 Rrthle. 
21 fgr. Breuß. Cour-, Im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Beſtble⸗ 
thenden verkauft werden fol; ſo fehlt der peremtoriſche Termin hlezu auf den 1s ten 
October 182 1. in der Canzley zu Ullersdorf früh um 9 Uhr an, wozu Beſitz⸗ und 
Zabtungsfaͤhige eingeladen werden. Die dlesfaͤllige Taxe kann in genannter Conzley 
nachgeſeben, die gewöhnlichen Verkaufs bedingungen aber werden in Termino be⸗ 
kannt gemacht werden. Ra 

Dias relchsgraͤf. Wilhelm Magnlsſche Gerſchts amt auf 1 
5 leg 
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ag ) Beleg den 26. Juli 1821. Das Koͤnlgl. Preuß. Land und Stade 
gericht zu Brleg macht hierdurch bekannt, daß die zu Boͤhunſchdorf ſub Nro. 66. 
gelegene Gärtuerſtelle, welche nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 161 Rih. 
5 gr. gewuͤrdigt worden, ad dato binnen 9 Wochen und zwar in Tetmino peremto⸗ 
tio den 16ten October a. c. Vormittags 10 Uhr dey demſelben oͤffentlich verkauft 
werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhig hierdurch vorgeladen, 
in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem 
Herrn Juſtiz + Aſſeſſor Reichert in Berfon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, ihr Gedoth adzugeben und demnächſt zu gewärtigen, deß erwaͤhnte Gaͤtt⸗ 
nerſtelle dem Meiſtblethenden und Beſizahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebete 


nicht geachtet werden fol. 
i 0 Könlgl Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Grünberg den 12. May 1821. Die zum Nachlaß des hiefigen Tuch⸗ 

machermelſters Gottlieb Weyrauch gehörigen Grundſtücke, als 1. das Wohn⸗ 
ga No. 249. im aten Viertel taxirt, für 807 Rihl. 9 gr. 2. der Weingarten 
o. 10 fa. taxirt, für 40 Rthir. 3. der Weingarten Nro. 1427. taxirt, 
für 152 Rthl. 12 gr. Cour. ſollen in Termino den 1. September d. J. Vor⸗ 
mittags um rr Uhr, im Wege nothwendiger Subhaſtation öffentlich an die 
Befig- und zahlungsfäbigen Meiſtoietdenden verkauft werden, wozu ſich daher 
Käufer einzufiaden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zu⸗ 
ſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ‚ fols 
chen ſogleich zu erwarten haben, Die Taxen koͤnnen taͤglich auf dem Land⸗ und 
Stadtgericht eingeſehen werden. > EN, 
8333 Beoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Muskau den 18ten April 1821. Zum öffentlichen Verkauf des allhier 
zu Muskau im Rothenburger Kreiſe belegenen, den Kraskeſchen Erben zugehoͤri⸗ 
gen, brauberechtigten Wohnhauses, welches auf 1348 Rthlr. gewürdiget worden, 
und wovon die Taxe in hleſiger Cauzley eingeſehen werden kann , find Biethungs⸗ 
Termine auf den zoſten Juny und 3iſten July e., der letzte und peremtoriſche 
aber auf den Iſten Septbr. c. anberaumet worden. Zahlungsfählge Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen, Vormittags um 
10 Uhr in der Hofgerichtscauzley allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eroͤffnen, 
nach Ablauf der Terminszeſt aber den Zuſchlag an den Meiftz und Bejibierhenden 
zu gewaͤrtigen; wobei zugleich bekannt gemacht wird, daß auf dle nach Verlauf 
des letzten Lieitations⸗Termins etwa einkommende Gebothe nicht weiter reflectirt 


werden ſoll. 
i - Standes herrliches Hofgericht 
Hlrſchberg den igten April 18x. 840 dem hieſigen Koͤnigl. Land: 
und Stadlgeriche fol das ſub No. 52. hieſelbſt am Singe gelegene, auf 3481 Rthl. 
8 gg. 6 pf, abgeſchaͤtzte Jacobiſche Haus, in Terminis den 1gten July, raten 
September und den ı6ten November c. als dem letzten Biethungs⸗Termine, 
Öffentlich verkauft werden. < 5 
Brteg den 28ſten Jung 1821. Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt; 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekaunt, daß das daſelbſt ſub Mo, 239. Nang 
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Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf 1760 Rihlr. gewüͤr⸗ 
tiget worden, a date binnen 3 Monaten und zwar in Termino pereintorio den ı6tem 
October c. a, bey demſelben Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Befisfähige bierdurch vorgeladen, in dem erwähnten Termine auf 
den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn J. A. Herrmann 
in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und demnächn zu gewärligen, daß ermähntes Haus dem Meiſtbiethenden und 
Beſtzahlenden zugeſchlagen werden ſoll. N a und 

Leobſchütz den 28. Jull 1821. Die Bezug auf die Bekanntmachung 
vom IHten Januar d. J. If Behufs der Berichtigung der durch unterbliebene gende N 
gende Inſſrtion verabſdamten Foͤrmlichkelten ein nachträglicher Termin zum Vir⸗ | 
kauf der Bürgerfiee Neo. 49. des Deutſch Neuklecher Hopothekenbuchs auf den | 
zıflen Augnſt 182 1. in loco Leobſchüͤtz angeſetzt worden, wozu Kauflufige vorge⸗ 
laben werden. { 8 : 


Das Gerichts aut des Staͤdtchens Deutſch Neukirch. 

g 5 Kloſe ’ Juſtlt. 
Hieſchberg den agſten May 1821. Das Auftragswelſe unterm ızten 

May dieſes Jahres auf 330 Rthlr. 8 gr. Cour. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Acker ſub 

No. 115. zu Unter⸗Kupferberg im Schoͤnauer Creiſe wird Schuldentulgungshalber ö 


in Termind den 25ffen September dieſes Jahres auf dem Stadtgerichts⸗Zimmer 
zu Kupferberg plus licitande verkauft wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
unter dem Bemerken eingeladen werden, daß dle Regultrung der Bedingungen in 
Termino geſch let. REED ee 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. . 


a Bo 
Strehlen den raten July 1821. Dem Publico wird blerdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die dem George Kropp zu Kleintinz bisher eingenthuͤmlich 
zagehoͤrig geweſene Freyſtelle, wozu 51 Scheffel Acker Breslauer Maas gehoͤ⸗ 
ren, auch ein ſehr ſchoͤner Obſtgarten dabey befindlich, auf den Antrag feiner 0 
Perfonal⸗Glaͤubiger oͤffentlich ſudhaſtirt und verkauft werden fol. Es haben 
ſich daher Kaufluſtige. Beſitz- und Zahlungsfähige in Termino als den ısten | 
Auguſt, ı2ren September und vorzüglich in Termino ult. et peremtorio den 
loten October c. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamtscanzley zu Große } 
uunz vor unterſchrlebenem Juſtitiarto einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meift- und Beſtbiethenden nach Einwilligung der Kropp⸗ 
(den Gläubiger der Fundus zugeſchlagen werden wird. Die Taxe, welche im 
Jahr 7816. aufgenommen und von dem Gerichtsamt auf 1039 Athlr. 20 far, 
Cour. rectiſieirt worden, kann beym grafl. v. Sandreczkyſchen Gerichtsamt zu 
Manze beym unterzeicheken Juſtitlario und im Gerichtskretſcham zu Kleintinz, 
zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. Zugleich werden 
alle dem Gerichteunbekannte Glaͤubiger des Kropp oder Pfandinhaber deſſelben 
hierdurch vorgeladen, a dato binnen drey Monaten und zwar längſtens in Ter⸗ 
mino den roten July , zu erfcheinen, Ihre an denſelben habende Forderungen, 
deym unterſchriednen Gerichts amt gebörig zu liquidiren und zu juflificiren, 
auch ihre hinter ſich habende Pfandſtücke oder Gelder, mit Borbepalt ihreg | 
er wage 5 5 daran 7 
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baran habenden Rechts, an ſonſt niemanden, als an das gerichtsamtliche De⸗ 
poſttorium zu Großtinz, abzuliefern ‚\oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach verfloſſe⸗ 
ner Zeit mit Ihren Forderungen an die Maſſe nicht weiter gehört, die Pfand⸗ 
Rüde von ihnen anderweitig beygetrieben und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. n f ; 
Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſches Gerichtsamt der Großtinzer Güter, 
VDaczens kr. 
Sagan den agften Juny 1821. Auf den Antrag eines Real⸗Creditoris 
wird das dem biefigen Bürger und Tuchfabrlkanten Benjamin Traugott Pitſch zus 
gehörige, auf der Schloßgaſſe ſub No. 376. delegene und auf 791 Rthlr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Wohnhaus zum öffentlich nothwendigen Verkauf äusgeſtellt und iſt 
ein einzigen Blethungs⸗Termin auf den 26ſten September 1821, Vormittags um 
10 Uhr anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden 
daher vorgelaben, in dieſem Termine auf hieſigem Rathhauſe vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Stadtrichter Müller, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter der Bedingung der ſo⸗ 
Tortigen Einzahinng der Kaufgelder ad Depoſttum zu gemärtigen, 
ö . Das Gericht der Stadt Sagan. i 
2 Sagan den ı2ten Jung 1821. Auf den Antrag eines Creditoris wer: 
den die den Erben des verſtorbenen Kirſchner Andreas Stephan zugehorigen 
Realitäten zu Naumburg a. B. und zwar: 1) ein Wohndaus., taxirt 160 Rthl. 
4 gr. 6 pf.; 2) ein Vorderangertheil Ackerſtück 4 Beethe breit, beſtehend aus 
4. Gewenden und einer Wieſe, taxirt 70 Rthlr.; 3) ein Hinterangerthell Acker⸗ 
ſtuͤck 4 Gewende lang, toxirt 50 Atyir.; 4) ein Garten, tartıt 20 Rthlr. 
und 5 ein Grundtheil⸗Ackerſtuͤck, taxirt 35 Rthlr. zum öffentlich nothwendi⸗ 
gen Verkauf ausgeſtellt und iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf den aten 
September dieſes Jahres anberaumt worden. Alle zahlungsfahige Kauffuſtige 
werden daher eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Richter auf dem Schloſſe zn Naumburg a. B. zu erſcheinen, 
Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag dieſer Realitäten an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. a 
Das Gericht der Stadt Naumburg a. B. 
. We sog. 


Odbek⸗Glogau den ıöten July 1821. Da in dem auf Ankreg der 
Forſimeiſter Meyerſchen Erben und Vormundschaft, zum Verkauf der zu Krob uch 
Meuftädter Creiſes ſab No. 29. belegenen Muͤhle den igten Jung c. angeſtanden en 
Termin, kein annehmliches Geboth geſchehen, ſo iſt ein neuer Termin auf den 
5. Septbr. 1821. früh 8 Uhr im Orte Krodnſch ſelbſt anberaumt wozu Kaufluffige, 
Beſſtz⸗ und Zablangs fähige hierdurch vor eladen werden, um Ihr Geboth zu ta 
und zu gewarngen, daß mit Genehmigung der Erben und Vormundſchaft, der 
Zuſchlag den Merk und Beſtblethenden und Zahlenden geſchehen wird. 2 axa und 
Kaufsbedingungen find bey uns ei zuſehen. 5 8 5 A 
Das Gerichtsamt Krobuſch. N 
„ Leoblchütz den 6ten July 1821. Das Königl. Stadtgericht zu beob⸗ 
ſchuͤtz thut kund und fuͤget hierdurch zu wiſſen, daß zur Fortſetzung der Subs 
balistion der dem Fleiſcher Johann Bguch zugehorigen und im Wa 
9 a No. I. 


x 


ts) 8 


No. 12, belegenen Metze Acker, worauf 750 Rihlr. Courant gebeihen werden, 
in Termin auf den often September Nachmittags um 3 Uhr vor dem Come 
miſſario, Herrn Aſſeſſor Köcher, angeſetzt worden, wozu daher Kaufluſtige zu 
erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 17929 2 
BEE ma Preuß. Stadtgericht. 


ER x Lautner. 
5 Reuſtabt den 22flen Juny 1821. Im Wege der Exekutlon fol der zu 
Domsdorf gelegene Kretſcham des Joſeph Jockiſch ſub Ro. 1., welcher dorfgericht⸗ 


lich nach der in der Negiftratur des unterfertigten Gerichts und in dem Kretſcham 


zu Giersdorf erſichtlichen Taxe auf 1494 Athlr. Edurant abgeſchaͤtzt worden iſt, in 
Ter mino peremsorio ben sten Septbr. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe 
zu Giersdorſ öffentlich an den Meiſidiethenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 


den hiermit dazu vorgeladen, unter der Verſicherung, daß der Zuschlag ohnfehl⸗ 


bar an den Meiſtbiethenden auf erfolgte Einwilligung der Intereſſenten und na⸗ 
mentlich aber der Real⸗Gläudiger, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen 
ſtehn, erfolgen und auf ſpaͤtere Gebothe keine Rückſicht genommen werden wird! 
Et Das Juſtizamt Giersdorf. e 
Neuſtadt den zzſten Junh 1812. Im Wege der Execution ſoll die zu 
Doms dorf gelegene Freygaͤrtnerſtelle ſub No. 6. des Ambroſſus Kolbe, welche dorf 
gerichtlich nach der in der Regiſtratur des unterfertigten Gerichts und in dem 
Kretſcham zu Giersdorf erſichtlichen Taxe auf 214 Rthlr. 12 fgr, Cour, geſchaͤtzt 
worden iſt, in Termino peremtorio den sten September c. auf dem Schloß zu 
Biersdorf oͤffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
hiermit dazu vorgeladen, unter der Verficherung, daß der Zuſchlag ohnſehlbar an 
den Meiſidiethenden auf erfolgte Einwilligung der Intereſſenten und namentlich 
aber der Real- Gläubiger, wenn nicht geſetzllche Hinderniſſe entgegen ſtehn, erfol⸗ 
gen und auf ſpaͤtere Gebothe feine Rückſicht genommen werden wird. 5 
e 5 Das Juſtizamt Giers⸗ und Doms dorf. 
ee Citationes Edidtales. \ Ne 
*) Breslau den gten Juny 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schlefien zu Breslau werden, auf den Antrag des Koͤnlgl. Preuß. 
Herren General⸗Lieutenants v. Roͤder zu Poſen und Eigenthuͤmers der unter der 
Real- Jurisdictlon des Ober⸗Landesgerſchtes im Fürſtenthume Breslau und deſſen 
Breslauer Creiſe belegenen ritterlichen Güter Rothſuͤrden mit Vorwerk Sattko und 
Unchriſten alle diejenigen Prätendenten, welche an den namentlich für die Ritt⸗ 
meiſter v. Roͤderſchen Lehns⸗Agnaten in vim Recognitiduis über dlefenigen 


16495 Rthlr. 27 gr. 9 pf. ausgefertigten und angeblich verlohren gegangenen Hy⸗ 


pothekenſchein de dato Breslau den ııten July 1794., welche ſud Rubrica IL, 
No. 2. des Hypothekenbuchs auf die vorbezeſchneten Roth ſuͤrbener Güter er Dicreto 
vom z4flen April 1794. als ein v. Roͤderſcher Lehnsſtamm und als Topwerth fuͤr 
die dem Herrn Extrabenten dieſes Aufgeboths aus dem Nachlaſſe feines berſtorbe⸗ 
nen Vaters des Königs. Preuß. General⸗Majors von der Cavallerſe Friedrich 
Wilhelm o. Röder vermöge gerichtlichen Erb⸗Receſſes de acto Königsberg vom 
goſten Februar 1785, durch Erb⸗ und Lehnrecht zuhefaltenen und in Oſtpreußen in 
dem Tapiauſchen Hauptamte gelegenen Lehngüter Parnehmen, Kaverninken, Tra⸗ 
kiſchen, Ramten und das Dorf Trakiſchkemen, wegen der blerauf erfolgten Allodi⸗ 
fisarion und reſp. des Verkaufes der vorbenannten Lehnguͤter zur De on 
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Stcherſtellang feiner Lehns⸗Agnaten eingetragen worden find, als Eigenthuͤmer, 
Cefionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anspruch zu haden vermelnen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Apſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den ızten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſarto, Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Koͤltſch, auf hieſtgem 
Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
legitimirte Mandatarten (wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commtiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſatius Enge, Kobliß und Pauer 
vorgeſchlagen werden) ad Protocodlum anzumelden zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine feiner 
der etwanigen Jutereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren An pruͤchen 
praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Srillſchwelgen auferlegt, 
das verlohren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt erklärt und auf Anſuchen des 
Extrahenten ein anderes ausgefertigt werden. . a 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 

.. ) Breslau den ten July 1821. Bon Seiten des König, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schiefien in Breslau werden auf den Antrag des Koͤnigt. Lands 
Rath und Ritter v. Haugwitz auf Herrsdorf bey Goͤrtitz ale diejenigen Präs 
tendenten, welche an die auf den Gütern Schiroslawitz und Woislawitz Pitſches⸗ 
schen Ereifes und zwar auf erſterm ſub No. 78. und 9. und auf legerm, in 
2 Antheileu beſtehenden Gute ſub Ro. 9., 10, und 11. und refp. ſub No. 10., 
11. und 12. für die 3 v. Taubadelſchen Geſchwiſter Louiſe Friederike Gott tebe, 
Cha lotte Henriette Caroline und Ludwig Friedrich Wilhelm Gottlieb v. Taub⸗ 
adel ex teſtamento Patris haftenden väterlichen Erbgelder per 3001 Xthir., 
welche mit Beyheftung des väterlichen v. Taubadelſchen Teſtaments auf Ver⸗ 
anlaſſung des Koͤnigl. Pupillen » Coßegit bierſeldſt ex Decreto vom zıflen May 
1805. fr die eben genannten 3 v. Taudadelſchen Geſchwiſter auf die rubricir⸗ 
ten Güter eingetragen und woruͤber am 28ſlen Funy 1805. ein Hypetheken⸗ 
Inſtrument ausgefertigt worden, welches der Landrath und Ritter 8 Haug witz, 
der es Kaus zur Aufbewahrung hinter ſich gehabt, angeblich vorlohren, als 
Eigenthuͤmer, Ceſtonarien, Pfand oder ſonſtigen Brlefsinhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den ızreh November a, e Vermtt⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Dber: Landesgerichtd- Rath 
Herrn Roͤhl auf hieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe, entweder in Werfen oder 
durch genugſam informirte und legitimtrte Mandatarten (wozu ionen, auf den 
Fon der Undekanntſchaft unter den hleſigen Juſttz Commiſſarien, die Juſtiz⸗ 
ommiſſarten Kletike, Baur und Dzluba vorgeſchlagen werden) ad Protocollum 
anzumelden und zu befcheinigen , ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inter ſſen⸗ 
ten, melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt und es 
wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt und ein neues wird ausgefers 


igt werden. x 
age Königl Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
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zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
TE vom 15. Aug uſt 1821. 


8 Citatlones Edictales. 5 5 N | 
. Breslau den 10. April 1821. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über den in 2180 Rthl. 10 ggr. 73 pf. actiots f 
und in 1722 Rthl. 20 ggr. paffiviß beſtehenden Nachlaß der am 4. May 1815. 
zu Breslau verſtorbenen verw. geweſenen Oberſt- Lieutenant von Heydebrandt, 
Jehanne Eliſabeth Louiſe, geb. Braatz auf den Antrag dreter ihrer Erden, a 
nämlich ihrer zwei Töchter Charlotte von Heydebrandt verehl. Caſernen⸗Inſoector xl 
Curs und der Jeannette verehl. Regierungs⸗Calculator Wolff, fo wie des Vor⸗ | 
mundes der biöcjinnigen Louiſe von Heydebrandt, des Referendarii Grünig heut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eroͤffnet worden iſt; fo werden at sl 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Ansprüche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem . 
Koͤnigl. Oder⸗Landeszerichts⸗Kath Herrn Seldſtherr auf den 1. September 182t. 
Vormittags um 10 Uir anderaumten Liquidationd » Termine in dem hieſigen 
Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Justi Commiſſorſen, die Juſtiz-Commiſſarien Enge, Koblig und Kletke, in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchet⸗ 
nen, ihre vermeinten Anfpräche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſchei⸗ i | 
nigen. Die Nichrericheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer | 
eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an | 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤdrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 
Breslau den aten May 1821. Ueber die Kaufgelder der im Wohlau⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum und deſſen Steinauer und Wohlauer Ereiſe gelegenen, auf \ 
23131 Rihlr. zo for. landſchaftlich taxirten beyden Gutsantheile Hammer, von N 
welchen das Gutsanthell im Wohlauer Creiſe unter der Jurisdietion des Koͤnigl. 
Hofrichteramts zu Breslau fieht, iſt dereits unterm zoſten October 1812. auf den 
Antrag des Juſtij⸗Commiſſarſt Treutler als Wormundes der geſchiedenen Gehei⸗ 
menräthin von Böhmer, als Neal: Gtäubigerin von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichte zu Glogau der Liquldations Prozeß eröffnet worden. Nach der letzten 
Departements Veränderung iſt dieſes Liquldations⸗Verfabren an das unterzelch⸗ 
nete Ober⸗ Landesgericht von Schleſien abgegeben und zu deſſen Fortſetzung die 
Anſetzung eines anderweitigen General» Liquldations-Termins vor dem Depmir⸗ 
ten, Herrn Ober Lasderichts⸗Referendarius v. Dobſchutz auf den 17ten October 
1821. Bormiitagd um 9 Uhr im Parthepenzimmer des hieſigen ee 
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richtshauſes für noͤthig erachtet worden. Es werden daher alle Gläubiger, vom 
Militair⸗ und Clvilſtande, welche an die vorgedachten Kaufgelder oder an die 
bepden Gutsantheile Hammer in deren Neturaldef zur Zeit der Eröffnung des 
Elquidatlons⸗Prozeſſes der Carl Samuel Martin v. Wiedemann geweſen, auf 
deſſen Namen aber damals nur der Beſigeitel von dem im Eteinauer Creiſe gele⸗ 
genen Antheil Hammer wogegen der Beſitzttel von dem zwelten im Wohlauer 

Creiſe gelegenen Antheils Hammer auf den Namen der Rauife Caroline verehl. Ober⸗ 
amtmana Haumdaum geb, Feiedrich im Hypothekenduche berichtigt geweſen iſt, 
irgend einen Anſpruch haben, hiermit vorgeladen, in dieſem Gentral Liquida⸗ 
tiens⸗Termine entweder perſoͤntich, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Con miſſarten Riedel, 
Kodlitz, Paur und Oztuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen, Ihre Anſpruͤche anzugeben und zu beſcheinigen. Die 
Aasbleibenden werden mit ibren Anſprüchen an beyde Antheil des Guts Hammer 
praclubirt und es fol ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer derſelden als die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden. g.) a f x 

x RKoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den as. May 1821. Auf den Antrag des Köugl Obriſtlieu⸗ 
tenants und Regtmentscommandeurs Hrn. Grof v. Wartensleb en werden von Sets 
ten des bleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesger ichts don Cchiefien allt und j de, beſonders 
aber elle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe tes iſten Vatalllons 7ten 

Landwehr: Regiments (ite Breslau⸗klegnitzet) aus dem Z-itreume vom 1. April 
bis ult. Decbr. 1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu has 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerickes Aſſeſſor 
Hrn. Kuͤhn auf den 18. Novbr. e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Figuidar ons⸗ 
termine in dem hieſigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch ein /n g ſetz⸗ 
lich zuläßigen Bevollmaͤchtigt'n, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchoft 
unter den biefigen Juſtizcommiſſarien, der Juſtlzcommiſſartus Klenke, Me gen⸗ 
beſſer und Dzluda in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fir ſich wenden 
können, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Auſpruͤche anzugeben und durch Beweis mit⸗ 
tel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
oller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt und an die Pers 
fon derjenigen, mit welchen fie contrahirt haben, werden verwirſen werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nlederſchleſten und der Lauſſtz. 

f Breslau den gten Jannar 1821. Auf den Antrag der Anna Eliſa⸗ 
beth perehl. Blümel ged. Blaſchkin wird deren vor 20 Jahren aus dem Dorfe 
Neukirch Breslauſchen Erxeifes verſchollene Ehemann der Hofegaͤrtner Carl Bluͤ⸗ 
mel, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hlermit derge⸗ 
ſtallt edictaliter vorgeladen, daß derſelbe ſich binnen 9 Monaten, laͤngſtens aber 
in dem auf den 1gtem November c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Präjus - 
dicial» Termine in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten. Koͤnigl. Gerichts 
petſoͤnlich melde, oder ſonſt don feinem Leben und Aufenthalte glaudhafte 215 
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ticht gebe und ſobann weitere Anweiſung gewaͤrtige. Sollte ſich der Carl Blu⸗ 
mel weder vor, noch in dieſem Termine melden; fo wird auf deſſen Todeser⸗ 
klaͤrung N und ae e Vermögen deſſen Ehefrau und Kinder 
lun rabfolgt werden. 
ar . Königl. Gericht ad St. Claram. 
hen Homuth. 
f Glogau den 16. April 1921. Von Seiten des unkerzeſchneten Koͤnigl 
Ober⸗Landesgerichts wird der Eenſt Friedrich Wilhelm v. Bibra Premler Lieute⸗ 
nant in dem Katſerl. Ruſſiſchen St. Petersdurger Drogoner ; R giment, welcher 
den Namen Theodor Iwanowuſch o Bibra angenommen und nach der am 14ten. 
März 814. in Frankreich ſtatt gehabten Affaire verſchollen if, nachdem derſelbe 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat, Be⸗ 
bufs feiner in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtallt offen tlich 
vorgeladen, daß er oder falls er nicht mehr am Leben fein ſollte, die von tem etwa 
zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich binnen drey Monaten und 
ſpäteſtens in dem auf den gtın October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Depätirten, Deren Ober-Landesgerichtsrath o Pfoͤrtner, auf hieſigem 
Koͤnigl. Oder Landesgericht anſtehenden Praͤjudicial Termine ſchriftlich oder 
perſoͤnlich melden und weitere Auweiſung gewaͤrtigen fol. Sollte der ſelbe ſich we: 
der vor, noch wenigſtens in dieſem Termine melden, noch einige Nachricht von 
ſich geben, fo wird er für todt erklart und fein zurüͤckgelaſſenes Vertuoͤgen befin⸗ 
denden Umſtaͤnden nach, feinen naͤchſten ſich legttimirenden Verwandten oder dem 
Fisco zuerkangt werden. 
. ne Dberz Landesgericht von Nieders Schlefien und 
' 2 - er Laufitz. i j 
) Gleiwitz den ı2ten Juli 182 1. Auf den Antrag feiner Ebefrau wird 
der, im Grenadier « Regiment Kayſer Franz und deſſen Sten Compagnle geſtandene, 
beym Marſch in Frankreich im Monath März 1814 aber von gedachter Compagule 
wegen Krankheit in ein Lozareth adgeg den und ſelthero virmißte, aus Richtersdorf 
gebürtige Grenadſer Adalbert (Moitef) Wpegolla hierdurch offen tuch vorgeladen, 
ſich birnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem am sten Novbr. a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor uns anſtehenden peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich zu melden, ausdſeibendenfalls aber zu gewaͤrtlgen, daß nach vorher von 
feiner Ehefrau der Francisca ged. Sliwa abzuleiſtende Dillg enz ⸗Elde er für todt 
erklärt, fein ewaniges Vermögen nnter feine Erben verthellt, und feiner Ehefran 
die anderweitige Verheurathung verſtattet werden wird. g.) . 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 2875 
) Mittelwalde den 16. Juli 182 1. Dos graf Althannſche Juſtſzamt 
der Maſoratsherrſchaften Mitielwalde, Schönfeld und Woͤlfelsdorf cult hlerdurch 
den im Jahre 3809. aus feiner Helmath zu Schrelbendorf ſich hemlich entfernten 
Dauerſohn Joſeph Ziegner, jetzt 57 Jahr alt, welcher ſelldem von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachrichten erthellt, auf Antrag feiner Geſchwiſter, fo wle 
feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer und ladet ihn . 
N e 
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fie, zu dem ouf den 2 3zſten May 1822. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine hierdurch mit dem Bedeuten vor, ſich vor, oder in demſelben, entweder pers 
ſoͤnlich an hleſtger Gerichtsſtele, oder ſchritlich zu melden, und weitere Anweiſung, 
bey feinem und ihrem Außenbleiden abtr zu gewaͤrtigen, daß er, der Joſeph Ziegner 
durch Erkenntnis für todt erklart, und fein zurädgelaffenes Vermögen feinen Ges 
ſchwiſtern ausgeſelgt werden wird. 8 
Roſenberg in Oberſchleſten den zoflen Nopbr. 1820. Kram Dylla, 
giweſener Mousquetier im ehemaligen Koͤnkgl. Preuß. Regiment o. Tſchepe und zus 
letzt anweſend bey der Batallle von Jena; Matthlas Makroſch, Grenadier im 
Garde Regiment zu Fuß, welcher den letzten Nachrichten zu Felge im Feldzuge 
1806. gefangen und während des Transports nach Holland als krank auf der Tour 
zuruͤckgeblieben, werden hiermit, fo wie ihre etwanige unbekannte Erben vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens bis zum 2 ſtin Septbr. 1821. vor dem 
unterzeichneten Gerichte perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu melden — 
Im Ausdleibungsfalle aber zu erwarten, daß fie geſetzlich werden für todt erklärt 
und ihr Vermoͤgen ihren naͤchſte nErben wird zugeſprochen werden. 
. | Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 

Gruͤſſau den asſten Juny 1821. Von dem unterzeichneten Königl. Ges 
richt werden alle diejenlgen, welche an das Vermögen des ehemaligen Kreiſcham 
Paͤchters Franz Stenzel von Trautliebersdorf, wouͤber Concurſus eröffnet worden, 

Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 28ſten Sep⸗ 
tember a. c. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten kiqu dations Termine perſoͤnlich oder 
durch zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu 
erwelſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Priori⸗ 
taͤts⸗Urtel, wlorigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe praͤt udirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Koͤntgl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
AVERTISSEKMENT. 

5) Löwen den 22. July 1821. Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts werden auf den Antrag des Flelſchermeiſter Friedrich Hein, alle Dieje- 
nigen unbekannten etwanigen Praͤtendenten, welche auf die auf dem hier Orts 
ſub No. 67. gelegenen Hauſe eingetragenen zwey Poſten: a. von 80 Athlr. für 
den Fleiſchermeiſter Thiel zu Brieg laut Rekognitlon vom gten Matz 1784. 
d von 120 Rrhlr. 15 den Maurer George Friedrich Hein zu Loͤwen laut Mes 
kognit on vom gten März 1784. und die darüber ſprechenden und verlohern ge⸗ 
gangenen Hypotheken⸗Inſtrumente, als Eigentbümer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ 
oder ſonſitge Brlefsinhaber Anſrruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Aaſprüche in dem auf den ısten November c. a. Vormittags 
um 9 Uhr an biefiger Gerlchtsſtaͤtte anſtehenden Termine anzumelden und zu 
deſcheinigen und fo dann das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fi jedoch in 
dem angelegten Termine keiner der etwantgen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den diefelben mit ihren Real⸗Anſpruͤchen praͤcludtrt, ihnen damit ein immer⸗ 
mwährendes Still chweigen auferlegt, die aufgebothenen Rezl⸗Rechte, ohne Pro⸗ 
ductios der Jaſtrumente und ohne Qulttungen, für eriofchen erklart und in 
dem Hypothekenbuche auf Anſuchen des Extrabenten geſoͤſcht werden. 

5 ? 
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Donner ſtags den 16, Auguſt 1821. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen rc. ze. 
| allergnaͤdigſten Special Befehl. ER 
Breslauſches Intelligenzʒ⸗Blatt zu No.XXXIM. 
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aht chu s. 3 ae 
„ Es follen auf dle Berliner Kunſtſtraße und zwar von Breslau bis zur Floß⸗ | 
grabenbrücke von der Maſſelwitzer Hutung 122 Schachtruthen Kies, fobanı von | 
Herrmanns dorfer Felde g Schachtruthen Kies und vom Stabelwitzer Felde 5 Schacht⸗ ar 
ruthen Kies, beyde letztere Quantitäten von der Floßgraben ⸗ Brücke bis Liſſa ans f 8 
gefahren, in dieſen Diftanzen auf die am mehreſten abgeleerten Vorraths⸗Plaͤtze 
nach ſpecieller Angabe der Wegebau⸗Beamten abgeladen und an den Mindeſtbie⸗ 
thenden unter nachſtehenden Bedingungen verdungen werden: 1) Die Anfuhre 
dieſes Kieſes muß mit dem iſten Séptbr. c. a. angefangen werden und bis zum 
alſten October beendiget ſeyn; 2) Die Auflader⸗, Kontrakts⸗Koſten und Privak⸗ 
Zölle zahlet Unternehmer; 3) Wenn ſich Entreprenneur anderer Wege als der ge⸗ 
wöhnlichen Straßen bedienen will, oder neben der Straße an Feldern Schaden 
verurfacht, ſo iſt es ſeine Sache, die Entfchädigung dafür zu letſten; 4) Die Anz 
fuhr⸗Weite betragt im Durchſchnitt eine ſtarke halde Meile, und 5) Bleibt als 
Cautton der fünfte Theil des Anfuhr⸗ Lohnes des zuerſt angefahrnen Kieſes fo 
lange unausgezabit ſtehen, bis dieſe Kies⸗Anfuhre ganzlich beendigt iſt. Blethungs⸗ 
luſtige haben ihre diesfälligen Forderungen längſtens bes zum zaſten Auguſt d. J. 
wohlverſiegelt mit deutlicher Unterſchriſt des Namens und Wohnortes und mit der 
Aufſchreft: „Kies⸗Anfuhr⸗Anerdietben“ bey der Koͤnigl. Reglerung abzugeben. 
Breslau den §ten Auguſt 1821. g.) ; | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwepte Abtheilung. 
Bekanntmachung 
ul 
| 


wegen Verdingung der Brenn⸗ und Beleuchtungs⸗Materiallen ꝛc. in den 
8 Garniſon⸗Staͤdien. a N 
Es ſoll die Lieferung des Brennholzes, der Fichte, des raffinſtten Rüböͤls 5 

des Dachtgarnes, Strohes und Heues zum Aus ſtopfen der Matratzen, des Papiers, 
der Federn und Dinte fuͤr die Wachen, fuͤr die in nachſtehendem Verzeichniß aufge⸗ 
führten Garniſon⸗Staͤdte auf das Jahr 1822. dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
gegeben werden, wozu ein Licitattens⸗Termin auf den sten September c. Mit⸗ N | 
wochs Vormittags um 9 Uhr im Koͤnigl. Regſerungs⸗Gebaͤnde anberaumt worden 
iſt. — Indem Lieferungsluſtige hierzu eingeladen werden „ To wird unter Vorbehalt 
der im Termin bekannt zu machenden näheren Bedingungen, vorläufig bemerkt, 
daß wenn gleich in dem benannten Verzeichniß ein Bedarfs⸗Quantum verſchledener 
Gegenſtaͤnde angegeben iſt, ſolches doch nur zur ungefaͤhren Ueberſicht ug und 
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“sie Lieferung nach dem wirklichen Bedärfniß, welches ſich nach der ſtärkeren oder 

ſchwaächeren Garni on richtet, ohne daß wegen eines geringeren Bedarfs, eme 

Entſchädtgung gefordert werden kann, geſchehen und daher auch zur Sicherſtelung 

des Beduͤrfniſſes, eine angemeffene Cautlon geſtellt werden muß. 5 
Breslau den ıgten July 1821. g.) s 

KKoͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 
Nach weiſun g 5 

des ungefähren Bedarfs an Brenn⸗ und Beleuchtungs⸗Materiallen, ferner an 

Stroh, Heu, Papier, Federn und Dinte für die verſchiedenen Garniſon⸗An⸗ 
i ſtallten des bieſigen Regierungs⸗Bezirks pro 1822. j 
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f i Zu verkaufen. 5 8.) 

) Breslau den sten July 1821. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur Allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der verwit. Frau Scharfrich⸗ 
ter Thienel das zur Scharfrichter Tbienelſchen Verlaſſenſchaft gebörige Grund; 
ſtuͤcke No. 10a. hinter der Taſchengaſſe an der Promenade am Fuße der Ta⸗ 
ſchen⸗Baſtei gelegen, auf welches in dem Hypotheguenbuche eine Verpſtichtung 
die Scharfrichterey⸗Geſchaͤfte zu übernehmen, nicht eingetragen ſteht und nach 
der in unſerer Regiſtratur, oder bey dem allhler anshängenden Proclama ein⸗ 
zuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 5633 Rthlr. 12 gr. und zu 6 pro Cent auf 
45162 Kthlr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 2 Monaten vom 23ften July 
de 6, angerechnet, in dem hierzu angefegfen einzigen Termine, nehmlich den 
279 ES, 3 = 26ſten 
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26ſten September 1821. Vormtträgs um ro Uhr vor dem Koͤnigl. Juſttzrath 
Heren Kode At, in unſererm Partzeten⸗Zimmer in Perſon, oder durch gehörig 
informirte und mit gerichtlicher Special⸗ Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modaltkaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
hothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt, der Zuſchlag und die 
Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löfchung der fänimitlichen, 
fowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
Letzterer ohne Produktion der Inſtrumente verfügt werden. 

3 Das Koͤnigl. Stadtgericht. n 
„ober ⸗Glogau den 26. July 1821. Auf den Antrag der Stricker 
Anton Koſubeckſchen Erben, fol Theilungshalber unter ihnen, die ihnen zuge⸗ 


hoͤrige in dem Dppothequembuche ſub Nro. 51. vermerkte Scheuer, welche ge⸗ 


krichtlich auf 40 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſtdle⸗ 


thenden verkauft werden. Hiezu haben wir Terminum auf den i4ten Septem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe angeſetzt und 
laden dazu Kaufluſtige mit der Zuficherung vor, daß dem Meiſtbiethenden der 
Zuſchlag nach eingeholter Einwilligung von Seiten der Erben erzheilt werden 
ſoll. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 

„) Heinrichau den 1. Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub No. 45, zu Seitendorf gelegene zum Vermoͤgen der verſtor⸗ 
benen Anton Dierichſchen Eheleute gehoͤrige und auf 106 Rthlr. 5 fer. 6 d'. 
dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haͤutzlerſtelle, im Wege der erſchaftlichen Anseinander⸗ 
ſetzuna ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufuſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem peremtarte auf den roten October c. a, feſtgeſetzten 
Licitations⸗Termine in hieſiger Canzley, woſeldſt die gerrichtliche Taxe d. dr 
Seite dorf arſten Jun c. 4. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zufehleg an den Meiſt- und Behr 
biethenden mit Bewilligung der Erben ſodann zu gewärtigen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. Früh 
ritſch. 


Gleiwitz den 2ıflen Februar 1821. Das Gerichtsamt Belk ſubhaſtirt 
auf Antrag der Erben die zu Ober, Bilk Rybnicker Creiſes belegenen Grund⸗ 
ftücfe nach dem verſtorbenen Bleicher Michael Titz beſtehend: 1) aus einem 
maſſtven Wohnhauſe; 2) aus einem Gebäude zu Stallungen von Holz; 3) aus 
eirem Gebäude zu Scheunen von Holz mit 3 beſondern Tennen und 4 Banſen; 
4) aus einem hölzernen gut eingerichteten Blelchhauſe, nebſt Bleichgarten und 
Pleichbütten; 5) aus einem haͤlzernen Schuppen; 6) aus einem Schwarzoleh⸗ 
und Hübnerſtall?'; 7) aus einem beſondern mit der Kretſchams- Gerechtigkeit 
versehenen Kretſchams⸗Wohnbauſe von Holz; 8) aus einem kleinen Wohnhaus ⸗ 
chen von Holz und Lehm; 9) aus zwey am Wohnhauſe ad 1. belegenen klei⸗ 
nen Obſtgaͤrten und 10) aus 20 ſchleſ. Morgen Ackerland, welche Grundfluͤcke 
zuſammen, ine, des jährlich auf zo Rihlr. Cour. angenommenen reinen Bleich⸗ 
gewinnes und der mit der Kretſchamsſtelle verbundenen Gerechuiglelt des 9 
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und Pojeholzes, fo wie freye Huthung von 5 Kühen und 1 Kalbin, jedoch mit 
eig enen Hirten, unterm 14ten October 1820, auf 2730 Rthlr. 10 fer. in Cour. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, in Termino licıtationid den zten May Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in Gleiwitz, den 9. July Vormittags um 10 Uhr in Gfets 
witz und in Termino peremtorio den 17den September c. auf der zu verkaufen⸗ 
den Stelle in Belk. Die Bedingungen, ſo wie die Taxe koͤnnen hler jederzeit 
elugeſehen werden und erfolgt der Zuſchlag nach Einwilligung der Erden und 

des vormundſchaftlichen Gerichts. Zugleich werden hierdurch alle unbekannten 
Deals und Perſonal⸗Eläubiger des verſterdenen Michael Titz ad liguidandum 
et juſtificandum lub poͤna präcufi vorgeladen. 
e Das Gerichtsamt Belk. 
Grüſſau den zgſten May 1821. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird die ſub No. 1. zu Ober ⸗Zleder Landeshutſchen Ereſes gelegene, 
zum Vermögen’ des Anton Scharf gehoͤrige und auf 6669 Rthl. 10 fal, Cour. 
dorfgerichtlich geſchätzte Scholtiſen, im Wege der Executton auf Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den ꝛ4ten Auguſt, ten Octoder 
und peremtoriſch auf den 17ten December a, c. Vormittags um 9 Uhr feſtge⸗ 
lesten Llcitattons⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Bejibiethenden dies 
fer Fundus mit Bewilligung der Real- Gtäudiger gerichtlich zugeſchlagen und 
adjudielrt we den wird. Die Taxe iſt zu jeder fü icklichen Zeit in der Regiſtra⸗ 
tur des hieſigen Koͤnigl. Gerichts einzuſehennn. 
VVVaoͤnigl. Preuß, Gericht de. ꝛe. f 
Oppeln den aten Jul) 1821. Dem Publko- wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die in dem Amtsdorſe Nro. 38. zu Bieſtzinik Domalnenamts 
Oppeln gelegene, auf 142 Rthlr. dorfgerſchtlich gewuͤrdigte, dem Freyhaͤusler⸗ 
Gofteh Konketzko gehörigen Frephaͤuslerſtelle, in Wege der Execution in dem 
bie n einzig anberaumten Termine auf den arſten September d. J. an Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden wird. Es werden demnach alle 
Kaufluſtige und Beſtzfäbige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormits 
tags um 9 Uhr in der Cauzley unterzeichneten Amtes zu erſcheinen, ihr Meiſt⸗ 
geboth abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf Nachgeboth wird nicht 
geachtet werden und ſteht es übrigens jedermann frey, die Taxe in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in der Regiſtratur einzuſehe n. 
5 ee Koͤnigl. Domainengerichtsamt, 
Grünberg am asiten May. 1821. Schuldenhalber ſollen die Grund⸗ 
fläche der Bäckerfrau Maria Rosina Cramer verwittwet geweſnen Schädel geborne 
Grundke hieſeſdſt, nehmlich: 1) das Wohnhaus No. 3860. im vierten Viertel 
taxirt 1243 Rihlr. 1g gr; 2) der Weingarten No. 1170. taxirt 189 Rthlr. 18 gr. 
iu Termine den 15. September d. J. Bortnittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land» 
und Stadtgericht, im Wege der nothwendigen Suppaftation oͤffentich an den Meiſt⸗ 
bieihenden verkauft werden, in welchem ſich Kaͤufer einzufinden ihre Gebothe zu 
thun und nach erfolgter Erklaͤrung der Intreſſenten in den Zuſchlag in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausgahme zu ſaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
e b Koͤnigl Preuß, Land, und Stadtgericht. 
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Brieg den zaften Map ider. Das Königl. Lands und Etadtgerihk | 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Paulauer : Gaife hjeſelbſt ſub | 
No. 199. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haſtenden Laſten auf | 
770 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar im Termino 
peremtorlo den 3. Septbr. a. c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben oͤffenlich vers 
kauft werden ſoll. Es werden demnach Kauſtuſtige und Befißfäpige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtoliſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Zimmern bor dem Herrn Juſtize Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig, 
Bevollmächtigte zu erſcheigen, ihr Geboth abzugeben und denmnächft zu gewärtigen, 
daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſlzahlenden zugeſchlagen werden 
ſolIl. „ Könige: Preuß, Land: und Stadtgericht. 3 

Ober⸗Glogau den 28ſten Julp 1821. Im Wege der nothwendigen | 
Subhaftation wird die zu Blaſcheowitz Neuftädter Creifeg fub No. 14, belegene | 
dorfgerichtlich auf 20 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Lukas Wrobelfche Robothgart⸗ ö 
nerſielle feilgebothen und iſt Terminus peremtorius et unteus auf den 17ten Sep⸗ | 
tember d. J. im Orte Blafcheonig ſelbſt früh um 9 Uhr anberaumt, wozu be⸗ 
fig und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen werden, um ihr Geboth | 
zu thun und zu gewär jgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden und Zahlungs⸗ 
faͤhtaſten unter Vorbehalt der Genehmigung dess vormundſchaftlichen Gerichts | 
der Zaſchlag geſchehen wied. Die Taxe iſt jederzeit bey uns einzuſchen. Zus 
gleich werden alle Real⸗Praͤtendenten und unbekannte Gläubiger vorgeladen, | 
um ihre Anfprüche und Anforderungen In Termino präfiro an und auszufuͤb⸗ 
ten beym Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit praͤcludirt und mit 75 
‚ewigen Stillſchweigen werden belegt werden. ? 

Das Gerichtsamt des Guts Blaſcheowitz Neuſtaͤdter Creiſes. i * 

Ober Glogau den 18. Juny 1821. In Termind den 31. Auguſt d. 
J. ſubhaſtirt unterzeichnetes Koöntgl. Preuß Stadtgericht das im Hypothequen⸗ 
buche Ne. 17. vermerkte Queermaas Acker, nedfl einem Ackerſtuͤcke von Hier Vres⸗ 8 
toner Scheffeln, ſogenannte Entſchaͤdlgungs⸗Viehweide No. 163. damit verbuns | 


den, welches zeithero dem zur Ceſſto Bonorum verfiatteten Scharfrichter Johann 
Geisler geboͤrte, und welches zuſammen auf 420 Rthlr. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt. Zu dieſem einzigen peremtorifchen Beräußerungs » Termine 
werden Kaufluflige hiermit vorgeladen und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß zu gewärtigen. 
5 7 I Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

8 Eitationes Creditorum. 

Breslau den 15 Juni 1821. Auf den Antrag des geweſenen Rechnungs⸗ 
fuͤhrers mehrerer Batalllons des vormals beſtandenen Koͤnigl, Iren Schleſiſchen 
Landwehr⸗ Infanterie Regiments, Lieutenant Schander werden von Seiten des 

bhieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſſen alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſe des fei den ıflen Map 1813. 
im Frankenſteiner Ereife errichteten, bis incl. ult. Juli 1814. unter dem Comman⸗ 
do des Major v. d. Wenſe geſtandenen mobilen 4ten und nochmals benannten aten 
Bataillons des vorbezeichneten Regiments für obigen Zeitraum aus irgend einem 

rechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober, Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Kühn auf den Isten ae 
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ber e. a. Vormittags um ro Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem h leſt⸗ 
gen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuaͤßigen Be: 
vollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſi⸗ 
gen Juſtiz⸗ Commiſſarien, der Justiz Commiſfarius Ksblitz, Morgenbeſſer und 
Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen den kön⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anforüche anzugeben und durch Bewels mittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie auer 
ihrer Anſprͤͤche an die gedachte Caſſe verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie kontrahirt haben, werden verwieſen 


werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. | 
Ratibor den 3. April 1821. Auf den Antrag: 1. Des Königl. O briſt⸗ 
Lleutenauts und Commandeurs des 1ſten Batalllons des zaften Landwehr Regi⸗ 
ments (ıflen Oppelaſchen) welches bis März 1820. das ıfle Bataillon ıflen 
Oppelnſchen Landwehr, Regiments No. 10. a geweſen, Herr Br. Heer in Gleiwitz. 
2. Des Koͤnigl Obriſt⸗Lieutenants und Regiments⸗Commandeurs Herrn v. Sons 
nenſeld zu Coſel. 3. Des Mafors und Commandeurs Herrn v. Logan zu Krappitz. 
4. Des Bataillons⸗Commandeurs Herrn v. Wolffs burg zu Leobſchütz. 5. Des 
Herrn Capttains v. Schkopy zu Krappitz. 6. Des Maſors und Batatllons⸗ 
Commandeurs Herrn von Kwlatkewsky zu Ober⸗Glogau. 7. Des Heren Majors 
v. Wegen zu Bukowine dei Feſtenberg. 8. Des Herrn Majors und Comman⸗ 
deurs d. Esdern zu Coſel. 9 Des Herrn Odriſten und Commondeurs v. Wey⸗ 
rach zu Breslau. 10 Des Herrn Majors und Commandeurs v. Friedens berg 
zu Neiße vom 9. Februar. 11. Des Herrn Majors und Commandıu 89 d Wenſe 
zu Neiße. 12. Des Herrn Majors und Commandeurs v. Pochhammer zu Neiße. 
13. Des Herrn Doriften und Regiments: Commandeurs v. Schmiedeberg zu Glei⸗ 
witz. 14. Des Commandeurs des sten Huſaren⸗Negiments (aten Schleſiſchen) 
Herrn Major v. Langenu zu Neuſtadt 15, Des Herrn Copitaing v. Mach⸗ 
nitzty zu Coſel werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder Landesgerichts von 
Oberſchleſten alle und jede, beſonders ader alle unbekannte Glaͤubiger welche in 
Ruͤckſicht des bei 1 aufgeführten Bataillons ſeit der Zeit vom 1. Janna bis ult, 
December 1820. bei 2. in Rückſicht des aten Bataillons incl Tavallerie und 
Artlllerie⸗Abthellung' des oben fub 1. erwähnten Landwehr Regiments aus dem 
Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1820, bei 3. in Ruͤckſicht des aten 
Bataillons incl. Caballerie Abtheilung iſten Oppelnſchen Landwehr Regiments 
o. 30. zu Groß⸗Streblitz aus dem Zeitraume vom 1. Jan. bis ult. Marz 1920, 
‚bei 4. in Ruͤckſicht des zten Bataillons des aaſten Landwehr⸗Regiments aus dem⸗ 
ſelben Zeitraume vom 1. Januar bis ut. März 1820. bel 5. in Rückſicht des 
aten Bataillons des 2zſten Landwehr Regiments aten Oppeln ſchen und deſſen 
attachirten Eskadron aus dem Zeitraume vom 1. April bis ult. December 1820. 
bei 6. in Rüͤckſicht des zten Bataillons des 23 ſten Landwehr⸗ Regiments (aten 
Dppelnfchen) aus dem Zeitraume vom x. Januar bis ult. December 1820, bei 7. 
in Rücksicht des aten Botaillons des aten Oppeinfchen Landwehr⸗Regiments aus 
dem Zeitraum vom 1. Jan. bis uli. Marz 1820. bei 8. in Rüuͤckſicht des Fuͤſeller⸗ 
Bataillons des 23ften Infanterie⸗Regiments (aten Schleſiſchen) aus dem Zeitz 
raume vom 1, Januar bis mis, December 1320, bei 9, in Ruͤckſicht des „sten 
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Infanterle⸗Regiments Cıften Schlefchen) aus dem Zeitraume bom 9. Saniaz 
dis ult. December 1818. und vom 1. Januar bis alt. December 1820. bei 10. in 


Nückſicht des Iſten Batailſons des 23 ſten Ainten⸗Jufanterie-Regiments (Aten 


Schleſiſchen) aus dem Zeltraume vom 1. Januar bis ult, December 1820. bei 11. 
„ aten Bataſllons des aaſten Linien Infanterier Regiments. ( ten 
Schleſiſchen) aus dem Zeitraume vom t. Januar bis ult. December 1820. bei 12. 
in Rüͤckſicht des iſten Batatllons des 22 ſten Linien Infanteries Regiments aus 
dem Zeitraume vom 1 Januar 1819. bis wg December 1820, bei 13. in Ruͤck⸗ 
ſicht des aten Preuß. Ühlanen⸗Regiments aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis ult. December 18 0, bei 14, in Ruͤckſicht des ten Huſaren⸗Regiments (aten 
Schleſiſchen) aus dem Zeitraume vom x. Januar 1819, bis ult. December 1820. 
bei 15. in Ruͤckſicht der taten Diviſtons⸗Garniſon⸗Compagnie aus dem Zeitraume 
vom 1. Januar bis ult. December 1820, aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeſaden in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgetichts⸗Referendario Stoͤckel auf den 30. Auguſt 1821. Vormittags um 
9 Ubr anberaumten kiquidattons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
der Hofe und Criminalrath Raiſer Erimtnalrath Werner und die Auftiz : Come 
miſſtons⸗Raͤthe Scholz, Laube und Wichura in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche 
anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüchr an die gedachte Kaſſen verluſtig 


erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem ſie 


contrabirt haben, werden verwieſen werden. 80 5 
Voͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
x Sa: SE 5 ji ; 1 0 888 3 4 — Manteuffel. 
Citationes Edictales i ee 
Grünberg den zöften May 1821. Auf den Antrag der Tuchmacherfra 

Anna Eliſabeth Schulz ged. Girnth hleſelbſt, wird deren Ehemann Tuchmache 
Earl Friedrich Schutz], welcher ſich im Jahre 1808, von hier nach Zuͤllichau und 
von dort nach Pohlen begeden, Falls er noch am Leben hierdurch vorgeladen, ſich 
in dem auf den 17ten Septbr. d. J Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann auf dem Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
angeſetzten Prajudicial⸗Termin einzufinden und ſich über die von ſeiner Ehefrau 
wegen böslicher Verlaſſung wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage zu verant⸗ 
worten. Bei feinem Aus bleiben hingegen wird in Contumaciam wiber ihn ver⸗ 
fahren, die Ehe getrennt und feiner Ehefrau die anderweite Verheirathung nachge⸗ 
geben werden. ; Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. ö 

Ta rno witz den aoſten Januar 1821. Unterm 26ſlen April 1806, entwich 
der Schichtmeiſter David Albrecht von Myslowlitz aus mit ſeiner Ehegattin und Kin⸗ 
dern, welche namentlich nicht zu ermitteln geweſen, und nahm den damals elngezoge⸗ 
nen Nachrichten zu Folge feinen Weg über Krakau nach oͤſterreich Gallizien. Ueber 
fein Vermögen wurde Concurs eröffnet, die Maſſe ergab jedoch bei ihrer Distribution 
einen Ueberſchuß der nunmehr von dem Koͤnigl. Fisco in Anſpruch genommen wird, 
der zugleich auf Todeserklaͤrung des ſeit jener Zeit verſchollenen angetragen hat. f Das 
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unterzeichnete Koͤnigl. Berg⸗Gericht ladet daher im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochpreiß!. 
Ober Landesgerichts von Oberſchleſien den eutwlchenen Schichtmeſſter David Albrecht, 
ſo wie feine mit ihm außer Landes gegangene Famille und die hier etwa zurück geblies 
benen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vor, ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden, fpäteftens aber in dem zu ſelner Vernehmung auf den Toten November c. 
a. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen bergamtl. Seſſſenszimmer anberaumten Praja⸗ 
dicials Termine perſöultch oder per Maudatarium zu erſcheinen und weitere Anweifung 
zu erwarten, widrigenfalls der ꝛc. Albrecht für todt erklaͤrt und fein zuruͤck gelaſſenes 
Vermögen als ein bonum vacans deu Koͤulgz. Fisco zugeſprochen werden wird. 
Königl. Preuß. Berg» Gericht von Oberſchleſien. 
m, Goldberg den sten Februar 1821. Der Chrlſtian Gottlob Kretſchmer 
aus Wolfsdorf geb. den sten July 1787., wurde im Jahre 1806. zum Militair 
ausgehoben, kam zur Beſetzung nach Schweldnitz und wurde, als dieſe Feſtung 
von den Franzoſen im Jahre 1807. eingenommen, die Beſatzung zu Kriegs gefange⸗ 
nen gemacht, nach Holland tans portixt und ſoll nach der am Ende des Jahrs 1807. 
eingegangenen Nachricht, in einem Lazarerhe in Amſterdam geſterben ſeyn. Auf 
den Antrag der Geſchrolſter des Kreiſchmers wird daher derſelbe und die von ihn. 
etwa zurück gelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch edictaliter geladen, ſich 
bingen 9 Monaten und laͤngſtens in dem vor dem Deputirten, Herrn Land und 
Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Richter, auf den 2gfien Decemder c. Nachmittags um 3 Ur 
anberaumten Termine auf hieſigem Land und Stadtgerichte entweder per ſoͤnlch, 
oder ſchriftlich zu melden und die weitere Vernehmung und Anweifung im außen⸗ 
bleidendenfall aber zu gewaͤrtigen, daß in contumatiam wider ihn verfahren, auf 
die nachgeſuchte Todeserklaͤrung werde erkannt und wegen Aus antwortung ſeines 
zurückgelaſſenen Vermoͤgens an feine Geſchwiſter, den Gefegen nach das Weitere 
werde verfügt werden. RER de 
Mechiele, Geld- und Fonds+Courfe, 

j Breslau den 15. Auguſt 1821. 
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Citationes Edictales. 
piegnitz den 19. May 1821. Da über die Kaufgelder der von dem 
Muller Jobann Fi drich Hühner aus einer nothwendigen Subhaſtatton kaut 
Hpjudlcanionge Wefcherv ve run den zaflen November a. pr. für die Summe 
von 1701 Rtölr. Courant meiſtbtethend erſtandenen dem Carl Somuel Hüller 
zugehörig gewef nen, in dem hleſigen Caͤmmereydorfe Tentſchel Liegnitzer Cr eiſes 
ſud No 56 bei genen Windmühle nabſt dem dazu in Erbpacht uͤberlaſſenen 
Ackerfleck von einem Scheffel Ausſaat dem Antrage einiger Neal: Öfünhiger zu 
Folge per Decretum vom heutigen Tage ein Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, fo fordern wir aue dlejentgen, welche an das gedachte Grund ſuͤck und die 
Kaufgeider deſſelben aus irgend einem Grunde Real Ayſpruͤche zuſtehen, hier⸗ 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer An ſpruͤche auf den 
1yten September a c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Juſtizratb Sucker, anberaumten Termine auf dem Köniah Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Infor⸗ 


matton und gefetzlicher Vollmacht verſehenen Mau datarien aus der Zabl der 


hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr 


Juſtiz Commiſſartus Feige vorgeſchlagen wird, einzufinden und ihre Anſprüche 


geb uͤhrend anzumelden und zu befcheintgen widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an das gedachte Grundſtuͤck oder die Kaufgelder 
deſſelden praͤcladirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden wird. 
N \ Kömgl. Lands und Stadtgericht. 

Ohlau dem sıten July 1821. Nachdem auf den Antrag der Erben 
des zu Peiſterwitz im October 1816: verſtorbenen Muͤller Ausgedünger Daniel 
Sobirge der eroſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle 


und jede, welche an dieſen Nachlaß einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiemit 


vorgeladen, in dem zur Anmeldung ihrer Forderungen anberaumten Termine den 


anften September früh um 9 Uhr in Hiefiger Canzley entweder perſönlich oder durch 


zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzubringen und zu be⸗ 
ſcheinigen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſſig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte 


verwiefen werden ſollen. 8 g 


Auf Antrag der naͤchſten Verwandten des feit langen Jahren von * Por: 
: enden 


— 
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Senden bermalen 52 Johr alten Tiſchlergeſellens, Johannes Nielſens, welcher 
Am Jahre 1795. die letzte Nachricht aus Jauer in Schleſien von ſich gegeben, 


wird obengedachter Johannes Nielſen, fo wie deſſen etwanige bier unbekannte 
Erden plermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten von jetzt an gerechnet 


und ſpateſtens in dem auf den 13. November dieſes Jahres angeſetzten Edietal— 


Termine Vormtttags- um 9 Uhr alldier an gewöhnlicher Gerich'sſtelle entweder 


verſoͤnlich zu erſcheinen, oder doch von ſeinem Leden und Aufenthalte zuverlätzige 


Nachricht einzuſenden und ſodann das weitere rechtliche Verfahren, im Falle 
bes Außenbleibens oder nicht geſchehenen Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß 
er für todt erklärt und fein hintertaſſenes Vermögen feinen naͤchſten hieſigen 
Anverwandten werde aus geantwortet werden. 
. . Das graͤflich Einſiedelſche Gerichtsamt allda und 
Schubert, Juſtit. 

SGSarott kau den iſten December 1820. Die von Grottkau 
gebürtige zuletzt auf dem Anna Berge bei Coſel jedoch vor länger als 
10 Jahren geſehene und ſeitdem ganz verſchollene Sleiſcherstochter uns 
verehl Joſepha Riemer wird auf Antrag ihrer Geſchwiſter hiermit 
aufgefordert, über ihr 2 ben und Aufenthaltsort Nachricht zu ers 
thei en, und zugleich vorgeladen, in dem zu ihrer Vernehmung auf 
den 27ften Septbr. 1821: Vormittags um 20 Uhr auf der hieſigen 
Stadtgerichtsſtube anberaumten Termine enweder in Perſon oder 
durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, widrigenfalls 
die Joſepha Riemer für todt erklart, und über ihr nachgelaſſenes Ver⸗ 
mögen zu Gunſten ihrer Geſchwiſter, was Rechtens iſt, verfuͤgt 


werden ſoll. 
Roͤnigl. Gericht der Stadt. 
1 ATI SEMHN IS. 

*) Breslau. Specerey⸗Waaren⸗Pieiße im einzelnen in neu Preuß. Ges 
wicht bey Auguſt Wilhelm Paſchkh auf der Kupferſchm edegaſſe gerade über vom 
Bar aut der Drgei uud den fieben Sternen, neben dem rothen Löwen Nro. 1638. 
Extra fein Coffee das Pfund 33 fgr. Münze, fein dito 30 gr., mittel 29 far, ond. 
28 gi, Brenn, Coffie 27 far , zu bemerken, ferne daß ſämmiliche Sorten ganz 
reinſchmeckend find, feinſten Raffinar⸗Zucker das Pfund is gr. N M., Mittels 
Sorte 17 gr., ord. 16 gr., im Hut find ſaämmtliche Sorten 1 fgr. wohlfeuer, 
ſehr ſchoͤnen trocknen geſſoßenen Lumpen 15 ſgr. gelben trocknen Farin 4 far., 
Syrup reinſchmeckend und dick 4 ar. beſte Sorte Reis z gr, ate Sorte 4 gr. 
Münze. Beine Pecco, Perl, Hayſan, grüne und andere Sof ten ſehr anges 


nehme Thees zu außerſt nteoriegen Preißen dernen Jamaica⸗Rumm die Flaſche 


12 gr. Courant die Halbe 6 gr. Courant, fe uſten Varinas⸗Canaſter das Brund 
2 gr. Cour., weſtind. Canaſter das Pfd 32 fgr. Cour, (derſelbe iſt ſehr ſtark) 
ſchoͤne Rollen ⸗Portorickos das Pfund 4 gr. Cour., verschiedene Sorten feine 
Havanna», Eusas und Marpland⸗Cig vos das Hundert zu 16 gr., 1 Rtbir., 
1 Kthlr. 4 gr. und 1 Atglr. 8 gr. mu und ohne Spitzen eine Auswahl ſehr alter 
und 
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und auter Rottendammer Carotten, ſebr ſchoͤne bellebte ſaure Bunquerquers, 
St. Omer, ächten Macuba die Flaſche 1 Frledrichsd'or das Lotz 5 gr. Courant 
und eine fehr anſehnliche Auswahl der feinſten Canaſters in blechernen Doſen zu 
10 gr., 8 gr., 7 gr., 6 gr. Cour.“ ſebr leichte und angenehme Paquet⸗Canaſters 
zu allen Preißen, aus den beltebteſten Fabriquen, ſehr angenehme leichte und 
woblrichende Magdeburger, Stettiner , Berliner, gut gelagerte looſe Canaſters; 
ſo wie auch gute dem Kenner entfprechende looſe Tonnen⸗Canoſters zu 20 ſgr., 
16 fgr., 14 for. und 10 fgr, Münze, nebſt einem Transport ſo eben empfangener 
ächt italleniſcher (nicht bier geſalzener) Paͤckel⸗Limonien das Stück 3 for. Cour. 
empfeble ich mit dem Bemerken, daß dey auswärtigen Beſtellungen der Betrag 
jedesmal Poſtfrey eingeſandt werden muß 

Breslau. Den 22ften dieſes fende ich eine ſchnelle Fuhre nach Wien, wo 
ein anſtaͤndiger Reiſegeſellſchafter gegen billiges Lohn mitfahren kann. Das Naͤbere 
Reuſchegaſſe im rothen Haufe bey Mendel Faͤrber. 

) Breslau. Am Sonntag Mittags gegen 21 Uhr iſt ein verfigeltes Pas 
quet groß Quarto mit Addreſſe, vom Coffetler Hrn. WE bis zum Kaufmanns⸗ 
Zwinger v erlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebethen, ſolches gegen 
ein Douceur von 2 Rthlr. Courant in der Weinhandlung bey S. D. Schilling in 
Freyers⸗Ecke am Paradeplotz abzugeben, ; 

“)spreslau den 14ien Auguſt 1821. Das unterzeichnete Koͤnigl. landraͤthl. 
Amt wird kuͤnftigen Freytag den 17ten d. M. früb um 10 Uhr vor dem Nicolal⸗ 
Thore dym Gaſthof zum Kronprinzen, ein dem Kreis⸗Verband gehoͤriges Pferd, 
(Schwrisfuhs, 6 Jahre alt, Wallach, und ſowohl zum Reiten als Fahren brauch⸗ 
bar, öffentiich gegen gleich daare Bezahlung an den Meiſtblethenden veräußern. 
Kaufluſtige werden biezu eing laden und kann das quäſt. Pferd bis dahin täglich 
früh bis 8 Uhr und Nachmittags von ı bis 3 Uhr beym Departements Ober Thierz 
arzt Hrn. Gruͤl im genannten Gaſthofe beſichtigt werden. 

Der, Koͤnigl. Preuß. Landrath. 
5 3 G. Koͤnigsdorf. 


„) Breslau. Ein in der Landwirthſchaft ganz kundige Wirthſchafterin die 
ſich auch dem Kochen mit unterzteht, ſucht, wie eine zweyte Wirchfchaftsrin, beyde 
mit den beiten Zeugniſſen verſehen, die erſte auf dem Lande, die zweyte hier in der 
Stadt zu Michaelt ihr Unterkommen. Nähere Auskunft in der Allbuͤßergaſſe 
Mo, 1671. im Commiſſions Comptoir bey C. Preuſch 

„) Bresau Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen iſt leer der zweyte Stock, bes 

ſteht in 4 Stuben nebſt Zubehör, ſogleich oder auf Michaeli zu vermiethen und zu 
bezie r en, auf der Altbüßergaffı No, 1652. 
) Dom. Protſch den 12. Auguſt 1821. Hierdurch wird bekannt gemacht, 
daß zur Bequemlichkeit eines reiſenden Publikums die Straße von Huͤnern nach 
Weyde gegen Eclegung eines Extra Brücken Zelles bey der Brauerey zu Protſch 
von 1 far Nom. Me. pro Pferd ohne Ausgahme, geladen oder frey, hin oder her, 
durch die Mühle nach der Fleiſcherey in Weide von heute an zu paſſiren iſt. 

) Breslau. Künftigen Dienſtag ſchicke ch Wagen nach Warmbrunn und 
Altwaſſer, wo für billiges Fuhrlohn Paſſagtre mitgenommen werden koͤnnen, auch 
find auf weitere Reiſen taglich Wagen bey mir zu haben. 


Mendel David, wohnhaft im goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe, 
N E „) Bres⸗ 
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ujeſt den 8. Auguſt 1821. Meinen hoch geehrten Freunden zeige ich hier. 
durch ergebenſt an, daß ich den Marcus Beuthner aus meinen Geſchaͤften entlafs 
ſen habe. 5 Louis Schleſinger. 
: ) Ujeſt den sten Auguſt 1821. Melne geehrte Geſchaͤftsfreunde erſuche ich 
hierdurch ergebenſt an Niemanden ohne meine eigenhändtge ſchrifiliche Anweiſung, 

Waaren oder Effecten verabfelgen zu laſſen, fo wie auch an Nie mand Zahlung zu 
leiſten, obne von mir ſelbſt darüder quittirt zu werden, da ich jedes andere Ver⸗ 
fahren nicht anerkennen werde. Se Louis Schleſinger. 

Breslau. In der drey Lindengaſſe vor dem Oberthor Nro 778. Hi ein 
Garten zu verkaufen. f : 
) Breslau Ein großes gut meudlirtes Zimmer im iſten Stock vorne 
beraus ift to fort als Abſteige⸗Quartier zu vermtethen. Auskunft giebt der Agent 
Piu meyer, Rittergaſſ No. 1619. ’ 

»)Schmeidntg den 10. Auguſt 1821. Die in voriger Nacht 312 Uhr ers 
folgte glückliche Entbindung meiner Frau von einer gefunden Tochter beehre ich 


mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 

3 N Schulze, Koͤnigl Inquiſitor publicus. 
Breslau. Mauerziegeln 19500 Stüct ſcharf gebrandt, find für einen 
billigen Preiß bey der Goldorücke ſtehend, ſoglelch adzulaſſen. ; 

* Breslau. In dem auf der Karisgaſſe ſub No 728. belegenen Haufe iſt 
dle erſte Etage vorne deraus, deſtehend in 4 Stuben, einer Giubentammer, Küche, 
a a 3 und Keller zu vermierhen und das Naͤbere beym Dauspälter dafelbſt 

zu erfahren N 5 a N 

Breslau. Herr Golbarbeiter Leweck auf der Riemerzeile Nro 2043. 
weiſet einen bier oͤffentlich angeſtellten Lehrer nach, dem feine Autsgeſchaͤſte er⸗ 
lauben noch iäglic; einige Sıunden Privat- oder öffentlichen Unterricht zu geben. 

) Breslan. Ich babe die Ehre hiermit anzujeigen, daß ich 1813. von 
hier mit dem feſien Vorſatze weggereiſt bin, um in der Malerkunſt gründliche 
Kenntniſſe zu fammeln, nad einſtens bey meiner Rüctkebr m inen geneigten 
Gönnern nach Wunſch und voͤlliger Zufriedenheit prompt aufwarten zu koͤnnen. 
Bey meiner jetzt erfolgten Rückkehr bitte ich geberfamift um geneigies Wohl⸗ 
wollen und harre auf Befehl in Portraits, Oel ⸗, und Zimmermolerey 

Maler Duppi. 
9) Breslau. Gute und ſchnelle Relſegelegenbeit nach Berlin und Worm⸗ 
brunn den 1 Sten und 15 ten auf der Relfergaſſe im goldnen Frieden No. 399 
f Roſenderg den iſten July 1821. Das Major v. Re ſewitzſche Ges 
richtsamt Wendrin Roſenberger Creiſes bekundet hlervurch, daß Hypotbequen⸗ 
bücher daſelbſt auf den Grund der darüber in der Gerichts⸗Regiſtratur vorhan⸗ 
denen und von den Beſitzern der Grundſtuͤcke gefammelten Nachrichten angelegt 
werden ſollen und daher ein jeder welcher ein Intereſſe zu haben vermeint 
und feiner Fordern die mit der Ingroſſatton verbundenen Vorzugsrechte zu 
verſchaffen gedenkt, ih a Dato dinnen drey Monaten und ſpaͤteſtens den 15ten 
September c. bey dem Gerichts amt in Nofenderg zu melden und feine etwanis 
gen Anſpruͤche näher anzugeben habe. a 
Das Major v. Reiſewitzſche Gerichtsamts Wendrin. 


* 
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Freytags den 17. Auguſt 1827, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Inteligenz»Biatt zu No. XXVXIII. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 

) Mit Bezug auf untere Bekanntmachung vom 301en o. M. fordern wir 
ate Wi männer des erſten Aufgeboths der Infanterie, Cavallere und Artillerie, 
fo wie ole ſammtichen Kriegs Reſerven ohne Unte ſchied der Waffen ineluſive der 
Train und Comiagents-Mannſchaften der Garde- Landwehr, weiche ſich in gach⸗ 
stehenden zum 36 n un Aten Landwehr⸗Compognle Bezirk gehörigen hleſigen 
Stadt Bezerken, ls: i 


im Vier Löwen \ im Drey Linden 

— Urſuliner — Roſen e 8 
— Iehutten — Eilftauſend Jungfrauen 

— Matbias — Sond Dex 

— Claren i 7 — Dohm 

— Vincenz f — OHinterdohm und 

— Mühlen und Buͤrgerwerbter. — Neuſcheltulger 5 


Bezirk wohnhaft befinden, blerdurch auf, ſich kungen Sonntag als den 1p ten 
dieſes Monats früh um 6 Uhr auf dem Platze hinter den Buͤrgerwerder⸗Caſernen 
mit ibren Paͤßen verſehen bey Vermeldung der geſetzlich 'n Strafe unousdleiblich 
einzufiuden, Sollte indeß einer oder der andere durch Krankheit oder andere geſetz⸗ 
liche Gruͤnde an gedachten Tage zu erſcheinen verdindert werden, fo muß derſelde 
feine Hind ' rnißgruͤnde ben dimm betreffenden Bezirks Feldwedel durch ein olaubdof⸗ 
tes Atteſt gehoͤrig nachweiſen, widrigenfalls derjenige, deſſen Außenbleiben nicht 
in der angezeigten Art nachgewieſen worden, nicht nur in die geſetzliche Strafe 
verfallen, ſondern noch Überdies aaf feine Koſten deſonders vorgeladen werden wird. 
Breslau den 13 ten Auguſt 821. N 
Zum Magistrat hleſtaer Haupt und Reſideniſtodt verordnete 
f Ober Burgermeifler, Bürsermeifter und Stadtraͤthe. 
N Bekanntmachung m 
betreffend die Verdingung der Lteferung mehrerer Verpflegungss Bebürfniffe 
für das Armenhaus zu Creutzburg. 
Es ſoll die Beſchaffung nachgenannter Vernflegungs » Artikel fuͤr das 
Armenhaus in Ereugburg in Entrepriſe gegeben werden und zwar: 180 Sl 


33660 


fel Kartoffeln, 45 Scheffel Kohl⸗ oder Unterrüben, 16 Scheffel Moͤbren, 
2 Scheffel grüne Bohnen, 50 Schock Kaut. Entrepreneurs, welche Willens 


= find, dieſe Geferung zu übernehmen, werden eingeladen, in dem auf den 24fen 


Auguſt a. c. anberaumten Termine in dem landräthlichen Amte zu Creutzburg 
zu erſcheinen und die näheren Bedingungen zu erfahren. Der Min deſfordernde 
bleibt an fein Geboth gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der deshals uabe⸗ 
dingt vorbehalten wird; auch iſt der Mindeſtfordernde verrfliwrer, eine Kaution 
gleich bey der Licitation mit 10 pro Cent im Betrage zu beſtellen. 5 
Oppeln den 28ſten July 1821. g.) e x 
555 Koͤnlgl. Regierung. I. Abtheilung 


5 s Zu verkaufen. 

*) Sagan den zten Auguſt 1821. Die zu 3 ſub No. 9. dele⸗ 
gene, auf 803 Rthlr. 29 far. 7 d'. abgeſchaͤtzte Bauernahrung ſoll auf den Ans 
trag eines Neal» Gläubigers öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir ein, in den auf den sten September, 
13ten October und 17ten November d. J. angeſetzten Dietyungs> Terminen, 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, früh um 9 Uhr vor uns auf dem herzoglichen 
Scloſſe ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bemerken, daß auf die nach dem 
letzten Termine etwa einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden wird, 
die Taxe der gedachten Nahrung täglich hier eingeſehen werden kann und die 
Bedingungen zum Verkauf in dem Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
ar Herzogl. Saganſches Kent: Cammer> Juflizamt. 55 1 
: g l etzke. 
„) Hirſchberg den ıften Auguſt 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl. 
Land- und Stadtge ichte fol das fub Nro. 30. zu Geunau gelegene, auf 
90 Rthl. 8 gr. abgeſchaͤtzte Chrtſtian Hoffmannſche Hans in Termino den töten 
October c. oͤffentlich verkauft werden 
: : Bodland den 7ten Juny 1821. Auf Antrag der Organtſt Menzelſchen 
rben ſoll die hierſelbſt ſub No. 49, belegene Freygaͤrtnerſtelle, nebſt Zubehoͤr, 
jedoch zyne Vieh > und Wirthſchafts⸗Inventartum, welche auf 705 Rthlr. Conr. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden, Theilungshalber ſubhaſtirt werden, wozu wir den ein⸗ 
jigen peremtoriſchen Termin auf den sten September c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerſchtsamtscanzley anberaumt haben und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zur Angabe ihres Geboths mit der Verſicherung hiermit vorladen, daß der Zuſchlag 
an den Heſt⸗ und Melſiblethenden fofort erfolgen wird. Demnaͤchſt werden alle 
unbekannte Neal, Gläubiger ſub poͤna praͤcluſi vorgeladen. a 
; Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 5 
Mänſterberg den 1 3ten Juli 182 1. In Termino den 26. Septbr. 
d. J. Vormittags um 11 Uhr ſoll das dem verſtorbenen Töpfer Anton Mattauſch 
gehörige ſub Neo. 174. auf der Breslauer Gaſſe gelegene, und auf 695 Rihlr. 
4 ge. abgeſchaͤtzte Haus an den Meiſtblethenden verkauft, und demſelben zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kauflufiigen hiermit bekannt gemacht wird. 1 
; Das König. kand⸗ und Stadtgericht. 
Greiffenſtein den azſten Jung 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Execution die Ehrenfried Welßmannſche ſub No. 58. 
a zu 


— 


— 
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zu Regensberg belegene, ortsgerichtlich auf 83 Rthlr. 2 for. Courant gewuͤrdigte 
Hausler⸗Poſſeſſion auf 9 Wochen und fordert befiß- und zahlungsfaͤhige Kauflus 
ſtige hiedurch auf, in Termino unico et peremtorie licitattonis den ten Septem⸗ 
ber c Vormittags um 9 Uhr un hieſiger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und ſodannſ den Zuſchlag an den Beſtbiethenden zu geiwärtigen, 
7 Neichsgraſlich Schaffgotſches Gerichtsamt i 
Carlshoff den i4ten Juny 1821. Die zu Radzionkau ſub No. 27. 
zwiſchen der freyen Bergſtadt Tarnowitz und der Ereisftadt Beuthen in Oberſchle⸗ 
ſien belegene, unterm loten September a. p. auf 220 Rthlr. Courant gericht⸗ 
lich gewͤͤrdigte robothſame zum freyen Bau- und Brennholz berechtigte Acker⸗ 
bauerſtelle, wozu 52 Scheffel Ackerland und Wieſen von 2 Fuhren jährlichen Er⸗ 
trages gehören, wird in Termino den sten Septemder Vormittags um 9 Uhr zu 
Carlshot in unſerer gewoͤhnlichen Gerichtskanzley deſſen Verkaufspedingungen 
gleichfalls in unferer Gerichtskanzley eingeſehen werden koͤnnen, verkauft, welches 
dem Publiko hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird. Et 
Das Gerichtsamt der graͤfl v Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 
Brieg den 24ſten May 1821. Das Koͤnigl. Preuß. and und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß die in der Neiſſer Thorvorſtadt bie⸗ 
ſelſt ſud No. 29, gelegene Beſitzung, weiche jetzt nach Adzug der datauf haftenden 
Laſten auf 2346 Rihir. 4 gr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und 
zwar in Termino peremtorie den 17ten Decdr. a c. Vormittags 10 Uhr bei dem⸗ 
felden öffentlich verkauft werden fol: Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termin auf den 
Stadegerichtszimmern vor dem Herrn Juſtizaſſeſſor Reichert in Perſon, oder durch 
gebörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr. Gebot adzugeben und bemnachſt zu ge? 
waͤrtigen, daß erwähnte Beſitzung dem Me ſtbiethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen und anf Nachgevothe nicht geachtet werden ſoll. 3 3 
Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
’ Citationes Edictales. 1 
„) Breslau den iſten Juny 1821. Ven Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl. Ober Land Sgeruhte wird auf den Antrag des Officit Fisei der Cantonſt 
Fieiſcher Andreas Peeſcher aus Biſchwitz, welcher ſich vor mehrern Jabren heimlich 


entfernt und ſeudem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 3 Monaten in die Koͤnigt Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 8. Novbr. c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober kaudesgerichts-Aſſeſſor Hrn. Kühn anberaumt worden zu ſeldi⸗ 
gem auf das bieſige Oder Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Confiscation ſeines g geawaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
‚Vermögens zum Beſten des Fisci erkann werden g.) f a 
Koͤnigl. Pr uß Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau ben 30. May 1821. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Offtett Fisci der Cantoniſt Franz 
Call Joſepb Poppe aus Reichenbach welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich 
enifernt, und ſeit dem dei den Canton, Reviſionen nicht geſtellt hat, zur a 
\ ehr 


U 
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kehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande hlerdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 28 Septbr. c. a. 
Vermittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Hen. v. Groddeck ans 
beraumt worden, zu felbigen auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenige 
ſtens ſchrifelich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſtscation ſeines gegen⸗ 
wärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
fisch erkannt werden. (g.) 5 
Koͤnigl. Preuß. OberzEandesgeriht von Schlefien. 
Breslau den 14ten Februar 1821. Von Seiten des unterzelchneten Kö⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offlelt Fisch der Sattler Chris 
ſtian Gotifried Sperling, welcher ohne landesherrliche Erlaudniß ausgewandert lſt 
und im Auslande ſich jetzt aufhaͤlt, zur Rückkehr binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den 16ten Februar 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts » Affeffor Herrn Kühn anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
Giefige Ober⸗Landesgerlchtshaus vorgeladen. Soll e Bek agter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen ohne landesherrliche Erlaubniß Ausgetreteuen verfahren und auf eine 
feinem gegenwärtigen Vermoͤgen angemeſſene Strafe zum Beſten des Flsci erkannt 


werden. g.) ER 5 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 
Sagan den 25ſten July 1821. leder das Vermögen des zu Qumäs 
liſch verſtorbenen Inwohner und Schwargiehhändler Johann Heinrich Schu ſter 
ift heut der Concurs eröffnet worden. Undekannte Glaͤudiger werden zur An⸗ 
meldung und Aus weiſang ihrer Anſpruͤche an die Maſſe auf den isten Sep⸗ 
tember dieſes Jahres fruͤh um 10 Uhr auf das hleſige herzogl. Schloß vorge⸗ 
laden, Außenbleibende werden dann mit ihrer Forderungen praͤcludirt und wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die Maſſe auferlegt werden. 

Das herzogl. Saganſche Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. g 

’ g Me e. 

5 Leobſchuͤtz den 5. März 1821. Die aus Knispel gebuͤrtig en 25 laͤn⸗ 
ger als 30 Jahien verſchollenen Gebrüder Friedrich und Michael Tone, und ihre 
etwannigen Erben werden hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens bis zu dem auf den 
22. December d. J. angeſetzten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu meiden, 
widrigenfalls fie für todt erklart, und ihr hinterlaſſenes Vermögen ihren legitinür⸗ 


teu Erben verabfolgt werden würde. 5 


Das Juſtizamt des Diſtrikts Katſcher . 
EN Lautner. 

Leobſchüͤtz den 19. Januar 1821. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stodfges 
richt ladet den verſchollenen Johann Heyn oder deſſen Erben vor, in dem vor dem 
Commiſſario Herrn Aſſeſſor Stanjed auf den 12. Nevbr d J. angeſetzten Termine 
perſon ich zu erſchelnen, und ſich ‚über feinen Austritt zu veranworten, widrigen⸗ 
falls zu gewärtigen, daß derſelbe im Fall feines gaͤntlichen Ausbleibens für tod ers 
klaͤrt, und fein Vermögen feinen legitimirten Erben wird ausgeantwortet werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
*) Dohm 
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„Dohm Breslau den sten July 821. Von dem Conſiſtorio des Bis⸗ 
thums Breslau üiſter Inſtanz wird auf Anſuchen der Johanne Beate verehl. Nippe 
geb. Derlich zu Grünberg, deren boͤslich von ihr entwichener Ehemann der Tuch⸗ 
macher Joh. Anton Rippe hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, foätes 
ſtens aber in Termino peremtorio den 13. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputato, Herrn Conſiſtorial- Rath Klette, in biefiger Amtsſtelle in 
Perſon zu erſcheinen, daſelbſt ſich über die von feiner genannten Ehefrau ange⸗ 
brachte he⸗ Separationd» Klage zu erklaren, ſo wie von ſeiner Entweichung Rede 
Antwort zu geben und hiernächſt das Weitere bey ſeinem Ausbleiben aber zu gewär⸗ 
tigen, daß die von der Klägerin angegebenen Umſtaͤnde als richtig und zugeſtanden 
werden angenommen und auf Ehe » Separation nach katholiſchen Grundſaͤtzen 
erkannt, er auch für den allein ſchuldtgen Theil geachtet werden wird. 7 
n Bisthums⸗Conſiſtorlüm Iſter Inſtanz. 
„) Neumarkt den aaſten July 1821. Auf den Antrag der Suſanna 


Schmerlo geb. Wuttke wird ihr Ehemann Franz Schmerlo, der im Jahre 1805 


bey dem damaligen Fuͤſeller⸗Bataillon v. Boguslawsky als Gemeiner geſtanden 
und wahrſcheinlich aus dem Stand⸗Quartier im Dorfe Morbach bey Noſſen 
in Sachſen deſertirt iſt, hiermit aufgefordert, fih den zten November d. J. 
Vormittags um 11 Uhr zur Beantwortung der Eheſcheldungsklage ſeiner Ehe⸗ 
frau vor uns auf dem bieſigen Rathhauſe einzufinden, widrigenfalls er der boͤs⸗ 
lichen Verlaſſung ſeiner Ebefrau fuͤr geſtaͤndig geachtet, ſeine Ehe getrennt und 
er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 

x 855 . i Tier, 

Offener Arreſt. a 
„) Breslau den zoſten July 1821. Nachdem bey dem biefigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des verſtorbenen Prälaten 
des aufgehobenen Matthlas⸗Stifts, Johann Gottfried Scholz der erbſchaft⸗ 
liche Liquldattons⸗Prozeß und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; fo 
werden alle und jede, welche von dem gedachten Praͤlat Scholz etwas an Gelde, 
Sachen oder Brieffhaften beſitzen, biermit angewieſen, weder an dle Erben 
noch an jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabkolgen, 
vielmehr ſolches dinnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt 
der daranhabenden Rechte, in das gerichtlich Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 


falls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen andern geſchebene Zahlung oder Aus⸗ 


lieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbothwidrig Ertradirte für die 
Maſſe andermeit deygetrieben, auch ein Inhaber folcher Gelder und Sachen 
bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung ſeines daran habenden 
Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
f Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
AVERTISSEMENTS. i 5 
) Breslau. Im klebigſchen Garten vor dem Schweidnitzer Thore iſt ene 
tlabende Agave americana einige Wochen hinter einander täglich zu ſeben. Sie if 
beſonders merkwuͤrdig, well ſich ihr Bluͤthenſtengel einige Fuß über der Baſis In 
9 auſtecht stehende, Aeſie theilt, und dleſe gemeinſchaftlich einige taufend Dlamen 
* ragen. 
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tragen. Das Entree In das dazu beſonders erbaute Glashaus IR auf 4 gar. Cour. 
feſtgeſetzt. a ö 3 t 

) Breslau. Die Zahntinftur zur Stärkung des Zahnflefehes und beft⸗ 
ſtlgungsloſer Zähne und das Zahnpulver zur Reinigung der Zähne und Verhaͤrtung 
des Weinſteins vom Koͤnigl. Preuß oppiobitten Zahnarzt Hrn. S. Wolffsſohn zu 
Berlin, deren zweckmaͤßige Wirkungen von dem Sch. Ober⸗Medlcinalrath Herrn 
Dr. Hermſtadt und dem Profeſſor Hrn. Dr. Tufle zu Berlin durch) Att ſte anerkannt 
worden, find ſtets nebſt den dazu dazu erforderlichen Zahnboͤrſten bey Uaterzeichne⸗ 
tem zu haben. Prelße der Tinktur 8 gr. 16 gr. und 1 Rthlr., des Pulvers 6 gr., 
12 gr. und 1 Rthl., nach den verfebiedenen Srößn, und einer Zabndürfe 8 gr. 

- 5 H Beſſalie, Reuſch⸗gaſſe zur goldnen Reſe. 

8 ) Warmbrunn den 1 sten Auguſt 821. Da ich meinen Unterricht bey 
der hochloͤbl. Ritterakademie in kiegnitz den Lo. Septbr. anfangen und den ı5ten 
Novbr. mich wieder in Breslau einfinden werde, fo erſuche ich hiermit ergebenſt 
die reſp. Theilnehmer an meinem Privatunterricht die deshalb noͤthigen Eintichtun⸗ 
gen bis zu meiner dortigen Ankunft zu treffen. a 
. 5 : es Baptifle, Tanzlebrer. 

N) Breslau. Auf elner ſehr belebten Straße ehnweit des Ringes If} ein 

Quartier von 6 neu gemalten Zimmern mit allen möglichen Bequemlichkeiten und 
zubehör, desgleichen ein Logis von 3 Stuben und ein Logis von zwey Stuben mit 
Kuͤche, Keller und Bodengelaß, wie auch ein lichtes feuerſicheres G: wölbe auf einer 
belebten Straße; über alles ertheilt nädere Nachricht der Agent Muller fen. auf der 
Windgaſſe. . a 
) Breslau. Eine Stube für einen einzelnen Herrn iſt zu vermiethen, und 
das Nähere zu erfragen Reuſchegaſſe 2 Stiegen No. 9 f. an der Brucke. 
*) Breslau. Das beſte roffinirte Brenn: Oel verkauft das ſchwere Pfd. 


mit IT ſgr. N. M. g 
a F. E. Dittrich, Altbuͤßergoſſe in 3 Kornaͤbren. 
Breslau. Brauchbare Diegſtbothen mit den beſten Zeugniffen verſehen, 
weibliche und männtiche aller Art ſuchen Michaells ihr Unterkommen hier ‚und auf 
dem Lande, und find zu erfragen Nitbüßergaffe No. 167. im Commiſſions-Comp⸗ 
toir bey C. Preuſch. f 
Breslau. Alle Sorten Brennholz, als Eichen, welß und roth Buchen, 
Birken, Erlen, Kiefern, Fichten, Buchen und kiefern Wrack in Kloftern n ch 
Koͤnigl. Maaße geſetzt, wie auch Bauholz aller Art, ſowohl gefchnitten als in Stam⸗ 
men find in den Höfen. der Herten Zimmermeiſter Rraufe und Tie tze vor dem Sands 
und Oder ⸗Thor- zu den billigſten Preißen dep meinem Foctor daſelbſt zu baden, 
Anwelſungen hierauf koͤnnen auch in meinem Comptoir im Riemdergshote abgeholt 
werden. Jacob Joel Bloch. 
f ) Bres⸗ 
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) Presleu den 14. Auguſt 182 T. Es wͤoſcht ein junger Mann In elner 
Probinzialſadt Schleſtens eine Apotheke aus freyer Hand zu kaufen, ſollte einer der 
Herren Bentzer dazu geueigr ſeyn, fo bitte lch, mlt Preis und Bedingungen Porto 

zälligſt anzuzelgen. f i . En. 
ven 9 5 Friede. Gotti. Wiche, goldne Krone am Ringe. 
Breslau. Beym Sandthor neben dem Zollamt im Lummerſchen Bär 
ckerbauſe iſt der 2te Stock vorne heraus, wie auch 2 und 3 Zimmer zu vermiethen, 
bald und auf Michaeli zu beziehen. 1 un 

„) Breslau. Ein junger Mann, welcher als Forſt oder Ban: Conducteur 
eraminire iſt, und ſich ſowohl hierüber als auch hinſichts feiner Faͤhlgkeit Vermeſ⸗ 
fungen und Nivellirungen zu führen, ausweiſen kann, wird unter fuͤr ihn ſehr an⸗ 
nehmlichen Bedingungen, zu engagiren geſucht. Das Naͤhere iſt beym Agent 

Müller auf der Windgaſſe No. 200. zu erfragen. i ? 

*) Breslau den 14. Auguft 1821. Bon heute an zelge ich in der neuerr 
bauten Bude auf dem Cxercierplatz, ein, von mir gearbeitetes Moden der Stadt 
Breslau, im Umfange von 72 Ellen. Da es mit beſondern zjaͤhrigen Fleiße von 
mir bearbeitet worden iſt, fo darf ich mir wohl ſchmeicheln, den Bewohnern Bres⸗ 
laus eine angenehme Unterhaltung dadurch bereiten zu haben und bitte deshalb um 
zahlreichen Zuſpruch. Der Eintritspreiß iſt für erwachſene Perſonen 6 gr. Cour, 
für Kinder unter 14 Jahren dle Hälfte, N EN 5 

RE Ben RR LER ae RR Theodor Kyber. 

*) Breslau. (Guter Kaufsgeſuch.) Mehrere Theile einer bedeutenden 
auswärtigen Familte find entſchloſſen in veiſchiedenen Gegenden Niederſchleſtens, 
jedoch nicht ganz nahe an Bresſau Güter zu kaufen. Da jeder für ſich allein kauft, 
die Geſuche und Wuͤnſche aber ſehr verſchieden find, fo laͤßt ſich aber flächlich nur i 
bemerken, daß man vorzuͤglich auf eine angenehme Gegend und Lage, guten Bo⸗ 
den, mit unter auch auf Wald, Teiche ꝛc., ins beſondere aber darauf ſehen wird, 
daß die Guter im guten Stande gehalten und preißwürdlg zu haben ind, obne ſich 
dabey an eine beſtimmte Groͤße zu binden. Diejenigen, dit hierauf reflictiren folle 
ten, werden hoͤfllchſt erſucht, genaue und aufrichtige Auſchlaͤge nach Breslau an 
den Kaufmann Hrn. Carl Girnt in No. 1203. gefällig einzuſenden, weſcher zu 
mehrerer Bequemlichkeit erſucht worden iſt, ſolche anzunehmen, und an gehoͤ⸗ 
rigen Ort zu befördern. ö f 85 

J Breslau. Ein großer grau und weiß flecklger Hund If am Sonntage 
entlaufen, wahrſchelnlich eingeſperrt worden. Wer davon im Geſthefe zum rohen 


Hauſe in der Reuſchengaſſe Nachricht giebt, erhält eine Belohnung. 


) Breslau. Ein Hauslehrer zu erfragen bey Hrn. Kriebel, franzoͤſiſcher 


Sprachlehrer, auf der Kupferſchmiedegee Nro. 1942. In der goldenen Kugel 


wohnhaft. f 8 Brei 
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*),Breston: Ein, zwar ſchon gedrouchter aber noch ſeßr guter Wiener 
Mozort Flügel von Nuß bolz iR zu einem ſehr woh feilen Pre ß zu verkaufen, fo tale 
auch neue Flügel. Es werden euch Fläge und Guttarren billig bermierer bey 
25 Wübelm Doͤrge, im Pekeybofe om Judenplatz. 

) Breslan. Der rote Land des Naturfreundes iſt volendet, de Korte 
ſetzung dieſes Werks wird aber künftig nicht: mehr bey Hrn. Hohlaͤuter, ſondern 
vom 1 f ten Bande an in der Graß und Barihſchen Buchdrucke en aus gsgeden werben. 

F. 8. Endfer, 

„) Breslau. Zu vermiethen iſt eine Weinband’ung auf einer Haupiſtraße 
die ſich auch zum Coff eſchank und jeder andern Hondlung eian t und zu Michgel zu 
Bestehen, Das Nähere deym Hen. Agent Muͤller auf der Windgeſſe bey Kreiſchmer 
Hen. Sonnabend. gr 

) reslau. Ein junger Mann, welcher mehrere Jahre auf großen Bis 
zern als Caſſen⸗ un Rechnungsfuͤhrer gedient, auch die ganz neu⸗ Piſtor ſche Prondt⸗ 
weinbrennerey in Berlin ſelbſt gründlich und praetiſch etlernet, und eine foiche neue 
Maſchinen⸗Brennerey ganz zu difponiren verſtebt, wuͤnſcht wegen Ve ran der ung 
der Güter ein anderes baldiges Unterkommen. Auskunft eriheilt Herr Hoffmann 
goldne Radegoſfe No 48 5. = 2 . 

*) Reichenbach den 5. Auguſt 1821. In einem bey dem Schoͤp eſchen 
Allodialgute zu Ernsdorf fäntıfch gelegenen und dazu gehoͤrigen Leiche, at er 
Schaͤfer des benannten Grund ⸗Beſitzers, als er geſtern früb in der sten Stunde 
im Teiche Rohr schneiden wollen, ein todtes Kind in einem mit einigen Zles 
gelſtuͤcken und Lumpen beſchwerten Pack entdeckt. Der Vorſchrift gewaß wird 
ſolches hierdurch Öffentlich bekannt gemacht und um Mittheilung desjenigen ges 
bethen, was zur Entdeckung des Verbrechens und reſp. Thaͤters führen und 
dienen koͤnnte. Nachdem Erachten der Sachverſtaͤndigen kann dieſes Kind vier 
Wochen nnd länger ſchon im Waſſer gelegen baben und wegen der bereits am 
ganzen Koͤrper eingetretenen Faͤulniß kann zur nähern Deſchreibung des Kindes 
dlos angegeben werden, daß daſſelbe männlichen Geſchlechts iſt und als ein 
vollig aus getragenes vollkommenes Kind mit gehoͤrig ausgebildeten Gliedmaßen 


befunden worden. 8.) 
N Das Koͤnigl Stadtgericht. 

Waldenburg den 31ſten Juli 1821. Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb 
Koppe zu Langwaltersdorf meines unterhabenden Ereiſes iſt entſchloſſen, auf ſei⸗ 
nen Territorio eine Lelnwandwalke mit 4 Stampfen zu erbauen. In Folge des 
Edlets vom 28 October 1810. werden alle diejenigen , welche gegen dieſe Anſage 
ein gearündetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen acht 
Wochen praͤcl. Friſt, vom Tage der Bekanntmachung, ihre Wlderſpruͤche bey 


mir anzumelden. 3 
Der Koͤnigl. Landrath. 
Graf v.) Reichenbach. 
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| Sonnabends den 18. Auguſt 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
aalergnaͤdigſten Special» Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIII. 
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f Zu verkaufen. 

„) Breslau den sten Juli 1821. Von dem unterzeichneten Gerichtäamte 
wird dem Publiko hiermit betannt gemacht, daß die dem Samuel Winde zus 
gehörige in Klein⸗Sagewitz Breslauſchen Creiſes gelegen! mit Nro. 1. bezeich⸗ 
nete und von den Brocker Localgerichten auf 1548 Rihſr. 15 ſar Cou ant ade 
geſchaͤtzte Kretſcham⸗Freyſtelle und Schmiede auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtdiethenden 
Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle und jede beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen, in dem dieſerhalb angeſetzten Lic ita⸗ 
tionstermine den 7ien Novbr. d J Vormittags um o Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe in Klein⸗Sag witz zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und 
ſodann nach erfolgter Einwilligung der Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das Cammerrath Teichert Klein⸗Sägewitzer Gerichtsamt. 

EEE Grüßner. 
Breslau den 7. April 1821. Da die dor dem hieſigen Ohlouer Thore 
auf der Wallgaſſe ſub No. 30. belegene, nach dem Moterialwerthe auf 01s Rh, 
9 for. und nach dem Ertragswerthe zu 5 pro Cent gerechnet 13715 Rihle. 28 ſgr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Heinrich Klotzeſche Erbſtelle und Brandt⸗ 
welnbrennerey nedft Garten und einem Ack erſtück cuf den Antrog zweyer Reolglaͤu⸗ 


biger in den Biethungs terminen, den 20. Junt, 20. Auguſt und 20. October e. 


Vormittags 11 Uhr im Wege der Execution oͤff utlich verkauft werden ſoll, fo wers 
din Kauflaſtige, eher und Zohlungsfaͤhige hierdurch zu Abgabe ldrer Bebethe, 
beſonders in dem letztern peremtoriſchen Termine in die hieſige Canzley vergeladen, 
und hat der Meiſt und Beſibletdende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die diesſaͤl⸗ 
lige Taxe kann ubrigens an hieſiger Gerichtsſtaͤte täglich eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 

Glogau den zoflen September 820. Nachdem das im Fuͤrſtenthum 
Jauer und deſſen Bunzlau Loͤwenbergſchen Creiſe gelegene, zur Concurtzmaſſe 
des verstorbenen Landwehr Hauptmann Johann Benjamin Fröblich gebörige 
jedoch zur Zeit annoch von dem Koͤnigl Obriſt⸗Lieutenant v. Biſſing clvlliter 
beſeſſene und laut londſchaftlicher Taxe vom 21. Jun 18a0., auf 27766 Rthl. 
25 far, 4 d'. Cour gewuͤrdigte ritterliche Erblehngut Lichtenwaldau per modum 


ſubhaſtationis neceſſarte öffentlich verkauft werden ſoll und die Bleihungs⸗Ter⸗ 
8 mine 
\ 


Par 
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tuine auf den 13ten März, den 16ten Jung und 18ten September 1821., von 
denen der Letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden find, ſo werden zah lungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in gedachten Terminen ibre 
Gebothe abzugeben, indem auf ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen wird. 
In dem letzten Termine ſollen auch einzeln oder im ganzen 39 Stück Jagd⸗ 
netze, welche Sachverſtaͤndig auf 447 Rthlr. 8 gr. gr. 6 pf. Cour. taxitt wor⸗ 
den, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in klin⸗ 
genden Courant verkauft werden. Die Tars Verhandlungen des Guts ſowohl 
als der Jagdnetze koͤnnen in der hieſigen Prozeß⸗Regiſtratur waͤhrend den ges 
woͤhnlichen Amts unden eingeſehen werden. = 
un an 3 Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
a 5 er Laufig. Fe 
„ . Sagan den aten Auguſt 1821. Von dem Gerichte dei Stadt Sagan 
Wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 110 s Ereditorig, 
988 17 5 au. Charlotte verehl Domainenamts⸗ Actugtius Seidel ged. Ullmann 
ingebörige auf dem großen Markte hleſelbſt ſub No. 9. 0 0 Wohnhaus, 


we 0 gerichtlich auf 2072 Rthlr. 12 gr. gewürdlget worden, zum nothwen⸗ 
1 f ütlichen Verkauf ausgeſtellt und hierzu 3 Biethungs⸗ Termine, naͤm⸗ 
lich au 


den 28flen September 1821., auf den Zoſten November 1821. und 
auf den 12 Februar 1822. anberaumt worden. Zahlungs» und Sehsfähige 
Kaufluſiige werden vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Ternino 
ult. et peremtorio den ı2ten Februar 1822. Vormittags um 10 Uhr auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe vor unſerm Deputirten, Herrn Proconſul Weisflog zu erfcheis 
nen, ihre Gebothe abzugeben und Zuſchlag des Hauſes, unter denen in Ter⸗ 
mino bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


zu gewaͤrtigen. 

a Das Gericht der Stadt Sagan. 8 
) Haynau den 6. Auguſt 1821. Es wird im Wege der Exekution das 
auf 665 Rthlr. gewuͤrdigte Haus der verwit. Tuchbereiter Anders Marte Beat 
geb. Glotz No. 58. ſub haſta geſtellt, und werden alle diejenigen, welche es in 
kaufen geſonnen und zu bezahlen fähig find, hierdurch öffentlich ad Terminum 
den ısten Novbr. Nachmittags um 4 Uhr d. J. allhier geladen, um ibr Ges 
both zum Protokoll abzugeben, und unter Zuſtimmung der Creditoren den Zu⸗ 


ſchlag zu gewarten. 


i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Hirſchberg den zien Auguſt 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl Land 
und Stadtgericht foll das ſub Nro. 184. zu Grunau gelegene, auf 70 Rthlr. 
15 gr. abgeſchätzte Haus des Ehrenfried Schwartzer in Termino 19. October e. 
oͤffentlich derkauft werden. 
ER Liebenthal den zoften July 1821. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird die ſub No. 149. zu Krummölfe dem verflorbezen Philipv Seifert zuge⸗ 
hoͤrige, ortsgerichtlich auf 467 Rthlr. 22 gr. 4 d'. gewuͤrdigte Gärtnerſtelle, 
Behufs der Erbthellung zum öffentlichen Verkauf ausgebothen und der einzige 
Blethungs⸗Termin auf den igten October Vormittags um 10 Uhr in der ge⸗ 
wöhnlichen Amtsſtelle des unterzelchneten Gerichts angeſetzt, wozu Kaufluflige 
eingeladen werden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung 
der Erben zu gewärtigen haben. 
Köntgl, Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. Stich 
rieb⸗ 


2 (35) * 


Friedland Waldenburger Creis den roten July 1821. Das unter⸗ 


zeichnete Koͤntgl. Stadtgericht ſudhaſtirt ad inſtantlam der Real: Gläubiger das 


auf 834 Rtblr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte auf der Braunauer Straße belegene 
Haus und Zabehoͤr des Schenkwirth Gottlieb Thomas und ladet zahlungs⸗ und 
beſitzzaͤhige Kaufluſtige zu den auf den 25ften Auguſt a. c., aaſten September a. e. 
und 19 en October a. c. anſtehenden Biethungs⸗Terminen auf hieſigem Rathhauſe 
Vormittags um 9 Uhr Dr uns ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
iffi nden zu gewaͤrtigen. a 
Mkiſteiethen pen Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Leobſchütz den 28. Juny 1821. Die zu Deutſch⸗Neukirch Leob ſchuͤtzer 
Creiſes gelegene halbviertelhuben Buͤrgerwirthſchaft der Leopold und Suſanna 
Peibſchen Eheleute, nedſt zwey Scheffel Hofacker und worauf die Fleiſcherey⸗Ge⸗ 
tea t gkeit gehaftet, geſchaͤtzt auf 381 Rihlr. ehne und auf 587 Rthlr. mit den Ge⸗ 
ba lichkeiten, nicht minder drey große Scheffel 11 Metzen Dominialader mit Ins 
begriff von Teich- und Wicſengrund, geſchatzt auf 516 Kihir. 6 gr. ſollen auf den 
Antrag dec Gläubiger in folgenden Terminen den 17ten Auguſt, den ı7tn Sip⸗ 
tember, den zien Octoder dieſes Jahres, von welchen der letzte pereintorift u 
in Deutch Neukirch anſteht, die andern aber in der hieſigen Gerichtstanzleh des 
Unt zeichneten werden abgewartet werden, im Wege der Subhaſtation tellgebs 0 en, 
Kaufleſtige und Zahlungs faͤhige werden daher eingeladen, ſich zu melden und ihre 
Gedothe abzugeben. N 5 Sue 
2 Das Gerichtsamt des Städtchen Deutfh + Neukirch. 
Kloſe, Juſtit. 
Tarnowitz den 23ften März 1821. In Folge des ex Detreto vom aten 
Fan d. über bas Vermögen des Kaufmann Anton Barbarino hieſeldſt vers 
ügten Concucſes, iſt unter einem die norhwendige Sushaſtation ſeiner fämmlichen 
Grundftücke Hieroris deſtehend: 1) in einem zwey Etagen hohen am hieſigen Markt 
ſub Nro. 24 belegenen, ganz mafliven zur kaufmänniſchen Nahrung geeigneten 
Haufe; 2 in einer vor dem Cracauer Thore nahe der Stadt belegenen, zwey⸗ 
banſigten Scheuer mit maſſiven Pfeilern, nebſt dem mit einer Breiter - Unzäumung 
verſehene dabehy belegenen Saͤegarten; 3) in einem an der ſogenannten Plotzke 
vor dem Cracauer Thore belegen en Stück Acker von 162 R ſchleſ.; 4) in einem 
vor dem rublintzer Thor am Repetzker Wege belegenen Stuck Acter von 3125 IR, 
fehlef und 5; in einem vor dem ſelden Thor am Janitzker Wege belegenen Ackerfeld 
vo 2387 OR Flachen raum, verfügt worden. Die gerichtliche Taxe vorſtehender 
Gtu öſück iſt ad 1. dem Mater ialwerth nach, auf 2390 Rihlr., dem Ertrag nach 
aber out 2600 Rthlr., ah 2. nach dem Materiollenwerth und nach dem Ertrag, 
auf 435 Ktbir., ad 3. nach dem Ertrag auf 93 Rthlr. 8 gr., ad 4, nach dem Erz 
trag auf 400 Kıhir. und ad 5. nach dem Ertrag auf 300 Rthlr. ermittelt worden. 
Es werben Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfahige hierdurch aufgetordert, ſch 
in den zur Subhatiarion vorſtehender Immobilien auf den 14. Juny, 16, Auguſt 
und peremtorie den ıgier October d. J. anberaumten Terminen entweder berſoͤnlich 
oder curch, zuläßige Bevollmächtigte zu melden und ihre Gebothe abzugeben und 
wird der Mein? und Beſtdietbende den Zuſchlag unter den in Termine peremtorko 
feſt:uſezenden Bedingungen zu gewaͤrtigen haben. Die ſe Taxe Il uͤbrigens in den 
Amtsſtunden in dem Gerichtslocale hieſelbſt einzufehen. ; 


s Gericht der Stadt. 
Da richt der Stad Glo- 
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Slogau den 3. März 1927. Die zu Mangelwitz im Glogauſchen Crelſe 
belegene, im Hypothekenhuche ſud No. 4. eingetragene, aus 13 Hufen Ackerland 
und 2 Wieſen deſtehende und auf 2020 Rthlr. 6 gr. Cour. gerichtlich to xirte Bauer⸗ 
nahrung des, Johona Heinrich Jäſchke, ſoll auf den Antrag eines Real Gläubigers 
in via executlonis in Terminſs den kiten May, ırten July und peremtorie den 
18ten September 1821. öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, 
in den gedachten Terminen, vorzüglich aber am ıgten Septemder d. J. Vormlt⸗ 

tags um 9 Uhr in dem Gerichts: Zimmer zu Seppau zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Real⸗ Gläubiger zu gewaͤrti⸗ 
gen, Die Taxe des Grundſtüͤcks liegt in der Regiſtratue zur Einſicht berelt. 
Das Gerichtsamt von Seppau, Mangelwitz und Groskauer. 

Polk witz den 10. Juny 1821. Die ſub No. 51, und 52. auf ſtaͤdti⸗ 
ſchen Territortum belegenen, zum Nachlaß des verftorbenen George Taube zu 
Nieder Neudeck gehörigen, auf 136 Rthlr. 28 ſgr. 4 d', Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzten deyden Neuländer, ſollen auf Antrag der Erden öffentlich einzeln vers 
kauft werden, wozu ein Termin auf den 23. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr 
im hieſigen ſtadtgerichtlichen Gefchäftslccate angeſetzt worden iſt, welches allen 
beſih und zahlungsfähigen Kauflußigen, die mit dem diesfaͤlligen Ausweiß 
ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkett ſich zu verſehen haben, hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den 
Meinbiethenden, nach erfolgter obervormundſchaftlicher Einwilligung erfolgen 


werde. 2 : 324 
, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
geobſchuͤtz den 3. May 1821. Von dem Juſtlzamte Rackau wird dem 
Publico hiermit hiermit öffentlich dekanut gemacht, daß nachſtehende Beſitzungen 
und zwar: 1) die ſub No. 14. des Rackauer Hypothekenbuches eingetragene den 
Joſeph Kleinſchen Erben gehoͤrige Fleigaͤrtnerſtelle, wozu 6 gr. Scheffel Dom. 


* 


Acker aus der Zergliederung des Jahres 1782. und 6 gr Scheffel 1792. Dom. Acker 


und 8 Metzen Wieſengrund gehoͤren und 2) die ſub No. 16. des, Rackauer Hypo⸗ 
thekenbuches eingetragenen dem Nicolais Sonntag und Ignatz Bariſch gehoͤrigen 
6 gr. Scheffeln 1792. Dominial Acker und 8 Metzen Wieſengrung, wovon die 
ad 1) auf 517 Athlr. 2 gr. 22 und die ad 2) auf 265 Rihlr. 16 gr,. gerichtlich ges 
ſchaͤzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiftdierdenden 


verkauft werden ſoll. Es werden daher alle und jede, welche dieſe Realitäten de⸗ 


figen wollen, hiermit vorgeladen, indem auf den 2often Juny, den Zıfleh July 
und peremtorie den 3. Septbr. auf dem Schloße zu Ractau Vormittags um 10 ihr 
anberaumten Termine perfönlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſonach 
zu gewättigen, daß dem Melſtbuthenden und Beſtzahlenden dieſe Realitäten wer⸗ 


den adjudiciree werden. 
Das Juſtizamt Rackau. 


x Köcher, Juſtit. 
Citatio Creditorum. 
Breslau den sıten May 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commandeurs v. Buſſe werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte N 
welche 


vn n 


welche an die Caſſe des zten Batalllons zten Landwehr⸗Regiments (Reichen⸗ 
bacher) aus dem Zeitraum vom Januar 1820. bis December deſſelben Jahres aus 
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irgend einem rechtlichen Grunde einige An ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Schmidt auf 


den roten September c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqutdations⸗Ter⸗ 
ui biegen Oder Landes gerichtshauſe perfönlich oder durch es sifehe 
lich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu Ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarten, der Juſtiz-Commiſſarius Kletike, Mor⸗ 
genbeſſer und Paur in Vorſchſag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
zoͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 


mittel zu deſcheinegen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß Re 


aller ihter Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. g) 
. 5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Citationes Edictales. 5 
Breslau den ııten May 1821. Nachdem der Koͤnigl. Fiseus durch 


den Aſſiſtenzrath Vater hleſelbſt unterm 29ſten April c. auf Todeserklarung des vers 


ſchollenen Ober-Langenauer Gutsbeſitzers Theodor Wenzel Ruppricht angetragen 
bat und dleſem Antrage von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichts 
deferirt worden if, fo werden der Provocat, ſowohl als deſſen Erben und Erbneh⸗ 
mer zu dem vor dem Koͤnigl. Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kuhn auf den 
aten April 1822. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine hierdurch vorgela⸗ 
den, erſterer mit der Auflage, ſich vor oder in dieſem Termine in den Ober⸗Lan⸗ 
desgerichrlichen Geſchaͤfts-Zimmern ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und das 
ſelbſt weitere Anweiſung zu gewärtigen, letztere dagegen mit der Aufforderung 


des Verwandſchafts⸗ Verhältniß zu dem Probocaten und ihre Erbrechte zu beſchei⸗ 


nigen, widrigenfalls ſie bey nicht erfolgender Meldung ihres Erbrechts verluſtig 


werden erklärt werden. Gegen den Provocaten dagegen wird bey deſſen Ausbleiben 


auf Todeserklaͤrung und was dem anhängig iſt, nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt, 


— 


ins beſondere aber über fein Vermoͤgen was Rechtens iſt verfügt, d. h. mit Zuers 


kennung des gegenwärtigen und kuͤnftig ihm etwa noch zufallenden Vermögens zu 
Gunſten des Königl. Fisci dem Antrage des letztern zufolge verfahren werden. 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. g.) 

„) Glatz den 25. July 1821. Von dem Nieder⸗Hannsdorfer Gerichts⸗ 
amte werden die Geſchwiſter Schimmel aus Nieder⸗Hannsdorf, nehmlich der 
bey dem ehemaligen v. Albenslebenſchen Infanterie Regiment geſtandene Mous⸗ 
quetier Joſeph Schimmel, welcher im Jahre 1806. mit zu Felde marſchirt 
und nach der Schlacht bey Jena in die franz. Gefangenſchaft gerathen ſein ſoll 
und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte weiter keine Nachricht 
eingeganzen und deſſen Bruder Benediet Schimmel, welcher im Jahre 


1813. bey dem ııten Reſerve, jetzt 23ſten Infanterie, Regiment gten Compa⸗ 


anie geſtanden, in der Schlacht bey Leipzig am ı6ten October 1813. bleſſirt 

worden und ſeit dleſer Zeit von feinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht 

von ſich gegeben, fo wie ihre etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 

Erbnehmer auf Anſuchen ihrer Geſchwiſter hierdurch dergeſtallt öffentlich vorge⸗ 

laden, daß dieſelben oder ihre etwanigen unbekannten Erben binnen 3 Monaten 

vom laten Auguſt d. J. angerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 1 5 
5 


„ 
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November a. e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten präͤcluſtviſchen Termine 
Ah an gewöhnlicher Gerſchtsſtelle in der Canzley zu Nieder-Dannsdorf entwe⸗ 
der in Peron oder ſchriftlich melden und weitere Anwelſung im Fall des Aus⸗ 
biriben® aber zu gewästigen ſollen daß er Joſeph Schimmel und Benedict 
S himmel per fententiam- für todt erklart und ſein Vermoͤgen den als naͤuſten 
Erlen ſich Iegitimirenden obgenanten Extrahenten zur freven Dispoſttſon wied 
überisffen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Praͤcluſorta, als gleich 
nahe oder nähere Erben ausweiſen moͤchten, für ſchuldig werden erachtet wer⸗ 
den, von den als rechtmaͤßigen Erben angenommenen Extrahenten weder Rech⸗ 
nungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, fons 
dern ſich lediglich mit dem zu begnuͤgen, was alsdann von dem Vermoͤgen noch 


vorhanden ſein duͤrfte. 

N Das Nieder⸗Hannsdorſer Gerichtdamt, a 

*) Ratibor den 8. July 1821. Auf den Antrag der Marianna verehl. 
Bander ged. Ni wiadomsky zu Lenſchütz Coſeler Creifes wird der Ehemann 
Derfelben der Franz Bander, weſcher im Jahre 1800 bey dem v. Peſchzrim⸗ 
fiber Regimente und der Compagnie des Hauptmann v. Polnigk un Baraillon 
v. Scheidt zu Neiſſe geſtanden und ſeit funfzehn Fahren von feinem Leden und 
Aufenthalt feine Nachricht gegeben, biermit vorgeladen, ſich dinnen date und 
neun Monat, päteſtens aber in dem am 16. May 1822 anberaumten Präs 
judlal⸗Te mine vor dem unterzeichneten Gerichtsawte in Ratibor zu er ſch einen, 
oder doch dis zu dieſem Tage, von feinem beben und Anfentbalt zuverläßige 
Nachricht inzuſenden, wogegen er dey ſeinem Ausbieiben und wenn die erfor⸗ 
derliche Rachricht bis dahin nicht eingegangen fein ſollte, zu gewaͤrtigen bat, 
daß er für todt erklärt und feiner provoclrenden Ehefrau die anderweitige Ver⸗ 
heurathung verſtattet werden wird. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Lenſchüͤtz. 

Slogan den ıgten July 1821. Auf den Antrag des Anton Baburſchke 
werden alle diejenigen, welche an die angeblich von ſeinem Vater Lorenz Bas 
burfchfe am gaſten December 1805. erkaufte zu Groß⸗Wetoiſch ſub Niro, 14, 
belegene Gaͤrtnerſtele aus irgend einem Grunde Eigentdums⸗ oder andere 
Real⸗Anſpruͤche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, am iſten October 
d. J. Vormittags um 11 Uhr hier in dem gewoͤhnlichen Gerichtszimmer zu 
erſcheinen und ihre Rechte anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, 
daß die Aus bleiben en mit ihren etwanigen Real Anſpruͤchen auf das Grund⸗ 
ap — und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt wer⸗ 

en wird. a f a 


Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Klein ⸗Wetdiſch. 

„„ Kreidan Goldberg Hapnauſchen Ereiſes in Nieder» Schleſten den igten 
December 1820. Das unterzeichnete Gerlchtsamt ladet den Apotheker Proviſor 
Daniel Gotilteb Glotz von Kreiban, (welcher von Schweieniß aus, um fich 
neue Condition zu ſuchen, im Jahre 1801. in einem Alter von 24 Jahren unver⸗ 
heurathet abgegangen tft und ſeit jener Zeit von feinem ke en und Aufenthalts⸗ 
orte niemals ichriftliche Anzeigen an feine Geſchwiſter machen mögen,) oder 
deſſen eheliche Leibes Erben und Erbnehmer ad Inſtantiam des Cantocſs und 
Organiſten Auſt zu Kteibau, als dis ihm gerichtlich beſtellten Curatoris 1 
1e, 
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tis, fo wie auf Verlangen feiner majorennen Geſchwiſter auf neun Monat hlet⸗ 
mit öffentlich vor, ſich innerhalb dieſer Friſt, laͤngſtens aber in dem angeſetzten 
Termino präcluſivo den 6ten Octeber 1821. Vormittags um 10 Uhr im hieſi⸗ 
gen herrſchoftl. Schloſſe perfönlich zu melden, über die Urſache ſeines langen 
Ausbleibens Rede und Antwort zu geben und die Ausantwortung ſeines bisher 
verwahrten vaͤterl. und mütterk Vermögens zu erwarten, im Fall ſelnes Aus⸗ 
bleibens aber, haben er oder feine rechtmaͤßlge Erben zu befürchten, daß er 
oder fie für todt erklärt und ſeln Vermögen denen ſich ſchon vorläufig legitl⸗ 
mirten 6 Geſchwiſtern in der Vorausſetzung daß weder naͤhere noch gleich nahe 
Anverwandte exiſtiren, den geſetzl. Vorſchriften gemäß vertheilt werden werde. 

; Das gräfllh v. Panin Poninskyſche Gerichtsamt. 

9 AVERTISSEMENTS. 1 398 

J Breslau. (Valohrner Jagdhund.) Ein ganz weißer großer fughärlger 

Vorſiehund mit einer ungeſtutzten Ruthe, der auf den Namen Walo hört, IR am 


1iten dieſes Monats auf dem Wege von Treſchen bis Breslau verlohren gegangen. 
Der Finder deſſelben wird dringend erſucht, ſolchen gegen ein gutes Doureur dey 


dem Fleiſchermeiſter Hrn. Schachtlitz unter den kleinen Fleiſchbaͤnken abzugeben. 
*) Breslau den 15ten Auguſt 1821. Es hat ſich vor ungefähr 6 Wochen 
die 14 Jahr olte taubſtumme Tochter des Bauer Gottfried Jaͤckel, Namens Anna 


Roſina, von Zindel Breslauſchen Creiſes, entfernt, und alle Nachforſchungen fie - 


wieder zu finden, find vergebens geweſen. Bekleldet war ſolche mit einer grautuch⸗ 
nen Jacke, eigem rothſtreiſigen Rocke, einem rothen und auch blauem Tuͤchel und 


elne runde ſtreifigt Fortune Komode. Sie iſt zart gewachſen, klar von Geſicht und 


ganz geſundem Körperbau. Sollte Jemand über deren dermaligen Aufenhalt Aus, 
kunft zu geben vermögen, fo wird hiermit dienſtlichſt erſucht, die dies faͤllgge Anzeige 
anhero im Koͤnigl. Landraͤthl. Amte zu machen. 5 f 
Dev Königl, Preuß. Landrath. 85 
i 8 . Graf von Koͤnigsvorf. 

) Oppeln den ten Auguſt 1821. Der Halbbauer Woltek David zu Wreske 
Oppelnſchen Creiſes beabfichtiget an dem bey feinen Grundſtücken vorbey führens 
renden Felograben, eine eingängige oberfchlächtige Waſſermuͤhle anzulegen. Indem 
ich dies zur allgemeinen Kenutniß bringe, fordere ich diejenigen auf, welche gegen 
diefe Anlage Einfprüche zu haben glauben, ſolche binnen 8 Wochen von heute 


ab, bey Unterzeichnetem, anzubringen. 80 
8 e Der Kreis⸗Landrath. Merſchall. 


Ro ſenberg den 16ten July 1821. Die Robothbauerſtelle No. 26, zu 
Koſtellſtz Roſenberger Ereifes wird auf Antrag der Albert Grygaſchen Erben 
theilungshalber zum offentlichen Ankauf in Termino den 29. September a. w 


in Koftellig ſelbſſ anſtehend, hiermit ausgebothen und ertheilen jeden Kauſtuſtl⸗ 
gen die Dorfgerichte zu Koſtellitz woſelbſt und bey dem Gerichte ſelbſt die Taxe 
nachgeſeben werden kann, die nähere Auskunft über die Lage, Graͤnzen und 
Beſchaffenheit derſelden. Sollten noch Real: Prätendenten vorhanden fein, 
welche aus irgend einem Grund an die Stelle Eigenthums oder W 
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ſptuͤche zu haben bermeinen, ſo weren dieſe mit, zu dleſem Termine zur Bes 


zeichnung und Erweis derſelben ſub poͤna praͤtluſt et perpetui ſilentii hiermit 
en. 
Das Gerichtsamt Koſtellitz. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 10. bis 16. Auguſt 182 1. 
Getaufte. 

Zu St. Eliſsbeih. Des Schul Eollege am Gomnaſium zu St Eliſadr tb Herrn 
Nathanael Auguſt Weſchert T. Eliſaberh Clara. Des B. und Graͤurners 
George Friedrich Su S. Johann Earl Rudolph. Des B. und Buͤltners 
Carl Friedtich Scholz T. Anna Friederike Albertine. 


Zu St. Moria Magdalena. Des B und Jupzamentmanerd Johann Peter Was r 


ckernagel S. Carl Wilhelm Conſtantin. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Klemptners Carl Goltob Thiel S. Carl Aus 
guſt Adolph. 

Zu u. L. Ft, auf dem Sande. Des Freyberrn Emanuel v. karißb, Königr. aggr. 
Pr. Lieutenants des roten Infant Regim. (Iſten ſchleſ.) 85 Emanuel Jo⸗ 
ſeph Anton Johannes Nepom. Ignatz. N 

i Copulirte. 

Zu St. Ellſabeth. Der Dr. der Phlloſophie und piofeſſor der Sbeslogle Hrn. Au⸗ 
guſt Schirmer mit Fräulein Emilie Loulſe Charlotte Freym v. Richthofen 

Su St. Marla Magdalena. Der Actuarlus Herr Eduard Heinrich Fiedler mit Igft. 
Suſanne kouiſe Woitzig. Der B. und Kupferſchmidt Eduard Peter mit Igfr. 
Caroline Hterſemann. Der B. und Fleiſchhauer Am Ernſt won 
Gärtner mit Saft. Beate Caroline Mieſel. 

Geſtorbene. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Gaſtwirtb Herr Chriſtian Gottlieb Fiiedric Werner, 

5 alt 34 J. 2 M. Des B. und Kretſchmers Ernſt Jurock S. Eenſt Robert, 

alt 5 M. Des B. und Seifenſteders J. G. Binder T. Auguſſe Pauline, 

alt 1 J 2 M. 

38: St. Maria Magdalena. Des well. B. und Zwirnhaͤndlers Joh. Gabriel Heyde 
‚Ehefrau Johanne Eleonore ged. Wagner, alt 68 J. 1 M. Des Koͤnigl. 
Regierungs⸗Regziſtratoris Hru. Solbeig T. Pauline Henriette Amalie, alt 
J 3 M. Der vormalige Cammer⸗ Gerichts „Referendarlus Herr Rudolph 
v. Berge, alt 44 J. 

Zu St. „ Der penfionirte Naths⸗ Begifrator Herr Ernſt Wllbelm mene 
alt 38 J. 14 T. 

Zu St. Barbara. Der B. und Büttner Earl Auguſt Scholz, alt 28 9. Des 

B. und Flelſchbauers Carl Heim S. Gotttried August, alt 4 W. 
Zu St. Salvator. Des B. und Tiſchlers Wilhelm Kindung S. Earl Anton Ro⸗ 
bert, alt 17 W. 


— 


